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Verzweiflungsakt der Roten bei Madrid
Bruch mit alten Strasvolhugstheorieu — Wieder „Großkampstag " am Vogelsberg — Englaad rüstet im Mittelmeer

1000 Klm. Reichsaulobahn
400 Sm . werde» Sonntag dem Verkehr übergebe»
* Berlin , 24. Sept . Am kommenden Sonntag wer¬

de» i« verschiedene» Gebieten des Reiches nene Anto -
bahuftrecke » dem Verkehr übergebe« , «nd zwar in einer
Gesamtlänge von nicht weniger als 400 Km . Das stolze
dletz der Straße « Adols Hitlers vergrößert sich mehr «nd
»»ehr ; es ist längst aus dem Stadium der Prophezeiungen
und Ankündigungen herausgekommen »nd findet als
kulturelle Großtat in steigendem Maße die Beachtung der
Weltöffentlichkeit. Mit Inbetriebnahme dieser Teil -

strecken hat das Antobahunetz eine Länge von 1000 Km .
erreicht .

Es werden am Sonntag mit besonderen Feierlich¬
keiten eröffnet :

die 35 - Kilometerstrecke Heidelberg —
Bruchsal :

die 82 Km . lange Teilstrecke Breslau — Liegnitz —
kkreibau der Strecke Breslau —Berlin ;

als nördlicher Abschnitt der Autobahn Berlin —Stet¬
tin die Strecke Joachimstal —Eolbitzow (75 Km ) ;

ein Teilstück zwischen Beuthcn O Ŝ . und Gleiwitz'on 15 Km. Länge ;
eine 15 Km . lange Strecke Dresden —Wilsdruff und

° ie 80 Km . lange Strecke bei Chemnitz von Oberlichtenau
bis Hohenstein- Ernstthal der Autobahn Dresden - Wei-
n>ar ;

in Thüringen bas 70 Kilometer lange Stück Schleiz —
Lanzendorf der Linie Berlin —München;
» von der Autobahn Stuttgart —Ulm ein 25 Kilometer
langes Teilstück Stuttgart —Unterboihingen ;

ein kleiner Abschnitt von 10 Kilometer Länge in Fort -
Ehrung der Strecke Köln—Düffeldorf bis vor Duisburg
""d einige weitere kleine Verbindungs - oder Zufüh -
^uugsstreckeu.
♦

Dahl der Vizepräsidenten in Genf
Sympathiekundgebung für Italien

Ge» f, 24 . Sept . Die Völkerbundsversammlung
^ähkke am Donnerstagnachmittag ihre sechs Vizepräst-

Es erhielten Frankreich 48, England 47, Jugoslawien
Kanada 88, die Sowjetunion 35 und Italien 82 Stim¬

men.
Diese Sympathiekundgebung für das abwesende Jta -

e» hat hier großen Eindruck gemacht . Sie beruht auf" e * Vereinbarung aller derjenigen Länder, die den
b urigen Beschluß über die Zulassung der abessinischenertreter für bedenklich halten , auch wenn sie aus demeu oder anderen Grund für ihn stimmten.

Diskontsatz
der Bank von Frankreich erhöht

840 Millionen Frauken Goldabflnß
beut^

d " ^ ' 24. Sept . Die Bank von Frankreich erhöhte
zweis -n » »

En Diskontsatz auf 5 v .H . Dieser Beschluß ist
re« m

8
*
° U "" klare finanzielle Lage zurückzufüh -

9?n a s
B ^ eukreisen große Nervosität ausgelöst

Ergibt Wochenausweis der Bank von Frankreich
840 Dk i 1 l »

n ®° I &' " nd Silbcrabfluß von insgesamt
Turins , ne "

. Franken . Finanzminister Vincent
tung » « st »?.

E "lit Ministerpräsident Blum eine Bera -
Kammer 5a6 er öem Finanzausschuß der
keplanten m * Aufschluß über die von der Regierung
fxtfe geben ^

° ”” a &men L«r Vermeidung einer Finanz -

Stauschleusen geöffnet, Flußtal überflutet
Ungeheure Waflennaffen sollen ben Vormarsch der Rationalisten aufhalte «

Drahtbericht des „Führer "

U. P . Madrid , 24. Sept . Um de« Bormarsch der
nationalistische» Kolonne » aus Madrid znm Stehe » zu
bringen , hat die Bolkssrontregiernng jetzt zu einem ver¬
zweifelte » Mittel gegriffen . Der Staudamm am Alberche-
Fluß , der 150 Km . westlich Madrid entspringt «nd »ach
einem großen Bogen in Richtung Madrid bei Talavera
i« de» Tajo mündet, ist ans Anordnung des Kabinetts

» Caballero geöffnet worden . Ungeheure Waffermaffe» er¬
gießen sich wie ei« gewaltiger Katarakt über das gauze
Alberchetal » ach Talavera z« .

Die Waffermaffe» haben baS Operationsgebiet der na¬
tionalistischen Streitkräfte , die in Richtung aus Madrid
und Toledo marschieren, überflutet . Die Oeffnung der
Schleusen am Alberche ist gestern vormittag im Kabi¬
nettsrat beschlossen worden , wurde aber geheim gehalten ,da Ingenieure erst untersuchen sollten, ob er erfolgreich
für die Regierungstruppen burchzuführen sei. Nachdem
die Ingenieure bei Tiemblo in der Provinz Avila die
Lage geprüft und „ günstige darüber nach Madrid berich¬
tet hatten, wurde die Durchführung befohlen . Vorher
bezogen die roten Truppen , die auf diesem Abschnitt ope¬
rieren , höher gelegene Stellungen . Dann wurden die
Schleusentore geöffnet . Die nationalistische Borhut - Ab¬
teilung Daques befindet sich in dem überfluteten Bereich.
Kurz darnach griffen die Regierungsstreitkräfte die na¬
tionalen Stellungen und Torrijos an, denen der Rück¬
zug durch das Waffer abgeschnitten worben sein soll. Nach

Berichten , die spät abends über die Kämpfe bei Tor¬
rijos hier eingingen , haben sich die Nationalisten trotz
ihrer ungünstigen Position mit großer Erbitterung ver¬
teidigt und sind sogar zu Gegenangriffen übergegangen .

Nach einer Pariser Meldung soll übrigens der Sen¬
der Sevilla berichtet haben, daß der Präsident der spa¬
nischen Republik , Azana , fein Amt niedergelegt habe -
Er werde interimistisch von Martine » Barrio ver¬
treten.

Neuer roier Bandiiensireich
Marxisten dringe« i» das Madrider Heim der DAF .
* Alicante , 24. Sept . In das Heim der De «tschen

Arbeitsfront «nd i« die bentsche Schule in Madrid dran¬
gen rote MUize « gewaltsam ein , dnrchsuchten sämtlich «
Räume und entwendete« atzch die Akten.

Hiergegen hat der deutsche Geschäftsträger in Madrid
persönlich schärfste Verwahrung eingelegt , die Rückgabe
der gestohlenen Sachen sowie Garantie für wirksamen
Schutz deutschen Eigentums gefordert.

Der Staatssekretär des Auswärtigen Amtes hat dar¬
auf sein Bedauern ausgesprochen, wobei er bestritt , baßdie Haussuchungen aus Veranlassung der Behörden er-
solgt seien. Außerdem sicherte er erneut den Schutz deut¬
schen Eigentums sowie die Verhaftung der Schuldigen zu.

Nom vor die Entscheidung gestellt
Bleibt Italien im Völkerbund ? — Faschistischer Großrat erwartet

sDrahtbericht unseres

W.L. Rom , 25. September . Bis in die Nachtstnuden
des Donnerstags lag eine Entscheidung Mussolinis über
ei» weiteres Verbleibe « Italiens im Völkerbund «och
nicht vor . Eingeweihte Kreise rechne « damit, daß die Ent¬
scheidung nicht vor Samstag falle« wird , da vor einem
etwaige « Beschluß des Austritts Italiens ans dem Völ¬
kerbund der Faschistische Großrat , «nd zwar am Freitag ,
einbernfe » werde« würde.

In de« Erwägungen über diese Frage spielt einmal
die Ansicht eine Rolle , daß der Austritt für Italien nun¬
mehr zu einer Prestigefrage geworden ist, andererseits
prüft man die Frage , wie weit Italien dnrch eine« sol¬
che« gewinne « würde oder nicht .

Neuer Feldzug in Abessinien
Marschall Graziani beginnt gerade jetzt den neuen

Feldzug in Abessinien, der im Ablauf eines halben
Jahres ganz Abessinien, darunter auch Gore , den an¬
geblichen Sitz einer abessinischen Regierung , unter die
botmäßige Herrschaft der Trikolore bringen würde , so
daß Italien bei den nächsten Völkerbundsversammlun¬
gen keinen Anstoß mehr an der Gegenwart sogenannter
Delegierter zu nehmen brauche , sondern den Völkerbund
um Anerkennung der italienischen Herrschaft über ganz ,

römischen Vertreters .)

Abessinien ersuchen würde , die dann wahrscheinlich er¬
reicht sei .

Paris beschwichtigt
In diesem Zusammenhang ist bemerkenswert , daß in

der vergangenen Nacht der Quai d ' Orsay den fran¬
zösischen Botschafter in Rom im Namen des Außen¬
ministers D e l b o s dringend ersuchte , sich sofort mit
dem italienischen Außenministerium in Verbindung zu
setzen, um darauf hinzuwirken , daß Italien den Völker¬
bund nicht verläßt , und zugleich dringend auf die Möglich¬
keiten einer Zufammenarbeit zwischen Rom und Paris
hinzuweisen .

Schweizer Grenze für Minderjährige gesperrt
® Lörrach , 24 . Sept . Infolge der in der Schweiz auf¬

tretenden spinalen Kinderlähmung wurde nunmehr auch
die Grenze bei Lörrach gegen Basel zu gesperrt, weil
neuerdings auch dort zwei Fälle von spinaler Kinder¬
lähmung bekannt wurden . Somit ist die ganze Grenze
von Konstanz bis Basel für Minderjährige gesperrt. Man
rechnet zunächst mit einer Dauer der Sperre von vier¬
zehn Tagen .

Die Fassaden stürzen
Während die dunklen Wolken sich über der europäi¬

schen Politik immer bedrohlicher zusammenballen , klam¬
merten sich die rosaroten Optimisten der westeuropäischen
Politik noch einmal in lieber alter Gewohnheit an Genf,wie an einen Strohhalm in der stürzenden Flut der Er -
eigniffe . Sie sind bitterer enttäuscht worden denn je . Das
trojanische Pferd im Genfer Pazifismus , in Gestalt des
Sowjetruffen Litwinow - Finkelstcin , wittert offenbar
seine Stunde . Im Zeichen der entscheidenden machtpoliti-
fchen Auseinandersetzung , welche schon die ganze Welt in
Atem hält , scheint Sowjetrußland als der eine entschlos¬
sene Partner nunmehr ganz offen aufs Ganze zu gehen.
Alle Rücksichten aus die zarten Nerven und bisher so fein
ausgesponnenen Tarnungen in Westeuropa und im
Weltparlament sind zugunsten einer brutalen Sabotage -
unb Kriegspolitik beiseite geschoben . Den Anlaß bietet
der Fall Abeffinien , der politisch als vollendete Tatsache
teils offen teils stillschweigend allenthalben bereits htn-
genommen , in Genf eine kuriose formal -juristische Auf¬
erstehung feiert .

Litwinow und die von ihm systematisch und zäh auf¬
gehetzten „Kleinen * wollen das so , um das Friedenssäu .
fein «m einen neuen Westpakt durch das Platzen einer
Bombe ein- für allemal zu ersticken. Eine etwaige groß¬
zügige Verständigung zwischen den vier europäischen
Großmächten Deutschland, Italien , England und Frank¬
reich märe für die Sowjets ein unmöglicher Gedanke, ein
wahres Schreckgespenst am politischen Himmel der Welt¬
revolution . Dazu mußten auch nur die bescheidensten
Voraussetzungen zerstört werden. Nicht einmal die „hei¬
lige " Kulisse Genfs konnte den Sowjetjuden abhalten,ein möglicherweise sich bahnbrechendes Europa gleich zy¬
nisch mitten entzweizusprengen im Streit um einen -
Leichnam, Abessinien ! Gens entpuppte sich dabei so, wie
wir es immer schon gesehen haben, als Fassade.

Die Fassade stürzt« unter dem Schlag des Sowjetver¬
treters . Was blieb im Rat , sind verstaubte Akten, lange
Gesichter , hilflose Kricgsangst und Ratlosigkeit . Nur ein
Trost, daß wir nicht die einzigen sind , die diesen faulen
Zauber durchschauen . Sogar die spanischen Nationalisten
in Burgos , die gewiß gerade genug im eigenen Lande
zu sorgen haben, verzichteten ausdrücklich darauf, einen
Vertreter zum Genfer Theater zu schicken .

Sie kennen die Mätzchen der Weltsreimaurerei nur
zu gut — und sind entschlossen , den bolschewistischen Welt¬
feind zu vernichten, ohne sich durch glänzende Fassaden
beirren zu lassen . Auch Italien muß sich jetzt endgültig
entscheiden . In Rom hat man ja im Zuge des Abcffini-
schen Feldzuges die Zynik der getarnten Machtpolitik der
Großmächte in Genf gründlich kennen gelernt . Trotzdem
hatte sich Mussolini nicht entschließen können, mit Genf
ganz zu brechen . Irgendwelche Geschäfte glaubte man
trotz allem noch über Genf machen zu können. Inzwischen
haben sich die politischen Fronten mit Riesenschritten ge¬klärt.

Nicht zufällig war Italien am Parteitag der Ehre
sehr stark auch offiziell vertreten . Die sowjetruffische Ge¬
fahr konnte von Italien in allen seinen Flanken mühe¬
los studiert werden : Am Bosporus , auf dem Balkan , in
Genf , in Frankreich, in Afrika und nicht zuletzt in Spa¬
nien . Dnrch das rasche Erstarken Deutschlands und fei¬
nem wachsenden Eintluß in Mitteleuropa und darüber
hinaus wurde der Weltfeind in Moskau gezwungen
seine pazifistisch -enropäische Maske fallen zu lassen . Die
asiatische Fratze jüdischer Angst und abgrundtiefen
Hasses zeigte sich mehr und mehr unverhüllt . Die große
Entscheidung reist . Niemand , — auch die saturierten und
scheinbar unberührten reichen Völker nicht — kann sichum diese Entscheidung herumdrücken. Sie lautet : Euro
pa — oder Bolschewismus . Ein drittes gibt es nicht . Der
Einsturz der Genfer Fassade durch das Verbleiben

Kulturweche -es Gaues Baden - er RSDAN .
Große Kutturknn-vebung am Sonntag
Städtische Festhalle Karlsruhe , nachmittags 15 Uhr

Redner : Reichsstatthalter un6 Gauleiter eHüOOtICC

Reichskulturwalter AkÄllI
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Die „blaue Armee" im Angriff
Großkampftag am Vogelsberg — Ziviler Luftschutz eingesetzt

Vom Sonderberichterstatter des DNB .

TbesstnienS im Rat von Sowjetsgnaden ist in diesemSinne nur zu begrüßen.
Damit ist das Vorfeld wiederum um ein wichtigesStück weiter bereinigt. Und das ist notwendig. Vielleicht

sind noch da und dort innerpolitisch« Katastrophen not¬
wendig, um der Einsicht zum Sieg zu verhelsen. Viel¬
leicht auch lebt doch noch auch in den westeuropäischenStaaten so viel politischer Instinkt , daß die Zeche nicht
noch teurer , gar zu teuer wird. Deutschland jedenfalls
kann ruhig abwarten . Es läßt sich unter keinen Um¬
ständen in den sowjetrussischen Knäuel - er Verwirrungaller Verhältnisie verstricken . Deutschland hat gewarnt.

Von England vernimmt man Stimmen , die bereits
soweit ernüchtert sind, daß man eine neue Friedens¬
konferenz unter Ausschluß Sowjetrußlanüs als einzigen
Ausweg sieht. Vielleicht aber ist es bis dahin noch weit .Rom wird heute schon eine weltpolitische wichtige Ent¬
scheidung fällen.

Wir zweifeln nicht, daß - er faschistische große Rat der
sowjetruffischen Provokation und der damit verbundenen
westeuropäischen Blamage die richtige Antwort erteilen
wird : Schluß mit jeder Fassadenpolittk ,
wennesumsGanzegeht ! K. N.

Lsi machi alles
Riesenskaudal um die belgischen Wasseuschiebuugeu

Von unserem Vertreter
D. Brüssel, 26 . September

Die Ermittlungen , die von den belgischen Sicherheits¬
behörden im Zusammenhang mit der Beschlagnahme des
Dampfers „Raymond " im Hafen von Ostende an¬
gestellt wurden, ergeben, daß ein „sozialistisches" Gene¬
ralratsmitglied von Ostende das Schiff im Auftrag des
Sekretärs des marxistischen Antwerpener TranSportar -
beiterverbandes gechartert hat. Das Schiff hatte 120 Ki¬
sten Waffen an Bord genommen, di« der Antwerpener
Tr nsportarbeiterverband geliefert hatte. Die Waffen
stammen aus Herstal und Lüttich . Die Antwer¬
pener Blätter mit Ausnahme der Linkspresse richten in
diesem Zusammenhang Worte schärfster Kritik an d«n
sozialistischen Bürgermeister von Antwerpen ,
HuysmanS , kn früheren Sekretär der zweiten In¬
ternationale und an die Hafenpolizei, die ihre Pflicht
nur in unzureichendem Maße erfüllt hätte.

Von Interesse ist, daß die beiden belgischen Flieger , die
vor einigen Tagen nach Spanien desertierten, inzwischen
ihren Familien brieflich mitgeteilt haben , daß sie wohl¬
behalten in Madrid eingetroffen seien . ( ! !) Sie s« ien
bereits als Instrukteure der RegierungSwaffen tätig . ( ! !)
Nach einer Mitteilung des „S t a n d a r d" trifft «s zu,
daß bei den Haussuchungen in Ostende eine große An¬
zahl von Maschinengewehrenbeschlagnahmt wurde. Das
Blatt wendet sich in scharfen Ausführungen dagegen , daß
trotz des Waffenembargos der Regierung , in der die So¬
zialisten in der Mehrheit vertreten seien, der sozialisti¬
sche Parteiabgeordnete Delvigne , wie jetzt einwand¬
frei bewiesen sei, die Unterstützung der spanischen Regie¬
rungstruppen durch ' Instrukteur « und Waffen in Belgien
organisiert habe .

Ganz klar sei , daß Delvigne auch nach Aufdeckung
dieses Tatbestandes seine Parteifunktion weiterhin aus¬
übe , und ausgerechnet der Vater Delvignes , der Jude
Ist Delvigne ( I) , sei zum königlichen Kommissar
zur Kontrolle der belgischen Waffenindustrie ernannt
worden. Bei den Waffen , die man an Bord des be¬
schlagnahmten Dampfers „Raymond" gefunden habe ,
habe eS sich um Gewehre eines ganz neuen Modells, das
noch nicht in der belgischen Armee eingeführt sei .

Die Gewehre seien mit dem Fabrikstempel „F .N."
versehen . Es frage sich, wer den Ankauf und den Trans¬
port dieser Waffen finanziert habe .

Der Kapitän - es Dampfers werbe schwerlich kn der
Lage sein, für zwei Millionen Franken Waffen zu kaufen
und einen Dampfer für zwei Monate zu chartern. Es
sei im übrigen sehr bedenklich, daß der Staatspolizei ein
Ueberwachungsausschußbeigegeben worden sei , der engste
Fühlung zur sozialistischen Regierungsfraktion unter¬
halte und auf diese Weise das Funktionieren des Sicher¬
heitsdienstes beeinträchtige.

Es wimmle in - iesen Tagen von Fremden mit Päs¬
sen und Empfehlungen, die vielfach in Paris ausgestellt
worden seien . Besonders die mexikanische Gesandtschaft
in Paris entwickle eine beunruhigende Tätigkeit auf die¬
sem Gebiete . Wenn es so weitergehe, werde Belgien
bald ein Tummelplatz von Komplotteuren. Waffenschie¬
bern, ultraroten Ausländern , Aufrührern und Hetzern .
Es sei Angelegenheit des Justizministers und des In¬
nenministers , alle Maßnahmen zu treffen, die hier un¬
umgänglich geworben seien. Nach einer Mitteilung - es
„Standard " sprach im Sender Madrid eine Toch¬
ter - es sozialistischen Bürgermei st ers von
Antwerpen , Huysmans , die dem Hilfsausschuß
für die sozialistisch- kommunistischen Truppen der spani-
scheu Volkssrontregierung angehöre.

Über 60000V Ehestandsdarlehen
O Berlin , 24. Sept . (Eigene Meldung .) Die Zahl der

bewilligten Ehestandsdarlehen, die im zweiten Viertel¬
jahr 1086 rund 43 450 beträgt, hat sich gegenüber dem
Vorjahr um 10% erhöht. Gleichzeitig wurden für mehr
als 47 000 neugeborene Kinder Erlasse von Darlehnbeträ .
gen gewährt. Di« Gesamtzahl der bisher ausgegebenen
Ehestandsdarlehen erreicht damit die hohe Summe von
rund 602 000 , wobei bis End« Juni dieses Jahres für
mehr als 890 000 lebend geborene Kinder Darlehnsbe¬
träge erlassen wurden.

Tagung mit Erfolg beendet
Die deutsch-rumänische» WirtschastSbeztehuuge«

* München, 24. Sept . Vom 8. bis 24. September fand
in München eine gemeinsame Tagung des deutschen und
des rumänischen Regierungsausschusses für die Regelung
der deutsch - rumänischen Wirtschaftsbeziehungen statt. Auf
der Tagung wurde eine Reihe von Fragen geregelt, die
sich auf den laufenden Warenverkehr beziehen . Außerdem
wurde ein Zusatzabkommen zum deutsch¬
rumänischen Handelsabkommen vom 2 4.
Mai 103 5 unterzeichnet , durch das dieses Verrech¬
nungsabkommen den in der Zwischenzeit eingetretenen
Aendcrungen - er rumänischen Außenhanüelsordnung
und Devisenbewirtschaftung angepaßt wird. Gleichzeitig
wurden Erleichterungen für den Waren » und Zahlungs¬
verkehr vereinbart .

* Bad Nauheim, 24. Sept . Die lebhafte Kampftätigkeit
bei den großen Herbstmanövern auf der Erde und in der
Luft , die das sonst so friedliche Land um den Vogelsberg
mit Schlachtenlärm erfüllt , und die das Kennzeichen des
Mittwoch war , setzte auch in der folgenden Nacht und am
Donnerstag nicht aus .

Bis Mittwochabend kam das IX . sblaue ) Armeekorps
durch markierte Vorstöße unter Einsatz aller zur Ver¬
fügung stehenden Waffengattungen in der Mitte seiner
Front und auch auf dem linken Flügel so gut vorwärts ,
daß der Gegner trotz tapferen Widerstandes zurückge¬
drängt wurde. So mutzte er nach der Gesamtlage den
durch den Panzerwagenangriff auf dem rechten Flügelder blauen Partei erreichten Geländegewinn wieder auf¬
geben . Die von ihm zäh verteidigten Höhen wurden un¬
ter schwerstes Artilleriefeuer genommen und einige Ge -
genvorstöß« durch das hervorragende Zusammenarbeiten
der blauen Rcgiinentcr und der Artillerie abgewicsen .
Dem Druck der blauen Partei wich das V. Armeekorps
im Laufe der Nacht zunächst in der Mitte seiner Frontaus . Von den hier kämpfenden Regimentern der 15. Di¬
vision blieben nur ein bis zwei Kompanien am Feinde,um bas Loslösen der Hauptkräfte zu sichern .

Luftstreitkräfte zerstören Flughafen
Die Luftstreitkräfte beider Parteien entfalteten in der

Nacht eine lebhafte Tätigkeit . Während es Blau gelang,einen Flughafen des Gegners zu zerstören, griffen die
Kampfflieger der roten Partei die Aufmarschstraßen , die
vermuteten Sammelpunkte der rückwärtigen blauen
Kräfte in kleineren Verbänden an. Dabei trat in den
Ortschaften und Städten , die sämtlich verdunkelt wäret ,
erstmalig auch der zivile Luftschutz in Tätigkeit.Bis zum Abend hatten die in vorderster Linie kämp¬
fenden Teile der 10. und 15. Division des V. Armeekorps
erbitterte Gegenwehr geleistet . Das erleichterte Ihnen zu¬
sammen mit dem unübersichtlichen Walügelände ihre Aus¬
weichbewegungen ungemein, zumal die Nachtruppen durch
heftiges Feuer den Gegner über die wirkliche Besetzung
ihrer Linie zu täuschen verstanden. Immer wieder mach¬
ten die zurückgehenden Truppenteile Front , um den nach¬
folgenden Feind zum Nachziehen seiner schweren Infan¬
teriewaffen und seiner Artillerie und dadurch zur Ver¬
zögerung seines Vorgehens zu bringen . Geschickt angelegte
Sperren und die ZerstörungderStraßen und
Brücken taten ein übriges , um die Absetzung vom
Feinde zu erleichtern.

Die schweren Waffen in Aktion
Die Aufklärungsflieger der blauen Armee hatten

schon am Mittwoch Schanzarbeiten in einer weiter zu¬
rückliegenden Stellung etwa an der Linie Oberseemen—
Birstein und Soden festgestellt, die zu der Annahme

* Dresden , 24. Sept . Uebcr die Ziele uud Auf¬
gabe» des Dentschcn Reichsverbandes für Gerichtshilfe,
Gefangenen- und Entlaffenensürsorge besteht in der
Oeffeutlichkeit vielfach »och Unklarheit. Seine Hauptaus-
gabe besteht darin , die einmal Gestrauchelte » «ach ihrer
Entlassung aus der Strafanstalt wieder in die Volksge¬
meinschaft znrückzuführen, damit sic ihren gute» Wille»
«nter Beweis stellen könne». Der Nationalsozialismus
vertritt de« Standpunkt , daß die Strafe hart sein mnß,
daß aber nach der Verbüßung der Strafe diese tatsächlich
zu Ende sein soll. Dabei sind selbstverständlich rückfäl¬
lige und asoziale Elemente von jeder Fürsorge ausge¬
schlossen . Heute sind alle Bereinigungen für Gefange¬
nen- und Entlaffenensürsorge im Reichsverbanb für Ge -
richsthilfe. Gefangenen- und Entlaffenensürsorge zusam -
mengefaßt, der wiederum als Fachgruppe i» die NSB .
eiugegliebert ist.

Auf der zur Zeit in Dresden stattfinöenden Jahres¬
hauptversammlung des Verbandes begrüßte Hauptamts¬
leiter Hilgenfeldt zunächst die Vertreter von Staat ,
Partei und Behörden und ging auf die Arbeit des RenyS -
verbandes ein . Die politische Not und Zersplitterung in
den Jahren vor der Machtübernahme habe es mit sich
gebracht , daß deutsche Männer und Frauen das Opfer
falscher Theorien wurden und zum gegenseitigen
Haß und politischen Verbrechen verführt
wurden. Die sogen. Führer dieser Gruppen hätten ihre
Strafe erhalten und blieben auch weiterhin von der
Volksgemeinschaft ausgeschlossen.

Die Grüße der Reichsregierung
und insbesondere des Reichsjustizministers überbrachte
Staatssekretär Dr . F r e is l e r , um sodann auf einige
grundsätzliche Fragen der Strafrechtspflege einzugehen.
Er wies zunächst darauf hin, daß der Systemstaat infolge
des Fehlens aller sittlichen Begriffe den Begriff der sitt¬
lichen Schuld habe gar nicht kennen können , so daß er
eigentlich gar nicht das Recht auf Strafen gehabt habe .
Man habe damals bas deutsche Strafrecht tatsächlich in
größtem Umfange außerkraft gesetzt und den Strafvoll¬
zug zu einer Farce gemacht. Die Strafvollzugsbcamten
seien schließlich zn einer Art Diener der Rechtsbrecher
anstatt zu Dienern des Rechtes herabgewürdigt worden.

Unsere Straf -Auffassung
Anschließend ergrisf Staatsminister a . D . Dr . Thierack

das Wort.
Nachdem Dr . Thierack in anschaulichen Worten

auf die Begriffe von Sühne und Rache in früheren Zeit¬
epochen und anderen Ländern eingegangen war , kam er
auf unsere heutigen Auffassungen zu sprechen.

Um im Dritten Reich den Sinn und Zweck der Strafe
und damit auch des Strafvollzuges zu verstehen , müssen
wir uns über die heutige Sraatsausfassung und die Stel¬
lung des Staates und des von der Tat Betroffenen zu
diesem Staat klar sein . Unser Begriff vom Staat ist seit
dem Umbruch von 1933 ein anderer . Er ist nicht mehr

führten , daß Rot hier seine Hauptkampflinie auszu¬
bauen beabsichtigte . Das schöne und klare Wetter des
4 . Kampftages brachte schon in aller Frühe eine außer¬
ordentlich rege Tätigkeit der Aufklärungs -,
Jagd - und Kampfflieger . Blau griff mit den
Regimentern der 19. und 6. Division in der Frühe des
Donnerstag energisch an, aber die Pioniere der roten
15. Division hatten gründliche Arbeit geleistet , die Brük-
ken gesprengt und die Waldwege mit Sperren geradezu
besät , die alle unter starkem Feuer leichter und schwerer
Infanteriewaffen lagen. Das zwang den Angreifer
auch seinerseits, die schweren Waffen und die Artillerie
vorzuziehen.
Mit Badehose und Gasmaske über den Fluß

In der Nähe von Ulmbach trafen wir das vorgehende
westfälische Regiment (I . R . 60) , das am Vortage von
seinem Kommandeur Oberst von Baffe in Gewaltmär¬
schen herangeführt worden war . Wir erfuhren , daß die
Marschverluste dabei nur etwa 5—6 Mann bei der
Kompanie betrugen , ein für die hervorragende Leistung
äußerst geringer Hundertsatz , zumal der größte Teil der
„Fußkranken" bereits wieder bei der Truppe ist . Eine
gesprengte Brücke hat den Vormarsch nicht aufhalten
können . Die Schützen haben das Flüßchen durchwatet ,
während 100 Meter abwärts ein Zug Pioniere bereits
mit dem Bau einer Holzbrücke beschäftigt ist . Motorsä¬
gen haben in kürzester Zeit das erforderliche Bauholz
geliefert, das, von den Aesten befreit, nun zu Tragebal¬
ken verarbeitet wird . Nur mit Badehose und
Gasmaske ausgerüstet treiben die Pioniere die
Grundpfähle in das Flußbett , während ander« damit be¬
schäftigt sind , die Bohlen aufzulegen.

Die rote Hauptkampflinie ist außerordentlich günstig
gewählt. In der Vorstellung sind Stacheldrahtfelder ge¬
zogen , Kampfwagenfallen gebaut und MG .-Nester an¬
gelegt . Hinter der Vorstellung zieht sich ein dicht bestan¬
denes Waldgelände hin, das eine vorzügliche Deckung für
die schweren Infanteriewaffen und die Artilleriestellun¬
gen bietet, die so ausgewählt sind , daß sie das gesamt«
Vorgelände beherrschen . Die gesamte befestigte Linie ist
innerhalb weniger Stunden buchstäblich aus der Erde
gewachsen, und es unterliegt keinem Zweifel, daß der
Angreifer hier vor einer außerordentlich schweren Auf¬
gabe steht.

Schlachtenbummler werden nicht müde
Die Anteilnahme - er Bevölkerung ist unvermindert

geblieben. Auch die Zurückverlegung der Kampflinicn hat
die Schlachtenbummler nicht abhalten können , dem fes¬
selnden Schauspiel beizuwohnen. Mit Fahrzeugen aller
Art , Krafträdern und Fahrränöern , oder auch zu Fuß
haben sie ansehnliche Strecken zurückgelegt , um der be¬
vorstehenden Entscheidung beiwohnen zu können .

der ltberalistische . Der Staat ist also kein wesensähnlichesGebilde, keine Ueberperson, keine vom Volke losgelösteEinrichtung, sondern der Staat ist die lebendige Aus¬
drucksform der Volksgemeinschaft .

Strafe zum Schutz des Volkes
Sinn und Zweck der Strafe kann nach unserer heu¬tigen Auffassung demnach nur aus dem Begriff der

Volksgemeinschaft heraus verstanden werden . Jeder ausStörung der Volksgemeinschaft gerichtete und getätigteWille verdient Strafe . Auch wir setzen eine Schuld vor¬aus . Diese mißt sich aber nicht nach früheren Matzen .Sondern Sinn und Zweck der Strafe ist heute , jedenAngriff auf die Volksgemeinschaft , - er eineStraftat bedeutet , zu sühnen .Aus dem Gemeinschaftsgefühl hat der
Richter die Strafe nach dem Sühnebedürfnis des Volkes
und nach dem Schutzbedürsnis des Volkes als Sühne zufordern, und nach ihm richtet sich der Vollzug aus .

Für den Strafvollzug ergibt sich daraus :
1. Er muß dem Bestraften klar machen, daß er sich

durch die Tat au der Volksgemeinschaft vergangeu hatnud daß er ihr gegenüber zu sühne« hat.
2. Während des gefänglichen Strafvollzuges muß derTäter zur Einsicht gebracht werden, daß es für ihn erstre¬benswerter ist, anständig innerhalb der Gemeinschaft frei

zu lebe«, als von ihr durch Gcfaugenhaltuug getrennt
zu sei » .

8. Während des gefänglichen Strafvollzuges ist »ach
Möglichkeit die Rückkehr des Gefangene» in die Gemein¬
schaft vorznbereite». Denn die Gemeinschaft will
ihn wieder ausnehmen , wenn dem Sühne »
bedürfuis uud dem Schutzbedürsnis des
Volkes Genüge geschehen ist .
Keinem Anständigen wird der Weg versperrt

Es kommt für jeden zeitlich Gefangenen einmal die
Stunde , wo er in Freiheit gesetzt werden wird . Je län¬
ger er gefangen war , desto schwieriger wirb — abgesehen
von Ausnahmefällen — für ihn dieser Augenblick . Die¬
sen Menschen , die ja in die Volksgemeinschaft zurück
sollen und auch wollen und die vielleicht den besten Wil¬
len haben, anständige Volksgenossen zu werden, muß
zur Seite gestanden werden. Das kann aber nicht Auf¬
gabe des Strafvollzuges sein , wenn er beendet ist . Wir
wollen diesen Volksgenossen helfen , aber nur dann,wenn sie ernsten Willens sind , sich selb st
zu helfen , das heißt , wenn sie sich in die Volksge¬
meinschaft einzufinden Mühe geben und ihr nach besten
Kräften dienen wollen.

Arbeitswille und G e m e i n s ch a f t s w i l l e
müssen zunächst sie selbst aufbringen . Dann aber haben
wir anderen draußen die Pflicht, sich ihrer anzunehmen,
in Arbeit zu bringen , sie mit den neuen Verhältnissen
vertraut zu machen und sie selbst hinzustellen für bas
Leben . Nichts lag näher , als daß die Nationalso¬
zialistische Volkswohlsahrt , die so viel wahr¬
haft sozialistische Aufgaben durchgeführt hat, auch diese
Aufgabe möglichst zusammen mit den Vollzugsbehörden
vorbereiten und durchführen würde. Der Nationalso¬
zialismus wird auch hier beispielgebend den anderen
Völkern vorangehen.

Bruch mit den alten Gtrafvollzugstheorien
Das Wohl der Gesamtheit alleiniger Maßstab für die Bestrafung - es Verbrechers

Reichsverweser Admiral vou Horthy hat - em Reichs¬
außenminister von Neurath vor seiner Abreise daS Un¬
garische Verdienstkreuz Erster Klasse verliehen. Der
Reichsaußenminister traf am Donnerstagmittag wieder
aus dem Flughafen Tempelhof ein.

Im Berliner Bauunglücksprozeß wurde am Don¬
nerstag die Beweisaufnahme endgültig abgeschlossen .
Nach den Erklärungen des Staatsanwalts hat sich an
seinem bisherigen Standpunkt in der Schulbfrage nichts
geändert. Die Verteidiger erhalten heute bas Wort zum
Schlußvortrag .

Der sinnländische Lanbwirtschaftsminister Jntila hat
sein Rücktrittsgesuch eingereicht , das jedoch vom Präsi¬
denten noch nicht genehmigt wurde.

Ein schweres Feuergefecht mit Wilderer « ereignete
sich im Gams -Revier der Perschitzalp in Kärnten . Zwei
Jäger sahen sich bei einer Streife plötzlich drei Wilde¬
rern gegenüber. Sofort setzte ein schweres Feuergefecht
ein, das damit endete , daß einer der Wilderer tot zu¬
sammenbrach . Die beiden anderen wurden von den Jä¬
gern nach schwerem Kampf überwältigt .

England sichert seine Stützpunkte
Verstärkte Aktivität im Mittelmeer — Das Verhältnis

zu Italien
Eigene Drahtmeldung des „Führer "

© Rom , 24. Sept. Die sogenannten Prozedurfragen
in Genf sind nicht bas einzige leidige Ueberbleibsel des
abessinischen Streitfalles geblieben. Die italienische Presse
beschäftigt sich in einer immer leidenschaftlicheren Form
mit den englischen Rüstungen im Mittel¬
meer . Soeben hat Sir Samuel Hoare erklärt,
daß Malta als Hauptstützpunkt beibehalten werde, und
daß die Hauptsorge Englands auch weiterhin dem ver¬
stärkten Ausbau aller strategisch wichtigen Stützpunkte
im Mittelmeer gelte .

An dieser Erklärung ist anfsehenerregen- eigentlich
nur - er Zeitpunkt , zu dem sie abgegeben wurde : Während
die italienische Presse , wie schon gesagt, mit ihrem kon¬
zentrischen Trommelfeuer auf die diplomatische Zurück¬
haltung Englands — der auf der anderen Seite eine
um so größere Aktivität in den Rüstungsvorbereitungen
gegenübersteht! — eine neue definitive Klärung des eng¬
lisch - italienischen Verhältnisses im Sinne einer Entspan¬
nung im Mittelmeer herbeiführen wollte, sind auf eng¬
lischer Seite klipp und klar die Tatsachen gegenüber-
gestellt worden.

Für England hat der abeffinische Streitfall bewiesen,
daß seine Verbindungslinie durch das Mittelmeer gefähr¬
det ist . Daher die fieberhaften Rüstungsanstrengungen , da¬
her wahrscheinlich das überaus energische Durchgreifen
in Palästina und daher nicht zuletzt die neue Bündnis « ^
Politik mit den wichtigsten Anliegerstaaten, deren Be-^
deutung erneut durch die Reise König Eduard VIII. be¬
leuchtet wurde.

Ist die Entspannung also im Mittelmeer möglich ??
Es ist schwer, heute darauf irgendeine Antwort zu geben»
oder auch nur einen festen Anhaltspunkt zu finden. Als
Tatsache muß hingenommen werden, daß sowohl Ita¬
lien die Lage noch immer als gespannt ansteht , wie auch
die englische Politik das Vorhandensein latenter Span¬
nungen vor allem in ihren militärischen Sicherungen
überhaupt schon voraussetzt. Auch das sind trübe Aus¬
blicke , die eine Aufhellung des europäischen Horizontes
noch keineswegs sicher erscheinen lassen.

Genf vergibt noch zwei Ratsfitze
* Genf, 24. Sept . Der Rechtsausschuß -er Völker¬

bundsversammlung hat die seit Jahren umstrittene
Frage der Zusammensetzung des Bölkerbundsrates vor¬
läufig dahin geregelt, daß für die nächsten drei Jahre die
Zahl der nichtständigen Ratssitze von 9 auf 11 erhöht
werben soll. Dadurch soll der Zugang zum Völkerbunds¬
rat für die asiatischen Länder und für die europäische"
Länder ermöglicht werden, die bisher durch das Syst« >"
der regionalen Gruppen praktisch ausgeschlossen waren-
Der österreichische Vertreter Dr . Leitmaier stimust«
dieser Lösung zu, obwohl sie für Oesterreich nur ein«
rechtliche, aber noch keine tatsächliche Gleichstellung bring«-
Der Vertreter Norwegens, Lange , sprach sich gegen öi«
Erhöhung aus und wies auf die südamcrikanische Grupp«
hin, die noch immer drei Sitze im Völkerbundsrat in"*
habe , obwohl ihre Stärke in den letzten Jahren beträcht'
lich zurückgegangen sei.

Heute
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rau des flleaers
Von M . Stahl

Die Stadt lag unter dem seidenen , blauen Himmel und
^ dete ihre hunderttausend Dächer in der milden Sonne .Das Laub der Kastanienbäume bedeckte in goldener Flutden Boden und die letzten Blumen auf dem winzigen
îasenplatz zwischen den fünf Stratzenzügen, die sich hier

strahlenförmig trafen , wiegten sich schon etwas verfärbtauf den müden Stengeln .Es schien , als ob sie eine Bewegung durchlief , als das
Flugzeug mit lautem Donnern über dem kleinen Platz
aufschoß wie eine Rakete. Die Leute auf der Bank , die
diese kleine Raseninsel zum Ausruhen ausgesucht hatten,
blickten nach oben . Sie erinnerten , wie sie da alle die
Halse reckten, den Kopf auf die Seite legten und mit einem
Auge nach oben spähten , an eine Hühnerschar, die den
Habicht sieht.

Ter Silberhabicht da oben trug das Sonnenlicht auf
seinen vier weißen Flügeln . Seine Bewegungen waren
kühn und herausfordernd wie die eines Ranbvogels , aber
seine Form erinnerte an eine Libelle , die surrend, mit zit¬
ternden Flügeln durch den Aether schwirrt .

Ter Flieger beschrieb eine kurze Runde über den
Dächern der fünf Straßenzüge . Die Leute auf der Bank
der kleinen Anlage hatten einen wundervollen Blick¬
punkt , sie faßen wie auf einer Liliputfestung mitten zwi¬
lchen den gigantischen Verkehrsadern , die ihre Fahrzeugeu>ie Blutkörperchen vorbeitrieben

Das Flugzeug schien sich gerade diesen Platz als Ope -
kationsbasis ausgesucht zu haben , denn es glitt aus ein¬
mal so tief herunter , als ob es beabsichtige, auf dem klei¬
nen Fleck Erde da unten zu landen. Die Menschen durch¬
lief es wie ein leichter Schrecken, aber schon stieg der
blanke Vogel wieder nach oben , gab Gas , daß die Moto¬
ren schrien. Es war , als ob er in den unendlichen Him-
Melsraum entfliehen wollte, als plötzlich das Motoren -
Seräusch aussetzte , das Flugzeug wie durch Zauberei Kopf
stand und in Spiralen elegant herabschwebte .

Die Menschen unten atmeten auf und lächelten ein¬
ander zu . „Er macht Kunststücke", sagte eine Frau , die
kin Marktnetz vor sich auf dem Schoß hielt.

»Habe ich mich erschreckt ! "
, rief ein Mädchen mit einem

Vaket, „ ich glaubte, er stürze ab ."
Ein kleiner Junge , der mit dem Finger im Mund,ü>as zu seiner Größe gar nicht mehr paßte, den Vorgang

am Himmel beobachtet hatte, lächelte verächtlich und steckte
narsichtshalber die Hände- in die Taschen.

„Einmal bricht er sich doch den Hals ", sagte ein alter
Alann grämlich .
. Die junge Dame in dem grauen Herbstkostüm preßte

Handtäschchen an sich und sagte gar nichts . Sie war
aufgesprungen , als das Flugzeug in die Schraube ging,
^ etzt setzte sie sich wieder hin und folgte dem Flugzeug,bas wieder normale Kreise über den Dächern beschrieb,
stumm mit den Augen.
„ Aus einmal fing der Apparat wieder an zu steigen.

flog wie von einem gewaltigen Atem angesaugt den
Kolken zu , während nur das Rauschen der Flügel im^ tüerstand der Luft zu hören war.

»Er fliegt auf dem Rücken"
, schrie der kleine Junge .

, Tie junge Dame ließ nur einen gepreßten Seufzer
?apen, ihre Blicke hingen an dem Flugzeug , das jetzt mit
, °n Rädern nach oben einherglitt , als sei ihm ein mör-
arischex Biß verabfolgt worden, der es auf den Rücken»eworfen hatte.

»Fabelhaft"
, rief das Mädchen mit dem Paket,

j Der alte Mann schüttelte mißbilligend den Kopf und" kleine Junge sprang vor Vergnügen mit beiden Bei-
»« gleich in die Luft , als wollte er dem übermütigen"8el dort oben nachfliegen .

^ Die Frau mit dem Marktnetz wollte sich an die junge
r ?nie "ariden , die als einzige unbeteiligt schien Dann
IjflH

6 ^ er, daß diese die Hand über die Augen gelegt
wie um nicht sehen zu müssen,

z . ^ Etzt hatten sich andere Grüppchen von Leuten gebil-> die auf die tollkühnen Flugkunststücke aufmerksam ge-°" en waren.
§ /r ' *1 Bäckerjunge stieg vom Rad und lehnte sich auf den
P ? el , um besser den Bewegungen folgen zu können . Ein
fam ° te' Ö€r k" rer Tasche von seiner Runde zurück-

warf ein paar schnelle Blicke nach oben , Schulkin-
schlenkernden Büchertaschen lächelten kindlich

gist über den Enthusiasmus der Großen und der Tro -der Ecke, der gerade eine Reklame aus seiner
Rejb äp anbringen wollte, blieb mit dem Schächtelchen
sch^ bwecken in der Hand stehen, um zum Himmel zu

^immt er schon wieder", schrie der kleine Junge ,
fäjlurfj ^ ?pu* at donnerte jetzt über der breiten Straßen -

<5" ’
„

Ie non Norden herführte , wie ein Ungewitter .
Dka

'
s» i

^ ' schrie der Bäckerlehrling, als der Pilot die
le« miss bpst der Motor in ein teuflisches Heu -»orach, als ob eine Alarmsirene gezogen würde.

Der Flugzeugkörper beschrieb einen Kreis , die Luft
zischte wie kochendes Wasier unter den Flügeln , nur die
Gase des Auspuffs knallten leise und tückisch in der Stille .Das Flugzeug machte zwei Saltos . Nach dem zweiten
schien es zu stürzen, der Apparat glitt gut fünfzig Meter
steil in die Tiefe. Einige aus der Menge schrien auf.Aber ehe diese Ausrufe verklungen waren , hatte der
Akrobat da oben schon sicher das Flugzeug abgesangen,man bemerkte ganz deutlich , daß es nur ein gesteigerter
Trick war , denn in geradezu übermütigen Sprüngen setzteder Doppeldecker wieder davon und entfloh über der
Straßenschlucht, die nach Süden führte.

Die junge Dame hatte den einen Arm ausgestreckt , als
ob sie jemand zurückhalten wollte .

„Warum der gerade über der Stadt kobolzt", sagte der
alte Mann verdrießlich, „wenn er herunterfällt , schlägt
er uns tot."

„Kinder, wie der fliegt", jammerte die Frau mit dem
Marktnetz, „ganz schwindlig wird mir schon beim Zu¬
sehen, aber es ist wirklich ein Leichtsinn — so über den
Dächern. Landen kann er doch nicht, wenn etwas schief
geht ."

Schon wieder tummelte sich der blinkende Vogel im
Sonnenschein, wie ein Habicht kreiste er immer wieder
über dem kleinen Platz.

„Immer um diesen Platz"
, sagte das Mädchen mit dem

Paket , „als ob er es sich egal ausgesucht hat " Der Appa¬rat schien den Ausruf gehört zu haben , denn er kam jetzt
herangebraust, dicht über den Dächern fegte er dahin, manlas ganz deutlich die Zahlen und Buchstaben auf der
Unterseite der Tragflächen. Sogar den Kopf des Piloten
konnte man als dunklen Punkt erkennen.

„Das ist er ja, — daS ist er jal", schrie der Bäcker¬
junge plötzlich, „klar ist er das !"

„Wer denn ?" erkundigten sich die Umstehenden .
„Der Flieger , der hier am Platz im Hause Nummer

zehn wohnt, — klar, ich bringe ihm ja jeden Morgen die
Brötchen , ich kenn ' den doch, ich kenn ' auch den Apparat,steht ja in allen Zeitungen abgebildet."

„Nein — wirklich ?"
, fragt die Frau mit dem Markt¬

netz . „da macht er wohl so eine Art kleine Visite hier bei
sich zu Hause ."

Die junge Dame stand plötzlich auf, warf noch einen
Blick zum Himmel und schritt über den Fahrdamm .

„Na also"
, sagte der Bäckerjunge, „das ist ja sie, seine

Frau , der hat wahrscheinlich die ganze Flugveranstaltung
gegolten."

Die junge Dame beschleunigte ihre Schritte. Sie be¬
eilte sich , das Haus Nummer zehn zu erreichen .

„ Ach"
, sagte die Frau mit dem Marktnetz erschüttertund ließ sich auf die Bank fallen, „nein — io was , so ein

Mensch hat eine Frau , die arme Frau , so einen Mann zu
haben ! " Sie wiegte mitleidig den Kopf.

„Wieso"
, rief das Mädchen mit dem Paket, „das ist dochein interessanter Mann , immer besser als ein Schreiber."Sie dachte einen Augenblick mit Aerger an ihren Emil,der bestimmt nicht so viel Schneid aufbrachte .

„Haben Sie gesehen , wie sie hier gesessen hat", fuhrdie Frau mit dem Marktnetz fort, „die Augen hat sie sichzugehalten, ganz schwindlig ist ihr geworden "
„Aber trotzdem war sie sehr stolz"

, wandte daS Mäd¬
chen ein , „natürlich ängstigt man sich dabei , aber wenn eSvorbei ist , ist man sicher sehr glücklich ." Sie nahm ihrPaket und wandte sich zum Gehen , sie beschloß , heute zuEmil , der so wenig Schneid hatte, etwas kühler zu sein.Die Versammlung zerstreute sich.Die junge Dame war drüben in den Hausflur ge¬schlüpft und stand eine Weile regungslos da Sie hieltdas Handtäschchen immer noch fest an sich gepreßt, als
könnte sie mit dieser Geste etwas zur Sicherheit ihresMannes beitragen.

Ganz von fern hörte man das Brummen des Mo¬tors Sie lauschte einen Moment ängstlich auf. Dann
lächelte sie stolz und ging die Treppe vollends nach oben .

Flugzeug und Drautkutsche
Der Lautsprecher verkünöte auf dem FlughafenTempelhof die Ankunft des kursmäßigen Flugzeugesaus Bremen . Eine öreimotorige Ju , die eben noch alskleiner Punkt am nordwestlichen Himmel sichtbar gewesenwar, wird immer größer, schwerer und sinkt dem Roll¬

feld entgegen . Flugbummler drängen sich an die Rampe.Man wird an die Lästerallee auf der Lanüungsbrücke zuHelgoland erinnert , die ja auch von neugierigen und
schadenfrohen Eingeborenen besetz^ gehalten wird. In
weitem Bogen rollt das Flugzeug aus und hält genauvor dem Flugsteig I . Tie kurze Treppe wird herangeholt,der Bauch des stählernen Vogels öffnet sich, und die Passa -

Toledo und der Kikazar
Wo jeder Stein von Spaniens Geschichte spricht . Von K. H. Prusi

Toledo war die Krone und ist das Antlitz Spaniens .Keine Stadt auf der Halbinsel ist so düster , und doch so
großartig , nirgendwo ist die Erinnerung an einstige , ver¬
gangene Größe so in sprechenden Zügen versteinert, wie
hier.

In Toledo ist alles ehrwürdig und altertümlich. Wieein Felsen ist es auf Felsen erbaut , siebenhüglig gleichRom und etwa 800 Meter über dem Meeresspiegel.
Der durch eine. Gebirgsschlucht heranbrausende Tajo

schließt die Stadt gegen Süden rundherum ein , gegen die
offene Landseite wehrt sie sich mit Türmen und Mauern .Steil auf und ab winden sich die Straßen . So eng sind
sie, daß kaum ein Sonnenstrahl von oben einzudringen
vermag. Maurische Burgen sind die Häuser, massiv und
jedes nur von einer Familie bewohnt, von ehrenfestenalten Kastiliern, „muy hombres de bien"

, wie sie sichnennen. Nirgends hört man die klangvolle kastilischeZunge so rein wie in Toledo.
Außer den malerischen Stadttoren , der Tajobrücke , der

dachlosen Wasserkunst , die unter den heidnischen Römern
und Mauren sprudelte und unter den christlichen Spa¬niern versagte, außer den Toledoklingen, die nicht mehr
geschwungen , und der fünfschiffigen Kathedrale mit ihrenWundern ist die große Sehenswürdigkeit der Alkazar, die
Akropolis von Toledo, die wolkenstürmend und nebelgrauStadt und Strom beherrscht . Der Gotenkönig Wamba hat
sie gegründet. Gotische, maurische und kastilische Fürsten
haben sie der Reihe nach bewohnt , geschmückt , verkommen
ober veröden lassen.

König Wamba. deffen Andenken eine lateinische In¬
schrift am großen Tor des Alkazars verewigt, muß in der
Tat ein guter Regent gewesen sein . Er wurde gegen sei¬
nen Willen zum Beherrscher gewählt und vom Klerus —
im Jahre 687 — vergiftet. Wenn man in Spanien das
„Goldene Zeitalter " bezeichnen will, sagt man „en il
tiempo del rey Wambo", zur Zeit des Königs Wamba.

Zum Alkazar gehört der Mirador , eine Art von Bel¬
vedere , ein Lustschloß, das der Kotenkönig Roderich auf
einem steilen Felsen, grad gegenüber dem Gebirge von
Toledo erbaute. Vom Mirador sehen die Montes de
Toledo wie ein graues Granitlabyrinth aus , das seinen
Verteidigern uneinnehmbare Schlupfwinkel und unauf¬
findbare Schützennester bietet.

Von der Höhe des Mirador übersieht man aber auch
die einst so friedliche Landschaft an den Tajoufern , das
blühende Tal mit den zahllosen bunten Eigarrales , den
Landhäusern, die den reichen Toledern gehören. König

Roderichs Lieblingsaufenthalt soll der Mirador gewesen
sein, sagt man. Man erzählt sich aber auch , daß vordem
eine jüdische Synagoge auf jenem Felsen gestanden hätte,und daß die Juden , die ihre eigene Gerichtsbarkeit ge¬
habt , ihre zum Tode verurteilten Verbrecher hier herab¬
gestürzt und dann gesteinigt haben sollen.

Ten schönsten Blick aus den Alkazar mit seinem Mira¬
dor genießt man von der St . Martinsbrücke , und zwar
von einem altersgrauen Türmchen aus , das zu ihr ge¬
hört. Ueber und über ist der Turm mit Inschriften be¬
deckt, der die letzte Ruine eines Palastes sein soll , in
welchem die Tochter des Grafen Julian — Caba genannt
— ihre Bäder zu nehmen pflegte . Bei dieser Gelegenheit
wurde sie von Roderich verführt . Um die seiner Tochter
Caba angetane Schmach zu rächen , rief Julius die Mau¬
ren aus Afrika herbei. Somit birgt bas altersgraue
Türmchen auf der Martinsbrücke die Erinnerung an
einen denkwürdigen Abschnitt der spanischen Geschichte .

In mehreren gigantischen Bogen überquert die Mar¬
tinsbrücke das Bett des Tajo eines kraftvollen Stromes .
Zweimal wurde sie zerstört, einmal durch eine Ueber-
schwemmung im Jahre 1207 , das andere Mal in den
Kriegen zwischen Pedro dem Grausamen und seinem
Bruder Heinrich . Die jetzige Brücke ließ der Erzbischof
von Toledo, Don Pedro Tenorio bauen.

Fast an jeden Stein — so möchte man sagen — knüpft
sich in Spanien eine Sage , von der Martinsbrücke gibtes eine Sage , die von einem nicht vorhandenen Stein
handelt.

Als nämlich der Baumeister , der im Aufträge Don
Pedro Tenorios die Brücke baute, beinahe sein Werk
vollendet hatte, prüfte er es noch einmal genau und fand ,daß es — nicht gut war . In seiner Verzweiflung ver¬
traute er seiner Frau an, daß der große Bogen der
Brücke , so bald die Holzform darunter fortgenommen
würde, Zusammenstürzen müffe, da die Konstruktion falschwäre.

„Ueber Nacht kommt Rat "
, tröstete ihn die Frau , eilte,als ihr Mann sich zur Ruhe begeben hatte, nach der

Brücke und setzte das bogenförmige Holzgestell in Brand .
Wirklich brach, als das Gebälk von den Flammen ver¬
zehrt war . das Gestein zusammen.

Ganz Toledo war am folgenden Morgen bei der Nach¬
richt von dem traurigen Unglück bestürzt, aber in den
Ohren des Baumeisters klang die Kunde wie Musik , denn
sein Ruf , seine Ehre war gerettet. Niemand konnte ihn
anklagen, denn als der Brand ausbrach, war sein Werk
noch nicht vollendet — es fehlte der Schlußstein.
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giere tropfen langsam über die paar Stufen zur Erde.Ein kleiner Bach in Grau und Braun .
Plötzlich aber steht eine duftige weiße Wolke in der

Luke, hinter der etwas feierlich Schwarzes mit einem Zy¬linderhut sichtbar wird» Ein junges Brautpaar ist zurTrauung nach Berlin geflogen .
Dieses außergewöhnliche Ereignis wird von den'

Zu¬schauern lebhaft besprochen. Es findet allgemein« Billi¬
gung. Die Flugbummler formieren sich und werden zumEhrengeleite für das Paar . Der Anblick hat etwas Feier¬
lich -Komisches. Vor der Flughalle fahren die Autos vor.Gepäck stolpert hastig in die Wagen , die Passagiere folgen .Doch die Kette der hastigen Wagen wird jählings unter¬
brochen : eine hohe Brautkutsche, mit zwei mageren,schmutzigweißen Pferdchen bespannt zuckelt geruhsam die
Rampe herauf . Das Brautpaar steigt verlegen und darum
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recht eilig ein. Der braungekleidete Diener wirft den
Schlag zu , eilt hinten um den Wagen und schwingt sich
auf den hohen Bock . Die Hochzeitskutsche rollt gemächlich
die Flughafenstraße hinab.

Aber dies findet unter den Mitgliedern des Geleites
nur geteilte Zustimmung. „Erst hab 'n se 's eilig, als ob
se 's nicht mehr erwarten können , und dann steigen se in 'n
jeschlossenen Hochzeitszoffen , als ob 's plötzlich nicht mehr
lange genug dauern könnte ."

„Ach, so 'ne Kutsche hat doch 'was Feierliches"
, meinte

meine rundliche Frau , und ihre Augen glänzen.
„Na. feierlich ist ja so'n Flugzeug nicht, dafür aber

schnell und praktisch"
, meint ein junger Mann mit einer

weißen Schirmmütze auf dem Kops.
Da mischt sich ein Dritter ins Gespräch : „Ick gloobe ,

beides is janz schön : jedes zu seiner Zeit ." -sten.

Von den Großen Herb st Manövern der deutschen Wehrmachtvon den Bewohnern Aepfel gereicht. (Weltbild , K .) (Scherl Bilderdienst , K .) Panzerwagen im Schutz des Waldes

Die Badische Gaukulturwoche in Heidelberg
Im Rahmen der Kulturwoche , die der Gau Baben

vom 26 . September bis 3. Oktober durchsührt , finden auch
in Heidelberg zahlreiche Veranstaltungen statt .

Zur Eröffnung der Gau -Kulturwoche veranstaltet die
Kulturabteilung der Hitlerjugend , Gebiet Baden, am
Samstag , den 26. September, auf der Feierstätte Heiliger
Berg eine Abendfeier unter Leitung von Bannkultur¬
stellenleiter 110, Gesolgschaftsführer Merz , bei der 800
Hitlerjungen und Pimpfe des Bannes 110 und Jungban -
nes 1 -116 mit Fanfaren und Landsknechtstrommeln Mit¬
wirken. Es spricht Staatsminister Dr . Otto Wacker. Im
Städt . Theater Heidelberg (Intendant Kurt Erlich ) kom¬
men am 30 . September und 2. Oktober badische Dichterund Komponisten mit dem Schauspiel „Vater und Sohn "
von Joachim v . d . Goltz und der Oper „Was ihr wollt "
von Arthur Kusterer zu Wort Werke zeitgenöffischer
badischer Komponisten bringt auch ein Konzert des Hei¬delberger Kammerorchcsters unter Leitung von Wolf¬gang Fortner am 28 . September. Für 1 . Oktober stehtein Kantatenabend , verbunden mit Volksliedersingen an,ausgeführt vom Heidelberger Konservatorium und derStädt . Singschule unter Leitung von Oskar Erhardk.Am Sonntag , den 3 . Oktober, ist eine Arbeitstagung der
Reichsschrifttumskammer. Landeslcitung Baden, mit Re¬
feraten von Friedrich Roth und Sepp Schirpf, Karlsruhe ,angesetzt. In einer öffentlichen Kundgebung spricht der
Vizepräsident der Rcichsschrifttumskammer Dr . Witz¬mann-Berlin , während Oberbürgermeister Dr . Neinhaus
den Dichterpreis der Stadt Heidelberg ankündigen wird.Die große Ausstellung „Heidelberg, Vermächtnis und
Aufgabe " ist ein wertvoller Beitrag der Stadt Heidelberg
auch zur Gaukulturwoche.
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80 Gpielpläne sprechen
Eine Lpielzeit, abwechslungsreichwie selten — Klassiker führen — Mehr Volksstücke

als Geschichtsdramen

In diesen Wochen werben di« Rutschen Theater für
die beginnende Spielzeit . Es werden Prospekte heraus¬
gegeben , in denen mit verlockenden Spielplanvorschlägen
zum Abonnement aufgefordert wird . Wenn diese Spiel¬
planvorschläge auch nie so eingehalten werden können ,
wie es beabsichtigt ist , so ergibt sich doch ein ganz be¬
stimmtes Bild dessen , was das Theater in der nächsten
Spielzeit leisten will.

Bor dem Schreiber dieser Zeilen liegen an achtzig
Prospekte und es tst ein überwältigender Eindruck , wenn
man an Hand der reich bebilderten Heste feststellt, wie¬
viel Theaterstücke und Bühnendichtungen im Verlauf eines
Winters an den deutschen Bühnen herauskommen. S o
verschieben die einzelnen Spielpläne ge¬
halten sind , es ergeben sich ganz bestimmte
Gesichtspunkte , di « allen Spielplänen ge¬
meinsam sind .

So ist zuerst schon ausfallend , wie alle Prospekte durch¬
gehend von einer frohen zuversichtlichen Stim¬
mung erfüllt sind. Allgemein wirb

mit großer Zuversicht i« die nächste Spielzeit
gegangen. Man spürt, die Theater wissen, daß ihre Auf¬
rufe zum Besuch nicht vergebens sein werden. So wie im
vergangenen Winter ein guter «Besuch zu verzeichnen
war , wird es auch in der bevor st ehenden Spiel¬
zeit keine Besuchernöt « geben . Aus der Art,
wie neue Stücke angekündigt und neue Schau¬
spieler vorgestellt werben, spürt man, baß sich die
Theater nicht an eine unbekannte Zuschauermenge wen¬
den, sondern an « inen bestimmten Freundeskreis , der sich
über alle Schichten erstreckt. ES gibt heute Theater in
Deutschland , bei denen innerhalb weniger Tage die Abon¬
nements ausverkauft sind und bei denen es Schwierig¬
keiten bereitet, die notwendigen Presseplätze für Neuein¬
studierungen zur Verfügung zu stellen.

Die durch das Dritte Reich ermöglichte wirtschaft¬
lich « Sicherheit der meisten Bühnen läßt einen

sehr anspruchsvollen Spielplau
zu . So ist eS zum Beispiel ein sehr gutes Zeichen , wenn
beobachtet werden kann , daß von den Bühnen , die zum
Grabbetahr eines der Dramen dieses Dichters her¬
ausbringen , fast jede Bühne ein anderes dieser sehr
schwer sptelbaren und immer neu zu bearbeitenden Dra¬
men anfführt . So könnte jemand, der herumreiste, in
dieser Spielzeit sämtliche dramatischen Werke Grabbes
sehen.

Auffallend ist eS, daß die
Klassiker »och stärker i« de« Borbergrunb

treten . An der Spitze liegt Kleist , dessen Dramen wohl
in diesem Winter am häufigsten herausgebracht werden;
Schiller und Hebbel folgen mit ungefähr der glei¬
chen Anzahl von Aufführungen . Shakespeare tritt
im Vergleich zu den früheren Jahren etwas mehr zurück.

Neben der zunehmenden Bedeutung der Klassiker läßt
sich beobachten , daß '

^ das Volksstück unter de» Zeitstücken führend
ist . Alle in der letzten Spielzeit erfolgreich gewesenen
Volksstücke gehen in der kommenden Spielzeit über viele
Bühnen . Auffallend ist , baß der Dialekt hierbei so
gut wie gar nicht hemmend wirkt. Süddeutsche
Stücke werden auch in O st - und Norddeutsch¬
land und norddeutsche Stücke werden auch
in Süd » und Westdeutschland herausge¬
bracht . Als unübertragbar erweist sich nur bas Platt¬
deutsche, und die vielen vorgenommenen Uebertragungen
erfolgreicher plattdeutscher Stücke in reines Hochdeutsch

müssen mit großer Vorsicht ausgenommen werden, denn
in den meisten Fällen wird damit die ursprüngliche
Sprachkraft zerstört.

Die größere Ausbreitung der Klassiker und VolkS -
stücke hat ein

Zurückgehe » der historischen Stücke

zur Folge gehabt. Nur Autoren von überdurchschnitt¬
lichem Rang sind auch weiterhin mit historischen Stücken
im Spielplan vertreten . Es seien hier Namen wie
Johst , Möller , Bethge , Lützkendors , Reh¬
berg und Gobsch genannt , deren neue Werke urauf -
geführt werden und deren bereits aufgeführte nunmehr
an mehreren Bühnen herauskommen. Der Guten -
berg - Gedenktag , der in diesen Winter fällt, hat
einige Stücke hervorgerufen , die den Erfinder der Buch¬
druckerkunst zum Helden haben. Hingegen hat der Ge¬
denktag Friedrichs deS Großen keine neuen
Stücke veranlaßt . Die gegenwärtige Abwendung vom
historischen Stück ist nicht weit«! besorgniserregend. Der
Sinn für das große historische Drama geht durch die
häufigeren Klassikeraufsührungen nicht verloren .

Bilden Klassiker und Volksstücke in der kommenden
Spielzeit wahrscheinlich daS Rückgrat des SpielplanS ,
auSgefüllt werden kann er von diesen beiden Gattungen
nicht. So muß der Theaterleiter auch in diesem Jahr
auf die Konversationsstücke und Schauspiele
der letzten Generationen zurückgreisen . Es
gehen gute Unterhaltungsstücke, wie z . B . „Der Hakim
weiß eS* von Rolf Lauckner über 20 bis 80 Bühnen .

Das leichte und doch gute Unterhaltungsstück ist gegen¬
wärtig am meisten gesucht . Und man kann nur wünschen,
daß bald Stücke entstehen , die die vielgespielten Vor¬
kriegsstücke, zu denen wir kein inneres Verhältnis mehr
besitzen, ablösen .

Zusammenfassend kann festgestellt werden, baß die
kommende Spielzeit so abwechslungsreich wie bisher
keine in den letzten Jahren zu werden verspricht . Der
reichhaltige Klassikerspielplan bildet in Verbindung mit
der Pflege des Volksstücks und der Beachtung der guten
historischen Werke eine sehr gesunde dramatische Grund¬
lage für die Entwicklung des Dramas unserer Zeit .

Dr . H. Ch . Mettin

Schneider fürs Theater
An der Kölner Hanbwerkerschule ist als erste ihrer

Art in Deutschland eine neue Klasse eingerichtet wor¬
ben , in der Theaterschnetder und Garderobemeister auS -
gebildet werden sollen . Da die Modefachklasse in
Zusammenarbeit mit dem Institut für
Theaterwissenschaft an der Universität
Köln bereits Bühnenkostüme entworfen und angefer¬
tigt hat , ist eine gewisse Vorbedingung der Erfahrung
erfüllt . Wer in die Klasse ausgenommen werden will,
muß die Gesellenprüfung bereits abgelegt
haben . Der Lehrgang dauert vier Semester . Neben
Schneidern und weitgehender Materialknnde soll beson¬
ders Zeichnen gelehrt werden, um die Schüler zum
Figurinenentwurf zu befähigen . Neben der Handwerk ,
lichen Schulung soll eine kun st hi st arische und
kostümgeschichtliche , ja sogar dramaturgische
Ausbildung stattfinden. Nach Abschluß des Lehrgangs
sollen die Teilnehmer nach Maßgabe ihres Könnens für
die Stellen eines Kostüm -Vorstandes oder eines Ko¬
stüm - Meisters (oder Meisterin) befähigt sein . Das Zeug-
nts berechtigt dann zur Annahme einer Praktikanten¬
stelle am Theater . Die Bewährung am Theater entschei¬
det allerdings dann darüber , ob eine Vermittlungsfähig¬
kett durch den Bühnen - NachweiS vorliegt .

K.H.B.

Zur badifdien Gaukulfurwodie :

Prof. Raabe spricht in Karlsruhe
Arbeitstagungen der Kammern — Fritz Kaiser vor den Kulturstellenleitern

Franz Philipps „Heiliges Vaterland" wird wieder aufgesührt

Im Rahmen der Gaukulturwoche werden verschiedene
Arbeitstagungen , die jeweils ganz unter dem Zeichen der
Kunstgattung stehen , von der sie veranstaltet werden.
Gleichzeitig aber werben zu diesen nach Art einer Feier -
stunde ausgezogenen Veranstaltungen alle Künstler aufge¬
rufen . Für die einzelnen Veranstaltungen wurden be¬
deutende Redner aus dem Reich nach Karls¬
ruhe gerufen, für deren Ausführungen sich auch jeder
einzelne Volksgenosse auS Karlsruhe interessieren wird

So findet am Sonntag , den 27. September , um 10 Uhr,
eine große Morgenfeier der Retchsmufik -
k a m m e r in »er städtischen Festhalle statt. Für diese
Feier wurden zwei bedeutende Redner aus dem Reich ge¬
wonnen. Prof . Raabe , der Präsident der RetchSmustk-
kammer, und der Geschäftsführer des Amtes für „Chor-
wesen und Volksmusik Otto Sommer , Berlin , werden
sprechen. Weiterhin wir» in dieser Morgenfeier die
BolkSkantate von Franz Philipp „Heiliges Vaterland *
aufgeführt, die ihren SiegeSzug durch Deutschland schon
angetreten hat. Die Leitung dieser Aufführung liegt tn
Händen von Hugo Rahner , dem Gauchorletter des Ba¬
dischen Sängerbundes .

Ebenfalls werden an diesem Vormittag noch weitert
Arbeitstagungen abgehalten werden. Im großen Sitzungs¬
saal des LandtagsgebäubeS (Ritterstraße ) findet eine T a-
gung der Kultur st ellenletter der Partei statt ,
auf der der Hauptstellenletter der Amtsleitung Kultur tn
der ReichSpropaganöaleitung Fritz . Kaiser sprechen
wird. Bei der Veranstaltung der Reichskammer
der bildenden Künste , Landesleitung Baben, im
Bürgersaal , wird der Geschäftsführer der Reichskammer
der bildenden Künste , Dr . G a b e r , Berlin , sprechen. Und
als dritte Veranstaltung tst eine Tagungber Reichs -
theaterkammer im Badischen Staatstheater vorge¬
sehen, aus der Bernhard Herrmann von »er ReichS-
theaterkammer Berlin sprechen wirb.

Auch die Reichsfilmkammer wird eine Arbeits¬
tagung im Bürgersaal des Rathauses abhalten. Und zwar
wird dies« am Freitag , den 2. Oktober, um 10 Uhr , statt¬
finden.

Die Tagung der Reichsschrifttumskammer findet am
3 . Oktober, um 8 Uhr, in Heidelberg im Rathaussaal statt .
Hier werden Friedrich Roth für die Schriftsteller und
Lanbesleiter Sepp S ch i r p f für die Buchhändler sprechen.

Copyrledt by Luvwia WoSbrambt , Beiltn

Ein Kriminalroman / Von Hoffmann - Harnisch .

(19)
Dorothy folgt ihrer Freundin getreulich durch alle

Phasen ihrer seelischen Entwicklung. Sie steht in unun¬
terbrochener Verbindung mit ihr . Das Gleichmaß ihrer
inneren Bewegung erinnert an jenen Kinderulk, bei
dem die Kleinen den Erwachsenen Nachfolgen und sie tn
ihrem Tun und Treiben getreulich kopieren .

Der Baron scheint ganz den Pflichten des Hausherrn
hingegeben . Er erweist sich als ein vollendeter Kavalier ,
dem das Wohl seiner Gäste über alles geht . Seine Frau
behandelt er betont liebevoll und mit ausgesuchter Zu¬
vorkommenheit — nur manchmal erhascht Peter einen
Blick lauernder Gespanntheit, der den Bewegungen der
Baronin folgt.

Diese Blicke deutet Peter auf seine Weis« : Der Baron
muß ja von den Beziehungen seiner Frau zu Römer
etwas ahnen. . . und dann das Telephongespräch . . .

Von der tiefen Angst LillyS freilich , die bisweilen auS
den Augen LillyS bricht , bemerkt ihr Gatte offensichtlich
nichts .

Von welcher Seite aber droht die Gefahr? Wo und
wie wird er etngreifen können ? Peter zermartert sich
sein Gehirn unaufhörlich.

So spielt auch er eine Doppelrolle . Er lächelt und kon-
versiert, aber er weiß, daß sein Lächeln eine Grimasse ist .

Und plötzlich merkt er : Dte gesellschaftlichen Bemü-
Hungen dieser Menschen haben etwas Unwirkliches, Ge¬
spenstiges .

Je weiter der Abend fortschreitet , um so unheimlicher
wird ihm diese überflteßende Liebenswürdigkeit, dieser
Eifer, Komplimente zu machen, dieses Lächeln und
Schwatzen .

Man geht zu Tisch.
Der Hausherr führt Dorothy , der Justizrat Lilly ,

Doktor Udigen dte Justtzrättn und Peter und Hollberg
kommen neben Raphaela und Coreggia zu sitzen .

Die Tafel ist mit edelstem Porzellan und Blumen , mit
Gläsern und Silber überladen . An Stelle irgendeiner elek¬

trischen Anlage fungieren sechs große, »ielarmtge Kerzen-
leuchtcr . Ihr warmes , flackerndes Licht schmeichelt den
Gesichtern ; die Augen der Damen glänzen heller, ihr
Teint strahlt frischer und rosiger. Aber diese Kerzen
werfen auch Schatten. Durch den Raum , über dte Tapeten
und Möbel huschen zuckende Zerrbilder , vielfach über¬
steigerte Begleiter jeder Bewegung.

Das Souper bietet eine verschwenderische Fülle aus¬
erlesener Genüsse .

So also tst eS in FriedenSzeiten zugegangen, denkt
Peter . Er kennt diese endlosen Mähler nur vom Hören¬
sagen . Da gibt es HorS d 'oeuvres , Lachsschnitte mit Cham -
ptgnon-Ragout , Rebhühner - Pastete, gefüllte Artischocke
als Zwischengericht . . . und als Peter glaubt , jetzt wird die
Speisenfolge ihr Ende erreicht haben, ist man glücklich
bis zu den Hauptgerichten vorgedrungen.

Die Gruppen der Gläser von verschiedener Größe und
Form füllen und leeren sich tn rascher Folge . Leise mur¬
meln die Diener den Gästen dte Namen und Jahrgänge
ins Ohr . Die Mosel, der Rhein , dte sübfranzösischen Ab¬
hänge und, endlich, die Kalkfelsen der Champagne tauchen
vor den Augen deS erstaunten Peter auf.

DaS Tischgespräch dreht sich um eben dt« Gegenstände ,
von denen die Tischgespräche seit undenklichen Zetten be¬
stritten werden. Man spricht vom Theater , kritisiert die
letzten Aufführungen , diejenigen, die man gesehen und
diejenigen, die man nicht gesehen hat . Die Namen der
Dichter und Schauspieler schwirren über den Tisch.

Dann kommt der Film an dte Reihe. Doktor Udigen
verbreitet sich ausführlich über den Unterschied der Pro¬
duktionsmethoden zwischen den europäischen und ameri¬
kanischen Ftlmftrmen .

Peter schmunzelt , von dem possierlichen Schauspiel, daS
Udigen bietet, für Augenblicke abgelenkt; er versteht den
treferen Sinn jedes Wortes . Der gute Udigen spricht gar
zu deutlich in eigener Sache . Jeder Satz hat den Zweck,
Dorothy für seine Pläne zu interessieren.

So itzt , trinkt und plaudert man — so lauert , horcht
und beobachtet man, ohne daß irgendeine merkbare Ent¬
spannung erfolgte.

Auf Ltllys Gesicht wechselt der Ausdruck dumpfer Ent¬
schlossenheit mit Angstausbrüchen, dte an die Todesfurcht
eines gehetzten Tieres erinnern . Aber immer , wenn sie tn
Gefahr kommt , die Nerven zu verlieren , springt ihr Do¬
rothy mit irgendeinem beruhigenden Wort bet , das
wohlverpackt und in einen gleichgültigen Satz gehüllt tst
und das nur noch Peter , der dritte Wissende, zu verstehen
vermag.

Von den Gefahren, dte das amerikanische Wirtschafts¬
leben jedem der vielen kleinen Unternehmer bringt ,
spricht Dorothy . „Lebe gesährlich" — diese Maxime er¬
kennen Millionen als oberstes Gesetz ihres Kampfes ums
Dasein an.

Peter pflichtet ihr bei . Er wendet sich an die Baronin
und setzt ihr seine Lebensauffassung auseinander . Er
wählt feine Worte so , daß sie ihn verstehen muß .

„Wir sind mehr oder weniger alle nichts als Retter
über dem Bodensee . Unser ganzes Leben ist ein Tanz
übers Eis . Sollen wir uns da jede Sekunde sagen : Jetzt
kann die dünne Decke unter uns brechen, gleich werden
wir versinken ? Nein ! Die Augen zu und weitergelaufen,
getanzt, geritten . Ja . ich glaube: je weniger einer htn-
schaut und je weniger er über die Risiken des Lebens
nachdenkt, um so eher gewinnt er daS feste Ufer . . .*

„Und was verstehen Sie unter diesem Ufer* ? fragt die
Baronin .

„Das Ufer — das tst das Land, von dessen Bezirk kein
Wanderer wiederkehrt . . .*

„. . . aber dann wäre eS ja gleichgültig , ob und wann
wir etnbrechen — wenn der Sinn des ganzen Lebens der
Tod ist ?*

Die Justtzrätin unterbricht das Gespräch :
„Um Gottes willen, sprechen Sie das Wort To» nicht

auS , ich kann es nicht hören.*

„Entschuldigen Sie ", bittet Peter , „ ich wollte ja nur
bas betonen: man soll nie Angst oder Sorge vor der
nächsten Stunde haben . Meine Devise : Augen zu ! und
wettergetanztl*

Peter sieht dte Baronin voll an und lacht ihr so herz¬
lich und ermutigend zu . baß die Verängstigte die Kraft
zu einem Lächeln findet und sich wieder tn die Gewalt
bekommt . . . aber nur für Minuten , dann beginnen ihre
Augen wieder ruhelos zu wandern.

Am andern Ende der Tafel ereifert sich der Professor
immer noch über den Niedergang der Kunst , setzt sich der
Justizrat immer noch für die Impressionisten ein. ver¬
breitet sich Udigen immer noch über die Produktions -

„Was sagen Sie zn Spanien ?"

fragte man Hase 'n am Stammtisch . „Spamen ? Spaniens
Sie meinen wohl wegen der Stierkämpfe?" antwortet
unser Held verdattert .
Na , da gab

's ein Hallo, als sich herausstellte, daß Hase
wieder mal von nichts wußte ! Man zog ihn so auf, daß

er rot wurde wie «in Briefkasten und sich schleunigst
empfahl . . .

Tja — hätte er Zeitung gelesen!
Da weiß man, waS passiert ,
und fühlt flch nicht blamiert !

Gchallplaiten billiger

„Technik im Dienst der Kultur *. Unter diesem Leit-
wort steht ein neugegründeter Schallplattenring
des Berliner OrtSverbandeS der N 1’
Kulturgemeinde , die damit eine der größten tew '
nifchen Errungenschaften der Jetztzeit in ihren Wirkung^ '
kreis cinbezieht. Die Schallplatte als Vermittler wert '
voller Musik ist heute aus unserem Musikleben nicht med*
wegzudenken . Wer sie heute noch mit dem verächtlichen
Wort „Konservenmustk * zu werten trachtet, hat ihre km '
lurelle Mission , dte sie zu erfüllen vermag , gar nicht V'

griffen. Bestimmend für die NS .-Kulturgemeinde und sm
die Auswahl der Produktion des Schallplattenrings sin"
lediglich künstlerische Erwägungen und Wertmaßstäbe, »®j

e
dies auch schon die erste Auswahl von Werken beweist , »“

sie ihren Mitgliedern bietet : die Klangwelt der alte»
Meister des Barock wie auch die unserer Zeit .

Zn vier Kruppen : KlässtkerderMustk , Stil »'
men der Völker , Zeitgenössische Musik . 3 » {
Unterhaltung ist der Schallplattenring aufgebam
dessen einzelne Platten in jeder Gruppe immer zu Anfang
des Vierteljahres erscheinen und den M i t g l t e b 1 1 jj
zu wesentlich verbilligten Preisen geltest
werden. Die ersten Platten sind bereits fertiggestellt.

hIS » B .
-Baden & Mi 8!»°^

Judenfreies Haus . Fernsprecher 190 Prospekte belirt
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Methoden . . . und die Kerzen flackern , dte Schatten t»N'

zen und die Gläser singen ihre leise Melodie.
In der Tat , dieses Abendessen tst ein Gespenstes

Souper .
Verstohlen schaut Peter auf die Uhr . ES ist ber«A

halb Elf, über zwei Stunden schon dauert die entsetzu«
Spannung .

Als Peter aufsieht , bemerkt er, daß auch der 89 « ***

einen Blick auf seine Uhr wirft . ^
Erst nach elf wird dte Tafel aufgehoben. Man vegl

sich in die glasgedeckte Veranda , um den Kaffee
nehmen und zu rauchen .

Inmitten von Palmen , Kakteen und cS°™$ cit
Schlingpflanzen läßt man sich zwanglos auf Korbstü «
nieder . . . der schwarze Trank wird serviert . . - „j
Diener verlassen den Raum . . . alles rührt Sahne »
Zucker tn seinen Tassen - und bann tritt jene £e
kundenlange Gesprächspause ein, von der man
hätte ihre Ursache darin , daß ein Engel durchs Zt^
geht . ti

Eine ferne Turmuhr schlägt elfmal hell und »me ,
dunkel . Noch immer ist daS abkltngende Summen ^
letzten Schlages zu hören und noch immer hült ^
Schweigen an. Jeder empfindet es, aber niemand
den Mut , eS zu brechen. )(r

Endlos — diese Stille . In Wirklichkeit mag ste
oder fünf Sekunden dauern — Peter erscheint sie q |t
Ewigkeit. Wenn doch bloß einer reden wollte . - • j,«it
Baronin wird sich gleich verraten . . . ihre
Veriuche . Haltung zu bewahren, werden immer sm"

(jt
Krampfhaft halten ihre Hände dte Taffe umspaü * '

A<«
Gesicht tst gegen die Scheiben gewandt, sie dreht o tt
sellschafl den Rücken zu . . . ihr Haarknoten liegt
und schwarz zwischen den weißen Schultern wie ein
aus einer Platinagrasfe . . . ^ -sst

Jetzt springt sie aus , ihre Hände lösen sich-
fällt zu Boden, zerschellt klirrend , die Porzeu
tanzen über die Kacheln .

Dte MaSk« tst ihr entglitten . , „(* **!'
Ohne den geringsten Versuch , ihr Entsetzen

gen , reißt sie bas Fenster aus . Ihre Lippen
als wollte sic irgendetwas Hinausrusen tn die D>

Von dorther klingt , deutlich wahrnehmbar , e
Mifen . ^

Dte ersten Töne von Mozarts Klein«! * , < •
Hüpfen ermutigend und lachend heran . Niemano
niemand versteht , was das leise Tönen bedeute • ^ »e»
PeterS Ohren gellt es wie ein Signal : die D
Entscheidung ist gekommen

(Fortsetzung
folg "



Sie geben den Spaten weiter
Arbeitsmänner verlassen die Lager — Erlebnisreiche Fahrt zu Arbeitslagern im Schwarzwald

Morgen , Samstag , den 26. September , werden 5 500 Arbeitsmänner aus den badischen Arbeitsdienst¬lagern entlassen. Heute waren sie zum letztenmal aus der Baustelle, arbeiteten mit dem Spaten , den siewenige Tage später mit dem Gewehr vertauschen werden. Wir haben eine Anzahl badischer Abteilungenim Schwarzwald, am Oberrhein , im Markgräflerland besucht , mit den Arbeitsmännern gesprochen, ihreBaustellen, die geleistete Arbeit gesehen.

Vor einem halben Jahr erlebten wir den Einzug der
Jungen in die Lager, da sie von den Schreibtischen weg,aus der Schule und den Betrieben , aus den Dörfern und
Städten zum erstenmal gemeinsam antraten . Wir konn¬
ten uns um so eher damals in ihre Empfindungen und
Gefühle hineinversetzen, als es uns 1034 beim Freiwilli¬
gen Arbeitsdienst ebenso erging wie ihnen : diese Erwar¬
tung, wie sich die Jungen inzwischen gewandelt haben,wie der Arbeitsdienst überhaupt seine Formen änderte
und verbesserte , hat diese Fahrt im sachlichen Beobachten
und Feststellen zu einem Erlebnis werden lassen.
Das Land wartet . . .

Wir fahren durch den Schnzarzwald , über die Baar ,
durch den Hotzenwald , das Land am Oberrhein , durch
den Breisgau , und die unvergleichliche Schönheit des ba¬
dischen Landes in seiner überwältigenden Mannigfaltig¬
keit erfüllen uns immer wieder mit Stolz und Bewunde¬
rung, überschwemmte Wiesen aber, Moorland , unerschlos-
sene Wälder, schlechte Wege , durch den Schneebruch ver¬
wüstete Schläge wollen sie beeinträchtigen, Gegenden, die
auf den Menschen warten . Hier beginnt der Einsatz einer
neuen Jugend , die in der Gemeinschaft des Arbeitsdien¬
stes entwässert, Wege und Straßen baut, Gräben und
Kanäle zieht , Moore trocken legt .
- . . und die Jugend trat au

Rippoldsau : Der Holzreichtum seiner tiefen
Wälder kann nicht so verwertet werden, wie es notwen¬
dig ist . 80 Km . Holzabfuhrwege — sie anzulegen, dafür
wurde dort ein Arbeitsdienstlager erstellt , dessen Männer
setzt Meine brechen in mühevoller Arbeit, Stumpen her¬
aussprengen, Wege verbreitern , mit Sandstein stücken ,wit Granitschotter überdecken , rund um den Sommerberg .

B i l l i n g e n : Einst erstreckte sich in seiner Nähe das
sogenannte Billinger Moos 75 Hektar weit. Gräben wur¬
den gezogen , Röhren gelegt , ein Vorfluter geschaffen —
langwierige Arbeit in zähflüssigem moorigem Boden —
Und heute liegen schon 45 Hektar unter dem Pflug , konnte
schon die zweite Ernte , Hafer, Gerste , Kartoffeln unter
Dach gebracht werden.

Es sind nur zwei Beispiele von dieser Kampffront
des Arbeitsdienstes, aber sie zeigen den verbissenen
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Heute im Reichssender Stuttgart
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3tug Dan ) ig : Frühkonzeit .In b«r Pause von 7.00—7.10 :
Frühnachrichleu .
Wellerbertcht. Anschl . Gvmn .
Aus Saarbrücken : Musik am
Morgen .
« u, Berlin : Laufen — Fah¬
ren — Fliegen . Deutschland•tn Siegerlaus der Geschwin¬
digkeit.
. .Für dich, Bauers

Frankfurt : MittagSkonz .Zeit , Wetter , Nachrichten.
Mittagrkon,ert (Forts .) .Bom Deutschlandsender:
. .Allerlei von S big 3“
..Glückskind" , Ein Kinder-
Märchen .« mn Deutschlands-nder : Musikam Nachmittag . In der Pause

von 16.50—17.00 : „ Reklame-,
Heitere Geschichten .

18.00 Mit dem Arbeiter , der DAF .
und dem Mikrophon durch
schwäbische Arbeitsstätten - .

1830 „ Musikalische Drehbühne -,
(Schallplattenkonzert )

19.15 Aus Mannheim : „Juchheissa.
juchhei, die Ernt ' ist vorbei !*
Badncr Mädel singen zum
Erntetanz .

19.45 „Erzeugungsschlacht-,
10 .00 Nachrichtendienst.
20 .10 Vom Deutschlandsender: Flja

Livschakofs spielt. Lrchesterkonz.
22 .00 Zeit . Nachr.. Wetter - und

Sportbericht .
22 .30 Aus Karlsruhe : Unterhal -

tungskonzert .
24 .00—2.00 Aus Frankfurt : Nacht¬

musik .

— und im Deutschlandsender
7 L FrShliche Schallplatte » .
9 iS Zause ) : Nachrichten .•4° Mario Heil de Brentan, er-
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18.00 Aus . auf . zum fröhlichen
gen . . ! Die Rundfunkspiel -
schar der ReichSjugendführung .

18.30 Klaviermusik.
19.45 Deutschlandecho.
19.00 Und jetzt ist Feierabend !
19.55 Sammeln ! Kamerad des Welt¬

kriegs . Kamerad im Kampf
der Bewegung — Wir rufen
Dich !

20 .00 Detter . Kurznachrichten.
20.10 Klang in der Dämmerung .

Ilja Ltvschakoff spielt.
21 .00 Orchesterkonzert.
22 .00 Wetter . Tages - und Sport¬

nachrichten.
Anschl . : Deutschlandecho.

22 .30 Eine kleine Nachtmusik
23 .00—24.00 Wir bitten zum Tanz !
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Ernst, mit öem eine neue Jugend ihrem Volk Neuland
erschließt .
Wie vor einem halbe« Jahr
treten heute die ArbeitSmänner vor der Kammer an.Tragen ihre Kleider, Hemden , Koppelzeug , Mützen nsw .auf dem Arm — heute zur Abgabe ! „Mantel ?" Der
Kammerverwalter nimmt die Stücke entgegen . „Ja -
woll !" — „Ein Pullover ?" „Jawoll ! " — „Drei Tage¬
hemden . . ." Trupp für Trupp , Zug für Zug tritt an
zu diesem letzten Kleiderappell. Denn es ist ein Appell ,und wessen Mantel nicht in Ordnung ist . wirb wieder
fortgeschickt , ihn staubfrei zu klopfen , die Taschen sauber
zu machen. Rund zwanzig Gegenstände wurden iedemdamals anvertraut , über die er heute letzte Rechenschaft
ablegen mutz.
Badens höchstes Arbeitslager
Abteilung 7/272 „Hans T h o m a" A m e r i g s ch w a n d ,unser nächstes Ziel , lieqt nahezu 1 600 Meter hoch in
einer erhabenen Einsamkeit, die die Arbeitsmänner zueiner um so festeren Gemeinschaft zusammenschloß . Auch
sie bauen Holzabfuhrwege, 4 Kilometer sind in Angriff
genommen von den 34, die ihre nachfolgenden Kamera¬
den einmal fertigstellen werden. Wenn wir jetzt dieses
Lager in seiner Ausgestaltung besonders hervorbeben,
so gilt das Lob gleichzeitig allen anderen . Die Männer
lieben ihr Lager, denn sie haben es zu einem Schmuck¬
kästchen : Stube um Stube , jeden Raum mit einer un¬
übertrefflich scheinenden Sorgfalt gemacht.

Am Morgen — wir schliefen im Lager, machten den
Frühsport mit wie damals ! — an diesem Morgen , als
die Abteilung zur Baustelle abrückt in ihrer grauenKluft, beobachtet uns der Abteilungsführer , wie wir sei¬nen Männern Nachsehen , und fragt : „Haben Sie nicht
Heimweh ?" Ja , f § ist keine Phrase : Wir empfinden in

diesem Augenblick Heimweh nach unserem Lager, nach
unserer Baustelle, nach unserem Spaten , den die da heute
tragen , den sic morgen weitergeben an ihre Kameraden.

Mittagskonzert im Lager
Jawohl , das gibt es heute ! Nicht jeden Tag , aber wir

kommen in den Genuß in Wies — Abteilung 5/272
„Winter — Steinen ". Eben rücken die Männer von der
Baustelle an vom Straßenbau , von der Arbeit im Schnee -
bruchgebiet , in dem 4660 Festmeter zerschmetterter Wald-
bestanb aus der Katastrophe vom 17. auf 18. April d . I .
aufznarbeitcn , Bäume zu fällen, zu entrinden und zu
entasten sind . Diese Jungen geben uns ' ein Konzert
während des Mittagessens, wie man es niemals in einem
Lager erwartet , mit Klavier , Geige, Saxophon , Schlag¬
zeug , Klarinette und Trompete , singen uns Lieder —
alles mit einer Ungezwungenheit und einem Können, wie
sie schaffen, wie sie Sport treiben , in jeder Lage ganze
Kerle!

Erfreulich ist , daß auch eine große Anzahl künftige
Theologen in den Lagern sind , die sich , wie uns alle La¬
gerleiter versichern , brav und tapfer halten . Und wir
glauben, daß sie die besten Pfarrer und Pastors später
einmal sein werden.
Eines der schönsten Lager
finden wir in Lahr , Abteilung 6/272 „Paul B i l l e t".
das mit Entwässerungsarbeiten beschäftigt ist . 366 Hektar
wurden in Schuttern schon gewonnen. Um den großen
grünen Platz in der Mitte gruppieren sich die Baracken,
die jede für sich ein kleines Kunstwerk ist. Für die
Trnppstuben wurde die Verbindung Schlaf - mit Wohn -
raum vorbildlich gelöst. Schönheit der Arbeit — ich
glaube nicht, daß die Jungen sehr viel von dieser For¬
derung gehört oder sie bewußt in sich ausgenommen ha¬
ben . Aber sic erfüllten sie ans ihrer gesunden und guten
Haltung der Arbeit gegenüber, sie haben sie aus ihrem
Erlebnis heraus verwirklicht!

Wie gesagt , wir haben den Einzug der Jungen vor
einem halben Jahr miterlebt . Und das ist der unmit¬
telbare augenfällige Eindruck : Morgen werden andere
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Der letzte Spatenappell
Aufnahme : Geschwind»»

das Lager wieder verlassen : Männer , deren Gesicht
die Arbeit und der Dienst formte, deren Gang straffer,deren innerliche und äußerliche Haltung selbstbewußt und
sicher wurde. Der Arbeitsdienst, diese Schule des Na¬
tionalsozialismus in seiner reinsten Verkörperung , hat
an ihnen seine Mission erfüllt : aus einer Masse zufällig
sich getroffener Jungen eine selbstbewußte Gemeinschaft
von Männern zu formen, die sich in jeder Lage als Kerle
zeigen . Sie legen morgen den Spaten auS starken Fäu¬
sten in die Hände der neuen Kameraden, die ihn ebenso
führen und zu schultern lernen werden wie sie : als Sol¬
daten der Arbeit, Arbeitsmänner des Führers ! E. B.

Al Schwarzbrenner vor Gericht
Großer Prozeß wegen Vergehens gegen das Branntweinmonopolgesetz

Eigener Drahtbericht des „Führer "

8 Offeuburg, 24. Sept . Die Große Strafkammer des
Landgerichts Osfenburg verhandelt zur Zeit unter dem
Vorsitz von Landgerichtsdirektor Steuer gegen 17 An¬
geklagte wegen Vergehens gegen das Brannt¬
weinmonopolgesetz . Von den Angeklagten be¬
finden sich ncun seit Februar in Untersuchungshaft. Man
rechnet mit einer dreitägigen Verhandlungsdaner .

Den beiden Hauptangeklagten, I . S . und F . M . , beide
in Zusenhofen wohnhaft, wird folgendes vorgeworfen:
In den Jahren 1985 86 haben sie 9875 Kilogramm Futter¬
zucker angekauft und an Schwarzbrenner , teil¬
weise im Austausch gegen Branntwein , weitcrverkauft.
Dadurch , daß der Fntterzucker seinem eigentlichen Zweck
nicht zugeführt wurde, ist die Zuckersteuer und der
Branntwein -Aufschlag hinterzogen worben.Ferner haben die Angeklagten größere Mengen
Branntwein an- und verkauft, ohne daß diese im
Branntwein -Vertriebsbuch eingetragen wurden . Der
Branntwein wurde unter Mindestpreis gehan¬delt , stammte aus dunklen Quellen und wurde dem
Branntweinmonopolgesetz wieder entzogen. Ebenso
wurden keine Rechnungen ausgestellt. Weiter haben die
beiden Angeklagten den angekauften und in Zahlung ge¬
nommenen Branntwein mit Aktivkohle gereinigt, teil¬
weise mit Kirschwasier verschnitten und wieder in Ver¬
kehr gebracht .

Die übrigen Angeklagten haben zum größten Teil
größere Mengen steuerfreien Futterzucker bezogen , zu
Branntwein verarbeitet und den Branntwein verbots¬
widrig abgesetzt. Zum Teil haben sie auch zu den von
den beiden Hauptangeklagten verübten Vergehen der
Zuckersteuerhinterziehung Beihilfe geleistet .

Die Verhandlung wird so durchgeführt, baß der
ganze Fragenkomplex in verschiedene Fälle unterteilt
wurde, zu denen die Angeklagten und die Zeugen je¬
weils vernommen werden. Der Angeklagte I . S . hat bei

jedem der bisher verhandelten Fälle einfach die Aus¬
sage verweigert . F . M . versucht durch vorge¬
täuschte Gedächtnisschwäche unangenehmen Fragen aus
dem Wege zu gehen . Ein Teil der übrigen Angeklagten
bestreitet, jemals Futterzucker bezogen und verarbeitet
zu haben.

Stebbach wird wieder Bahnstatton
* Karlsruhe , 24. Sept . Der aus der Strecke Eppingen—

Sinsheim lElsenz) zwischen den Bahnhöfen Eppingenund Richen bei Eppingen gelegene , im Jahre 1934 ge¬
schlossene Haltepunkt Stebbach wird am 4. Oktober
1936 als unbesetzter Haltepunkt für den Personen¬
verkehr wieder eröffnet .

ILjähriger mit selbstgebaulem Wagen verunglückt
* Freiburg i. Br ., 24. Sept . In der Merzhauser

Straße ereignete sich Mittwoch abend ein schwerer
Unglücksfall . Ein 12 Jahre alter Knabe fuhr mit
einem selbstgebauten verrädrigen Wagen einen steilen
Weg hinunter und wurde dabei von einem Personen¬
wagen erfaßt. Der Junge wurde einige Meter
weit geschleift und kam unter die Räder zu
liegen. Mit einem Schädelbruch und schweren Verlet¬
zungen an Händen und Füßen wurde der Knabe in die
Klinik eingeliefert . Sein Zustand ist sehr ernst .

sch . Mannheim , 24. Sept . Beim Ueberqueren der
Fahrbahn wurden gestern nachmittag infolge Unvorsich¬
tigkeit zwei Knaben durch Kraftfahrzeuge angefahren
und verletzt , und zwar ein Sechsjähriger auf der Rhe-
naniastraße , und ein Neunjähriger auf der Breiten
Straße . Letzterer mußte ins Krankenhaus übergeführtwerden.

Verkehrsunglück fordert zwei Menschenleben
* Heilbron«, 24. Sept . Beim Gut Lindenau stießen

zwei Motorradfahrer aus Göggingen in der Dunkelheit
mit voller Wucht auf einen Heilbrunner Lastzug , dessen
Beleuchtung durch den Nebel beeinträchtigt war . Die
beiden Leute , der ledige Eisendreher Johann Reiß und
der ledige Maschinenschlosser Ludwig Obermeier , er¬litten so schwere Kopfverletzungen, daß der Tod soforteintrat .

Lastkraftwagen stößt auf Straßenbahn
* Heidelberg, 24. Sept . Auf der Schlterbacher Land -

straße stieß ein Lastkraftwagen mit einem Straßenbahn -
wagen der Linie 6 zusammen, wobei fünf Personen
durch Glassplitter leicht verletzt wurden . Beide
Fahrzeuge wurden stark beschädigt,- der Sachschaden be-

Line einfache Redinuii

und deshalb ein für allemal*
die Schuheputztman mit ’

py ffajj
trägt einige tausend Mark . Die Schuld trifft wohl den
Führer des Lastkraftwagens, weil er dem Straßenbahn¬
wagen nicht rechtzeitig ausgewichen ist , obwohl kein Hin¬
dernis im Wege war .
Vom Soziussitz gestürzt und tödlich überfahren

* Wiesloch , 24. Sept . Zwischen Wiesloch und Nußloch
stürzte ein achtzehnjähriges Mädchen vom Soziussitzeines Motorrades und wurde sofort von einem nach¬
folgenden Lastzug überfahren. Die Unglückliche war so¬fort tot .

* Pforzheim, 24. Sept . sS e l b st m o r d .) Im Stadt -
teil Brötzingen machte ein 17jähriger seinem Leben durcheinen Schuß in die Schläfe ein Ende . Die Tat geschahzweifellos in geistiger Verwirrung .
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Aus deutschem Benzol ,
deutschem Spiritus und
hochwertigem Benzin . ,
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Täglich 21 Tote Ablchluß des Moforfporf -Sommers :

Gchreckensbilanz der Verkehrssünder
Oie Zahl der Anfälle mahnt zur Umsicht und Ordnung

In der vergangenen Woche sind nach der Bekanntgabe
des Reichs - und Preußischen Verkehrsministers in
Deutschland an Opfern des Straßenverkehrs 148 Tote
und 4305 Verletzte zu beklagen , also pro Tag mehr
als 21 Tote und 015 Verletzte , insgesamt täglich
mehr als 638 Unfälle. Eine schauerliche Bilanz ! Seit ge¬
raumer Zeit wird diese Statistik in laufender Folge
wöchentlich in den Zeitungen im Fettdruck veröffentlicht,
ohne daß eine Besierung eingetreten ist , ja . man mutz
sogar ein Anwachsen der Unfälle feststellen. Anscheinend
liest der Volksgenosse die Zahlen , ohne für sich selbst die
nötigen Folgerungen daraus zu ziehen . Ist die Hast der
Zeit schuld an den Opfern oder die zunehmende Motori¬
sierung? Sei es wie es wolle : fest steht jedenfalls, baß
durch eine größere Umsicht der Passanten zu
Fuß , zu Rad oder auf dem Kraftrad ein erheblicher Pro¬
zentsatz der Unfälle vermieden werden könnte . Wer mit
sehenden Augen durch die Straßen geht , kann di« Unacht¬
samkeit der verschiedenen genannten Kategorien ohne wei¬
teres feststellen,' jede Fahrt im Auto wird sie bestätigen .
Die Motorisierung hätte ihren Sinn verloren , wenn die
Autos im Schneckentempo ihren Weg zurücklegen müß¬
ten. Infolgedessen ist es Pflicht des Nichtautofahrers , sich
der größeren Gefährdung anzupassen , die für ihn auS der
Vergrößerung der VerkehrSfchnelligkett entspringt.

Wir erziehen unsere Kinder in Schule und
HauS zu einer solchen größeren Wachsamkeit , müssen aber
leider feststellen, daß bei den Gewachsenen alle Erziehungs¬
versuche trotz vieler behördlicher Bemühungen restlos ge¬
scheitert sind . Die Unfallstatistik beweist daß mit der er¬
schreckenden Zahl von mehr als 636 Unfällen an jedem
Tage einer Woche . Was haben die VerkehrSerziehungS-

wochen, di« Belehrungen und die Strafzettel für einen
Erfolg gehabt ? Anscheinend zum mindesten nur vorüber¬
gehenden . Sobald der Hüter der Ordnung in Gestalt des
Polizisten von der Straße verschwunden ist , bewegt man
sich wieder, ohne die Augen aufzutun und den Beistand
in Anspruch zu nehmen. Und so erleben wir eS . baß täglich
herbes Leid in viele Familien getragen, wertvolle Ar¬
beitskräfte ausgeschaltet und auch mancher Sachschaden an¬
gerichtet wirb . Was man bei Kindern tadelt : daß sie sich
besonders forsch Vorkommen , wenn sie gerade noch vor
dem vorbeifahrenden Wagen über die Straße schlüpfen,
baß sie mit ihrem Rad sich durch den Engpaß zwischen
zwei Wagen quetschen, daß sie unüberlegt handeln und
der Notwendigkeit nicht Rechnung tragen — das alles
kann man vielen Erwachsenen zur Last legen mit dem
Ergebnis der genannten traurigen Statistik .

Wenn nunmehr die NSKK . dankenswerterweise sich
die Aufgabe stellt, diese gedankenlosen Verkehrssünder zu
erziehen, ihnen anfzulauern , sie aus dem gefährdeten Ge¬
lände der verkehrsreichen Straße , das sie unter Außer¬
achtlassung der nötigen Vorsicht passieren wollen . herauS-
zuholen, um sie zu ermahnen und zu belehren, so können
wir alle den Männern , die sich in den Dienst einer solchen
Erziehungsarbeit stellen , nur vollen Erfol » wünschen.
Denjenigen , die sich selbst und ander« gefährden, wird
hoffentlich durch eine solche Lektion klar werden, daß auch
in dieser Beziehung jeder Volksgenosse Ausgaben
gegen sich selbst hat , daß er damit auch der All¬
gemeinheit dient und dem Wort gerecht wird , das
unser Denken und Handeln zu jeder Zeit richti"""'ebenb
beeinflussen soll : Gemeinnutz geht vor Eigen¬
nutz .

Wildgewordenes Rind rast durch Friedhof
sch . Mannheim » 24 . Sept . AIS gestern vom Mannhei¬

mer Städt . Schlachthof ein eineinhalbjährigeS Rind nach
Sandhofen transportiert wurde, riß sich plötzlich das
Tier von seinem Treiber los und raste davon. Auf sei¬
ner wilden Jagd rannte das Rind in die Anlagen
einer Bildhauerei , wo es beträchtlichen Schaden
anrichtete. Der Weg führte dann weiter aus den Haupt¬
friedhof, wo es einem Polizeibeamten gelang, das Tier
einzufangen und seinem Treiber wieder zu übergeben.
Kaum aber hatte es dieser in seiner Gewalt , als eS sich
erneut losriß und wiederum durch den Friedhof
stürmte. Nachdem es der Polizeibeamte eingeholt hatte,
streckte dieser das Tier durch zwei Schüsse aus seiner
Dienstpistole nieder, um weiteren Schaden zu verhüten.
Glücklicherweise kamen Personen bei dem ganzen aufre¬
genden Vorfall nicht zu Schaden.

Wieder 139 Verkehrssünder
sch. Mannheim , 24 . Sept . Bei den hier gestern vorge¬

nommenen Verkehrskontrollen ergaben sich wiederum
zahlreiche Beanstandungen . So mußten insge¬
samt 139 Kraft- und Radfahrer gebührenpflichtig ver¬
warnt . und 84 Kraftfahrzeuge wegen unvorschristsmäßi-
ger Beleuchtung und sonstiger technischer Mängel bean¬
standet werden.

Kein Zeichen gegeben
* Ludwigshafe« a . Rh ., 24. Sept . Die 31 Jahre alte

Ehefrau Berta Gema bog mit ihrem Rad , von der
Jägerstraße kommend , in die Uhlanbstraße «in , ohne
jedoch ein Zeichen zu geben . Dabei wurde sie von einem
Lastkraftwagen angefahren und so schwer verletzt, daß
sie bald daraus starb.

Wetterbericht
deS RelchSwetterdtensteS , AuAgabeorl Stuttgart

Das über Mitteleuropa gelegene Hochdruckgebiet sinkt
rasch zusammen , waS im Laufe des heutigen Tages zu¬
nächst noch zeitweise heitere Witterung zur Folge hat.
Doch gewinnt ein ausgedehntes über dem Ostatlantik lie¬
gendes Tiefdruckgebiet allmählich über dem Kontinent an
Raum , weshalb wir infolge Aufgleiten wärmerer Lust¬
massen von Südwesten her mit zunehmender Bewölkung
und Niederschlagsneigung rechnen . Die Temperaturen er¬
fahren dabei vorerst keine wesentliche Aenderung.

Vorhersage: Südwestliche Winde , von Süden her Be¬
wölkungszunahme und später auch, hauptsächlich in den
westlichen Gebietsteilen , leichte Regcnsälle, Temperatu¬
ren wenig verändert , nur noch vereinzelt Frühnebel .

Stationen
Luft¬
druck
mm

Witterung
Temperatur Nied, -

fchlag
mm

Ts

n7 Uhr höchste
gestern

tiefste
h .nacht

Wertheim Nebel 10 18 10 0JQ
Königstuhl 765,0 heiter 12 18 11 0.0
Karlsruhe 736,4 bedeckt 12,1 22.5 11,5 0,0
Baden - Baden 764.0 Nebel 13 23 12 0 .0
Bad Dürrheim Nebel 9 2! 9 0,0
8t . Blasien Nebel 11 21 8 0.0
Badenweiler 764 .0 Nebel 14 19 14 0,0
Scbaninsland 654 .0 bedeckt 12 17 12 2,0
Feldberit 639,0 Nebel 11 15 9 0,0

Rheinwasserständevo« 6 Uhr morgens
Walbshut 251 —15
Rheinfelden 254 — 6
Breisach 157 - 12
Kehl 278 — 4
Karlsruhe 488 —
Mannheim 339 — 1
Eaub 284 + 0

Aaö 11 . fadd & zKQ .-

Zweiter und entscheidender Berglaus zur deutschen Motor rad-Straßen -Meisterschast . — Zweiter Gang zur Berg«

Meisterschaft für Auto.Reuufahrer . — Bernd Rosemeyer und Ernst vo» DeliuS auf Auto-Uuiou am Start

Der deutsche Motorsport -Sommer findet am nächsten
Sonntag mit dem traditionellen Feldberg - Rennen
— dem elften in der Reihenfolge — seinen Abschluß. DaS
Feldbcrg-Rennen , das älteste deutsche Bergrennen über¬
haupt, findet wieder auf der „Kanonenstraße" vom Kur¬
haus Hohemark bis zum Gipfel des Feldberges statt .
Bekanntlich wurde das Nennen im vergangenen Jahre
zum ersten Male auf der neuen und verlängerten Feld,
bergstraße bis zum Gipfel durchgeführt . Nach - er Schau-
inslandstrecke bei Freiburg im Breisgau ist der Feldberg¬
kurs die längste deutsche Bergrenn st recke . In
der Zwischenzeit hat der Ausbau des Kurses weitere
Fortschritt« gemacht. Die letzten Unebenheiten und schlech¬
ten Wegstrecken, wie sie im vergangenen Jahre währen¬
des Rennens sich noch auf dem oberen Teil der Straße
bemerkbar machten , sind nunmehr beseitigt , so daß kein
Anlaß zu Beanstandungen mehr besteht. Wahrscheinlich
wird sich die Verbesserung der Strecke auch auf eine Ver¬
besserung der Zeiten auswirken . Zumal bei den Motor¬
rädern . die aus alle Straßen -Unebenheiten am empfind¬
lichsten zu reagieren pflegen , dürften größere Geschwin¬
digkeiten als im Vorjahre herauSznholen sein.

Wie im Vorjahre erhält auch diesmal baS Feldberg-
Rennen eine entscheidende Bedeutung durch die Austra¬
gung des letzten Laufes für die deutsche Strahenmeister -
schakt der Motorradfahrer und die Deutsche Bergmeister¬
schaft für Rennwagen . Nach Schluß des Feldberg-Nen-
nens werden die neuen deutschen Meister feststehen Bei
den Motorradfahrern ist noch einiges zu entscheiden, da¬
gegen dürfte Bernd Rosemeyer der Titel eines deutschen
Bergmeisters wohl kaum zu nehmen fein .

Im Mittelpunkt der Veranstaltung stehen unzweifel¬
haft das neue Duell der beiden deutschen Mo¬
torrad - Rennställe NSU . und DKW und der
Start von Bernd Rosemeyer , der in diesem Jahre
auk dem Rennwagen der Auto-Union einen großen
Triumph nach dem anderen errang . Beim vorjährigen
Felbbergrennen war Hans Stuck aus seinem stlbergrauen
Rennwagen bas sportliche Erlebnis des Tages . Mit 112,9
Stdkm. erreichte er einen neuen Felbberg -Rekord in
einer Fahrt , die durch ihre Verwegenheit und durch die
dabet gezeigte Steuerkunst einen Sturm der Begeisterung
bei den Zuschauermassen hervorrief . Die große Frage ist
nun : „Kommt Bernd noch schneller den „Berg" hinauf
als fein großer Stallkamerad , oder hat Hans Stuck schon
die größtmögliche , nicht mehr zu überbietenb« Durch -
schnittsgeschwtndigkeit erreicht ?" Am Sonntag werden
wir die Antwort daraus von dem jungen deutschen Mei¬
sterfahrer bekommen .

Das vom DDAE .-Gesamtklub durchgeführte Rennen
hat mit rund 200 Meldungen ein sehr gutes Nen¬
nungsergebnis erfahren Es steht nur wenig hin¬
ter dem vorjährigen Nennungsschluh zurück. Der kleine
Rückgang erklärt sich wohl durch die hart vor dem Feld¬
berg -Termin durchgeführte Internationale Sechstage-
fahrt . die den einen oder anderen Fahrer von der Mel¬
dung zum Feldbergrennen abgehalten haben mag . Auch
gehen einige deutsche Fahrer am gleichen Tage beim
„Großen Motorrad -Preis von Italien " auf der Monza-
bahn an den Start . Aus die Qualität der Besetzung des
FelbbergrennenS bleibt dies aber ohne Einfluß , denn die
Spitzenfahrer des deutschen Motorsports befinden sich fast
ausnahmslos am Start .

Für die einzelnen Klassen der Lizenzfahrer
ergibt sich folgendes Bild : Bei den Motorradfahrern be¬
herrschen natürlich die Spitzenfahrer von DKW. und
NSU . das Feld . Sie werden, wie schon seit Jahren , auch
wieder die Siege und Rekorde unter sich aufteilen . In
der kleinsten Klaffe , den Motorrädern nicht über 256 ccm,
führen di« sieggewohnten Spezialisten dieser Klasse, Kluge

und Winkler auf DKW„ das aus 24 Teilnehmern be¬
stehende Feld an . Geiß muß auf der Monzabahn in Mai¬
land starten. Von den übrigen Fahrern wollen In der
Elfi auf Rudge und Schön -Frankfurt auf Bücker -Jap noch
beachtet sein. Bei den »50- ccm-Maschinen ragt der NSU .-

Fahrer Fleischmann aus der 29köpfigen Schar der Be¬
werber hervor . Die 600 -ccm-Klasse wird wohl wieder dre
Entscheidung über die Tagesbestzeit der Motorradfahrer
bringen . Die stärste Waffe der Neckarsulmer Werke ist
auch in dieser Klasse Fleischmann. DKW. mutz auf den
infolge einer Armverletzung verhinderten Mansfeld ver¬
zichten, ist aber mit Müller und Bodmer gut gerüstet.

In den beiden Seitenwagen - Klassen (606 und
1000 ccm) geben sich sämtliche Fahrer , die sich für die
Straßenmeisterschast noch eine Chance ausrechnen, ein
Stelldichein. Schumann, Stärkle (beide NSU .) und Braun
(DKW.) in der 600er-Klaffe . Weyres auf Harlcy , Stärkle
auf NSU ., Kahrmann auf DKW- und Schumann auf
NSU . in der IVMer-Klasse sind die Hauptanwärter auf
den Sieg . Das Schweizer Ehepaar Hans und Cilly
Stärkle wird in der Meisterschaft nicht gewertet.

Bei den Wagen wird es nicht nur in den Renn¬
wagen - Klassen , sondern auch bei den Sportwagen
zu interessanten Kämpfen kommen , zumal mit Kohlrausch
(MG .) . Glöckler (Hanomag) , Macher (DKW.) und Schwe¬
de ! (Adler) einige unserer besten Sportwagenfahrer ge¬
meldet haben. Die Favoriten in den Nennwagenklaffen
sind Bobby Kohkrausch, der beim vorjährigen Feldberg«
rennen schon eine großartige Zeit herausholte , Walter
Bäumer -Bünde auf Austin und BrudeS -BreSkau auf
MG . in der 1100-ccm-Klaffe . In der 1500-ecm-Kategorie
streiten sich zwei Bugatti -Fahrer , Seibel und Fuchs, uw
den Sieg . In der großen Rennwagen -Klasse führen die
beiden Auto-Union-Fahrer Rosemeyer und Ernst von
Delius das aus vier Fahrern bestehend« Feld an. Bernd
Rosemeyer hat den Ehrgeiz, die für ihn so erfolgreiche
Rennzeit mit einem Feldberg -Sieg abzuschließen . H.P .T-

m . Mühlburg - M. Neckarau
Mit der Begegnung der beiden obigen Vereine eröss-

net der VfB . Mühlburg seine diesjährige Spielzeit auf
eigenem Platze. Zum letzten Male trafen sich beide
Mannschaften zum Abschluß der letztjährigen Verbands¬
spielzeit ebenfalls auf dem Mühlburger Gelände. — Es
ging damals für beide Vereine um die Sicherung des
Verbleibs in der Gauliga und das Unentschiedene jenes
hochdramatischen Kampfes sicherte dann auch beide»
Vereinen die Zugehörigkeit zur Gauliga für ein weiteres
Jahr .

VfB . Mühlburg hat zwar am vergangenen Sonntag
in Mannheim gegen den VfR . zahlenmäßig hoch verlo¬
ren, aber doch ein sehr gutes Spiel geliefert und nur
durch die Tatsache , daß zwei Spieler ernstlich verletzt
wurden (Oppenhäuser wurde nach halbstündiger Spiel¬
dauer mit einem Wabenbeinbruch ins Krankenhaus ein-
geliefert!) ist es zu erklären , daß die 1 :ü-Führung , die
Mühlburg über eine Stunde innehatte, nicht gehalten wer¬
den konnte .

Das Hauptspiel beginnt um 3 Uhr : das Vorspiel be¬
stretten die beiden Jungligamannschaften . v

Abgabe von Eintrittskarten an Erwerbslose nur ge¬
gen Borzeigen der Meldekarte und des Arbeitsbuches.

SS. Veiettheim - SfR. Mrzhelm
Am kommenden Sonntag treffen sich auf dem Beiert-

heimer Platz« hinterm Hauptbahnhof obige Mannschaften
zum fälligen Verbandsspiel. Beide Vereine haben bis jetzo
zwei Spiele absolviert und konnten hierbei 4 Punkte
erringen . Der Ausgang dieses Treffens ist in Anbetracht
der Gleichwertigkeit beider Vereine als offen zu bctralb-
ten. Spielbeginn 3 Uhr, vorher untere Mannschaften.

Die kluge Haustrau
kauft ihren Seefisch

im Spezialgeschäft!

Kgleerstr . 133 neben der Kl. Kirche
T « l« fon 687 « 62770

Unser Angebot :

frischegrO neHerlnpeV̂ Oy
FrischerSchellte Spot 53#
Frisc her S eelachs mn

* 38#
FrischeröDldbarsch500, 39#
frische Schollen soo ,. 40#
Frisches fioldh/Flieisoo, . 60^

"
Seelach8 -Filetsoo, . 57#

Steinbutt Heubutt . Seezungen.
Holzungen , zender o. leb. Aale-

Statt Karten
. Die glückliche Geburteines kräf.

vi tigen Stammhalters zeigen
y ' in großer Freude an

Gustav Walter, Diplomlandwirt
und Frau Carmen, geb. stoffers

Karlsruhe , 22 . September 1936
x. Z . Prtuatkltnik Dr . Jhm

6437

Zu vermieten

Tozeni sucht «um I .
C « . sehr gut mäbl .

WohnWal-
zimmer

( evtl . 2 ) tn gepfl .
Hause . Nur Preis¬
angebot « ( einschl.
Licht , Heizg. , Früh¬
stück) unter 70070
an den Führer .

Große Auloreparalurwerkslätte
mit Lade », AulohaUe , Garagen

und Tankstelle
welch » bis seht mit chrsolg betrieben wirb , iss auf
I . 1. 07 , u günstigen Bedingungen zu »ermiete» .
Nähere » zu ersragen bei (700.17

Fa . Alber, Hilbert « »statt . » ahnhasstr . 20 .

Bon berufstätigem
Herrn wirb

gröberes . gut
mölJl . Zimmer
in besserem Hause
griuchts Weltstadt be¬
vorzugt . Angebote
unter Nr . 70016 an
den Führer .

Zimmer
leer ob . möbl . . eig
Ein ». . möglichst m.
Unterstell»»»», für
Auto , von berufl .
tat. Herrn gesucht
Angeb . unt . 70170
an den Führer .

Möbl . Mansarde
hcizb., zu vermiet .
Rob .-Wagner -Allee

SO, Schmitt . ( 5438

Zimmer mit Küche
«Wasser, el . Licht u .
Ga» vorh .) u . Sin -
»el». ». v . Bäuerle ,
Durlacherstr . SS .

( 3423)

Sehr schön möbl.
Zimmer

mit od . ohne Bedien,
zu vermieten . (S442
Adlerftr . 00. IV - 1.

1 oder 2 leere
Zimmer

mit Küchenbenützg.,
zu vermiet . Zu er¬
frag . u . Nr . 70060
im Führer .

I Z.-MM .
zu vermieten <3418
chieschftratze 3. II ,

Mietgestiche H Kaufgesuche
Gutes

Schlafzimmer
ohne Frühstück, mit
Badbenützung im
Weiherfeld od . Nahe
Bahnhof gesucht.
Angebote u . 00004
an den Führer .

»wLZinliner
, u »erm. Alademie-
«r . 42. 1 Tr . (3447

1 -2 Z .-WolM .
zu miet . ges . , pktl.
Zahler . Angeb . u .
31» a» d . Führer .

Gebraucht. , grbtz.. s
Geschäft geeign. gut
erhaltener
Eisschrank

zu kaufen gesucht.
Zu erfrag , unt . Rr
70024 im Führer .

erkal .
' ANZUg

u . ein». Hose, für
mi»l , Fi « ., v , Priv
zu kauf. ges . An«
u . 3133 an d . Führ ,

Berichtigung!
Die letzte große Bodenseefahrt

findet nicht am SainStag . den 26 . ds
MtS . , sondern Sonntag » den 27 .
Sept ., 1936 . Abfahrt 4.30 Uhr . statt.

MoKilrtiiio M
Karlsruhe , Kaifersirah , ZK. (OOSbl

Zu verkaufen !
Weg. Aufläfg . des
Haushalts ist

Küchen-ceinrichtg.
nebst Wohngegeiist.
bill . , . vks. Lachner-
str. 11 , II ., links .

(8420)

S .- u . D .-Rad
sowie Kohlenherd ,

bill , abzg . 3 >rk,l 13 ,
pari .. Rep . -Werkst.

( 5451)
Au verkaufen

Kohlenherd
weih emailliert , m .
dernickeliem Kupser -
schiff und

1 Füllofen
« renzftrah » 33,

vtnterh, , pari .
( 79039)

Komplettes ( 543Ü

Schlafzimmer
geeign . f . Bursch.«
Ztm ., s . 60-Ä j . tot,
Marlevstr . 67 , I .

( ProtoS ) zu Verls.
Kwlliwodastrabe 8,
III ., recht« . <5429 Gasherd

neues Modell , mit
4 Kochstell., Brat -
u . Grillof ., Wärme .
Nische, bill . abzugb .
Schnchlerstr . 13, Pt.

(79938 )

Kinhemagen
mod ., säst neu , z .
SO^ s zu verlausen .
Marienftr . 34, III .

(5432 )
Gut erhall . (6436

Kiichcnbiisett
weih , sowie einige
Bilde , zu verkausen.
Bunseirstr . 11 , III, l .

Kindcrstuhl und
Laufftall

zu verkausen. (5146
Karlstr . 152, III .. r .

% LvIlA
Sessel, Bett -ttouch,
Gas», Ehatseiongues
- extra billig -

Polftermöbrlhaus
Köhler , Tel . 4419,

Schützenftr. 35.
<5399)

Kiichenschranll
Tisch u . Hocker,

oval . Tisch , Steil» .
Seegrasmair . m . ft .,
aut erh . . umzugsh .
bill. »bzugeb. (5449
Roonsirahe 23 . II .

Gur brenneudrr
Kgchelosen

kostenlos abzugeben .
Etekanienstr . 72 . I .

(5415 )
Wegen Umzug z«

verkaufen : Eichenst

Eßzimmer
Büfett 290 cm brt .,8 Stühle , 1 runder
Ausziehtisch, Auch
Büfett einzeln zu
verkaufe». ( 70035 )
Beilchenstr. »7, Pt.

Wegen Umzug
bill . adzug . : 1 weih .

lkmpire -Kachelosen
aus Messingsühen .
> dreiarmig . Lüster,
Altkupser , 1 « ttru -
schrank , tannen , 1
kkckschränkchrn , weih
lack., 1 Wanduhr .
Waldftratze 6, II .

( 5457)

Ollene stellen
Nur Abschriften

der Original - Zeugnisse
den Bewerbungsschrei¬
ben beilegen . 'Auf der
Rückseite der - Bilder
stets Namen u . Anschrift
des Bewerbers angeben

Kontorist(in)
durchaus perfekt in Stenographie »nd
Maschinenschreiben, mbgl . mii Sennin
in Lobnbuchbaliung . gesucht . Hand,
schriftl. Bewerbungen mit Zeug » , »nd
Lichtbild u . Rr . 70078 an d . F ührer erb.
Gediegenes , durch¬
aus ehrliches
Allein¬

mädchen
«dang ., tn solides
Gasthaus auf dem
Lande für sof. ges .
Etwas Garten » u .
Feldarb . Tierliede ,
Rochen kann erlernt
werden . Familien -
atischluh. Angebote
mil Zeugn .-Abschr .
u . Lichtbild unter
70071 an d . Führer

Teilhaber
für Leigwarenfabri .
kation gesucht. An¬
gebote unter 5434
an den Führer

Mädchen
f. Mich « u . Haus
arb . a . sof . gesucht.
„Z . Fes,halle " Tur .
lach , Bismarckstr . Ild

(542b )

Junk .LOi uh»Gasherd
SO Ji , 8 Slonbsau .
grr j« 80 Jt , sehr
gut erh ., w , Wegz,
^ berkf. veirrtheim ,
Hohenzollernstr . 31 ,
II .. Balbach . (5453

Hii
chielcnschränke von
100 M an . An. n .
Bol . » .Antlauttitten
« . « bgele, Maid -
stratze 13. (70007)

Tüchtige (70171

Büglet-
innen

(. meine chem, Rei.
nigung u . Wäscherei.
Abteilung sof . ges .
Schorpp, Wäscherei

Färberei u . chem .
Reinigung .

SOt etns»»M«e
Oielegenbeit».

» »»eigen
»an Brivaien de»
vechnen wir aur

» Pfg -
»to Millimeter

Tages¬
mädchen

mit gus . Zeugnissen
s. alle Hausarbeiten
aus sofort ober 1 .
Oktober gesucht.
Maier , Gerwigftr . 9.

(«035»)

Stellengesuche

Such , »uf sofort
Stelle als

Bedienung
u . Haushalt .

Angeb. unt . 70010
an den Führer .

In all . Hausarbeit ,
bewanderter Mädel
luchs auf 15 . Nov.
od . spät . Stelle als

Modjln
in kinderlos . Haush .
Karlsruhe bevorz.
Angebote u . 70048
an den Führer .

Tiermarkt

Katze
rot -schwarz u . Wb .
Stell ., entlauf . Abz.
Sieinstr . 14. IV .

( 8437 )

UilliU .liHllIIJ
Maschinen¬

fabrik
sucht Arbeit .

Angeb . unt . 70072
an den Führer .

Kapitalien
2600 Mk .

auf 1 Hhpothek zu
gutem Zinsfub «e,
sucht. Zuschriften u .
Rr . 5373 an den
Führer .

« etter - ,
Frl. oii. Mme
im Kochen u . allen
d«»,l . Arb . gut de-
wand, , in srauenl .
klein . Haushalt nach
Kehl zu bald . Sin -
trtii gesucht . Angeb,
mit Lichtbild erd , u ,
70012 an d . Führer ,

Darlehen
werden au , Privathand bei sofortiger
Auszahlung und monatlicher Amortlsa -
tton an ftädi . u . staatl . Beamte ge¬
währt durch (70014

Fulius Zimmer . Karlsruhe.
Lenzstrasse II . Telefon 2590 .

Mädchen
das etw . kochen u .
Nähsenninisse hat ,
gesucht. Scheffelftr .
Nr . 22, Metzgerei .

( 5452 )

zurori . ?#r*on
f. dort . Vertre¬
tung als Bez -
Leiier »es Hob.
Dauerderdienst .
Berus gl . (Ko -
ltenkreie Einfüh¬
rung ) . >70041
Gehring u , 0 »,,

« .mbH ..
Unkel,« h. 3002 .

8 tüchtige Tiesbauingenieure .
gute Zeichner

gesucht . W . Kimmich, beratender
Ängenieu », Stuttgart , Wilhelm -Her, »
str . 14. Räh . zu «ttahr . b . E . Kim-
mich . Karlsruhe . Kriegsftr . 172, Te -
lefon 2819. («9500

Kraülahrzeuge
An- uno verkaul 1

Gelegenheit !
Opel. Spezial -Ltmous . 1,2 Ltr ., m . groß ,
« off . , seit, schön . Wag .. Barpreis 1100.* ,
zu verks . Angeb. u . 542b an d . Führer ,

1,3 Ltr . Opel und
DKW .-Wagen i . A.
zu verks , Auta -Fetz -
ner , Knilerallee 27,

(5441 )
« M« .-

Motorräder
750 ccm , Sport ,
750 ccm Touren ,

fast neu , fteuersret ,
1 I ) . Motorrad ,

500 ccm , steuerfrei ,
ISO AM , Bruchsal ,
Frledrichftr . 55.

<5433)

Mw. 500
steuerfrei , unlängst
generalüberholt , zu
verlausen . Bahnhos .
str . «o (Laden) . 5419

Vas
vom Führer

zu RM . 2 .40.
mit » clettworl von
Baldur h Schwach
Mil zahlreich, Jllu
strattonen s unsere

Jugend

Zu beziehen d , den

FAHree -Beri » ,
Ä .m .d .H „ Abt .Buä
händig . . Karlsruhe

Lummstrabe Id
ferner in unserei
GeslbästSstellen tn

Olsenburg und
BadewÄcidetl.

Danksagung .
Für die uns beim Heimgang unserer lieben , unvergeß¬
lichen Tochter und Schwester

Maria Bartholme
von so vielen Seiten bewiesene , überaus trostreiche ,
innige und aufrichtige Anteilnahme sagen wir herzL
•«Vergelts Gott".

Leo Bartholme
Maria Bartholme , geb. Baur
Tony und Leo Bartholme.

KARLSRUHE (B .), den 24 . September 1936
WUbelmstraOe 22. 70000

Amtliche Anzeigen
Brudifal

Bekanntmachung.
Borlese in de« Weinbergen .

Mit Rücksicht auf bte hauptsächlich
als Folge von Sagelschlag aufgetre¬
tenen Krankhettserscheinunaen in
den Traubenbeständen wtro aus¬
nahmsweise sür Freitag , den SS .
und Samstag , den 80 . « cvtember
103« eine Borlese kranker »nd be¬
schädigter Trauben aller Sorten fest¬
gesetzt . Gesunde Trauben , die
unter den später solgeudcn allge¬
meinen Frühherbst fallen , dürfen
nicht gelesen werden . Die Einbal -

Ubr abends ist verboten ! im übri¬
gen bleiben die Weinberggebtcte ae-
mäst der Anordnung vom 11 . Sep¬
tember ds . Js . geschlossen . Zuwi¬
derhandlungen gegen die vorstehend
getroffenen Anordnungen werden
mit Gelb oder Haft bestraft . >89430 )

Bruchsal , den 21 . September 1938 .
Der Bürgermeister .

Todesanzeige
Nach Gottes heiligem Willen

am Montag abend 9*4 Uhr nach ^
schwerer Krankheit mein innigstgeli ®*’ .
Mann , nnser guter Bruder , Schwi ^K
sohn , Schwager und Onkel

Georg Wacker
Belchabahnlnspektar

im Alter von nahezu 60 Jahren ^
besseres Jenseits ,

Ottenweier , den JS . September l®**6

In tiefer Trauer :
Anna Wacker , geb . Biirok *iArtke f<lU
Geschwister Wacker , Mannheim -**
Familien Bttrck -Ketterer . . „

Die Beerdigung findet am qÄ
25. September 1986. vormittags
vom Trauerhanse (Bahnhof Ott
aus statt .



AUS KAEISMJHE
Aachilicher Schienenglanz

Spätabends . Feiner , durchdringender Regen. Die
f*

<
r
fl *nIam*’en **er Straßen sind mit einem trüben,

^ leierartigen „Hof" umgeben . Ein Wetter, da? sich wi«° rstörenüer Meltau auf empfindliche Nerven legt .
ft J ? 'en hochgeschlagenen Mantelkragen ver -'reckt , warte ich auf die Straßenbahn . Sie ist überfüllt.Uf der unbeliebten vorderen Plattform finde ich gerade*

.
* sticke im Menschenknäuel , in die ich mich hinein-

»wangen kann.
f

'•‘
Stoftloä * — „scheußlich " — „ ein Hundewetter " — bei -i " S um mich herum. Sin klassisch Angehauchter seufztetwas von „vergangenen Tagen von Aranjuez". Ichann ihn nicht sehen, denke mir aber, es wird ein Dichter,relleicht auch «in Liebender gewesen sein .

-k
$ ie Kurbel des Wagenführers knurrt im Drehen :tauche PlatzI"

, und das verhilft mir zu einem Aus-
durch di« vordere Fensterscheibe . Da sehe ich etwassonderbares , und, wie mir auf dem langen Wege , den^ fahren habe , scheint, Beziehung- reiches .

, Mitten durch die nächtliche Schwärze der FahrbahnPehen, vom Scheinwerfer und den trüben Bogenlampen" bellt, zwei silberglänzend« Streifen : die Schienen,
^urz vor dem Wagen tauchen sie auf, schnurgerad undü'wer enger zusammen schießen sie vor uns her, um«tüz weit vorn wieder zu verschwinden . Oder wachsennr da vorn immer von neuem aus dem Dunkel herausund lausen uns entgegen?

Der Regen, der die Finsternis ringsum noch vertieft," e Schienenstreifen läßt er durch seine Näfle Heller glän-" nl Es war , als gingen feine Strahlen eines milden,'"origen Lichts von ihnen aus .
-fc

n kommt der Gedanke : Ist nicht eine solche nächt-
Schlechtwetterfahrt auf der Straßenbahn wie ein

Abbild unseres Lebens?
, dluch da gibt 's nachtbunkle Seiten mit kalten Regen-
^>auern. Aber wenn wir recht Hinsehen, fehlt auch nie der^uf̂ >ungsstreifen, der nach vorwärts weist.

Wie der polternde Straßenbahnwagen stürmt auchäs Leben dahin, frißt den Hellen Streifen gierig in sich
^>nein und will glauben machen, nun gäbe es keinen
Ausweg mehr.

Aber bas Sorgenwetter . je ärger e8 peitscht: eS putzt
zUch die Schienen blank! Aller Erfolg , alle Größe ist

Unmutz und Leib gegangen!
Franz Joseph Götz .

Lenard -preis für Prof , Ubbelohde
. Auf der Tagung der Gesellschaft deutscher Naturfor -

und Aerzte in Dresden wurde Professor
». dbelohde mit dem Lenard-Preis ausgezeichnet .
. *° f«ssor Ubbelohde ist in Karlsruhe in guter Erinne -
tzUg . Er war lange Jahre Professor an der Technischen
Mlchule in Karlsruhe bis er 1634 einem Ruf als Di-

des Technisch - Chemischen Instituts der Technischen
jftWmle in Charlottenburg Folge leistete . Auch in der
^ Schaft bekleidet« Professor Ubbelohde führende Stel -
W Cn ' do war er Organisator und Leiter der Jnter -
u ' 'ottalen Petroleumkommission und Direktor des Dent¬
is Forschungsinstituts für Textilindustrie . Heute
j»

** er in der deutschen Erdölforschung eine führende

Oie Orangerie wird Museum
Neugestaltung der Badischen Kunsthalle — Ausbau der altdeutschen Säle — Abtrennung der
badische« Malerei von Echönleber bis zur Gegenwart — Erweiterung des Hans-Thoma -Museums

Die Baulichkeiten der Badischen Kunsthalle sind , vom
museumstechnischen Standpunkt aus gesehen, denkbar
ungünstig. Das hat schon üer arme Galeriedirektor
zum Ausdruck gebracht , als die Galerie gebaut worben
ist. Die Räume sind zu hoch und die Beleuchtungsver.
hältnisse zum großen Teil sehr schlecht. Bor allem aber
ist durch die vielen Neuerwerbungen der Raum zu eng
geworden.

Man mußte sich also über kurz oder lang zu einer
Aenöerung entschließen . Die Pläne für die Neugestal¬
tung der Kunsthalle sind im Großen schon seit dem
Jahre 1834 ausgearbeitet . Jetzt ist der Zeitpunkt ge¬
kommen , wo man an die Verwirklichung gehen kann, dis
naturgemäß nur nach und nach erfolgen wird.

Man wird dabei vor allem von dem Gesichtspunkt
ausgehen, daß das Bild als solches zu der größtmög¬
lichen Wirkung gebracht werden muß, die ihm eignet.
Man wird die Bilder und da« überkommene geistige
Erbe in der Form zeigen und der Oeffentlichkeit zu¬
gänglich machen, die der Zeit entspricht .

In den nächsten Wochen will man mit der Neuord¬
nung der altdeutschen Säle beginnen, die ein wesentlich
anderes Gesicht bekommen werden. Die Bilder kommen
aus ihren Galerierahmen heraus und bekommen zeit¬
entsprechende Rahmen, d . h . sie bekommen die Rahmen,die man in ihrer Zeit für sie gemacht hätte. Zum goti¬
schen Bild also der gotische Rahmen . Auch räumlich ist
eine Veränderung vorgesehen insofern, als nicht mehr
drei sondern vier Säle für die altdeutsche Kunst bereil-
gestellt werden. Bei dieser Neuhängung der Bilder
werden zum erstenmal auch die Neuerwerbungen, die

in den letzten Jahren auf dem altdeutschen Gebiet ge¬
tätigt worden sind , ausgestellt werden.

Wesentlich ist auch , daß die Orangerie zur Galerie
herangezogen werden soll . Sie soll die Abteilung der
badischen Malerei aufnehmen, beginnend mit Schönleber
bis zur Gegenwart . Damit wird auf der einen Seite
die Kunsthalle als solche eine abgeschlossene historische
Galerie und behält ihr traditionelles Gesicht und die ihr
eigene reizvolle Atmosphäre, die jetzt nur durch die
schlechte Erhaltung der Räume etwas beeinträchtigt ist ,
Auf üer anderen Seite läßt sich in der Orangerie , die
noch in diesem Spätherbst fertig werden soll , die Ent¬
wicklung der badischen Kunst ausführlicher schildern als
das bisher in zwei kleinen Museumsräumen möglich
war . Bor allem aber wird der Zusammenhang zwischen
der badischen Landschaftskunst und der Gegenwart sehr
eindrucksvoll werden.

Menu die Mittel dafür vorhanden sind, soll die Um¬
gestaltung schrittweise weitergehen. So ist für bas nächste
Jahr ein weiterer Bauabschnitt vorgesehen . Das Hans -
Thoma -Museum wird erweitert werden und zwar da¬
durch, daß nun das darüber liegende Stockwerck des
Museumsanbaus inhaltlich zum Hans -Thoma - Museum
geschlagen wird , insofern als dort d«r Freundeskreis
von Thoma und sein Lehrer Schirmer geschlossen zur
Darstellung kommen werden.

Bor allem aber wird es bei der Umgestaltung der
Kunsthalle unter der umsichtigen Leitung von Dr . M ar -
t i n oberstes Gesetz bleiben, die Kunstwerke so zu erfas¬
sen, daß der gute Ruf , den die badische Kunsthalle in
allen Kunstkreisen genießt, dadurch wenn möglich noch
gesteigert wird. ml.

Ein düsteres Sittenbild
rVs Lahre Gefängnis wegen Kuppelei und Betrug

Ein Bild sittlicher Verrohung entrollte die
Strafkammerverhandlung gegen den 38 Jahre alten
verheirateten Anton Seiner aus Karlsruhe , der sich
seit 8. Juli in Untersuchungshaft befindet . Der bereits
15mal vorbestrafte Angeklagte duldete es, daß seine Ehe¬
frau vom Spätjahr 1933 bis Januar dieses Jahres mit
einem anderen 84 Jahre alten verheirateten Manne in¬
time Beziehungen gegen Bezahlung unterhielt und ent¬
fernt« sich jedesmal aus der Wohnung, wenn der Neben¬
buhler auf dem Plane erschien. Damals arbeitslos , be¬
stritt er zum größten Teile seinen Unterhalt aus den
Mitteln , die seine Frau mit den von dem „Mustergat¬
ten" geduldeten Seitensprüngen verdiente, ja er ver¬
schmähte es nicht einmal , sich von dem Ehebrecher einen
Anzug für 56 Mark sowie die Miete und Möbel bezah¬
len zu lassen. Insgesamt hat der Hausfreund mehrere
hundert Mark für das saubere Paar aufgewendet

Was Luis Trenker in Amerika erlebte
Heute Erstaufführung feines preisgekrönten Films : „Der Kaiser von Kalifornien'*

„Der Kaiser von Kalifornien", Luis Trenkers neuester Film , erhielt auf der Biennal « , der Inter¬nationalen Ftlmschau in Venedig die höchste Auszeichnung, den Pokal Mussolinis. Der Film wird heutein Karlsruhe zum erstenmal ausgeführt. Die Ausnahmen wurden zum größten Teil in Amerika gedreht .Unser G. W .-Sonderberichterstatter hatte Gelegenheit mit Trenker über seine Erlebnisse und Eindrücke inAmerika zu sprechen. .
das ^ ^ *Int „Der Kaiser von Kalifornien " behandelt

r teuerliche Schicksal des deutsch -amerikanischens Sutter . Trenker sagt von ihm , er sei eine
»

^ Eroische Figur , dieser General , der das Geld
' **e * trotz aller menschlichen Schwächen Ueber-

k«r e8 aeleistet hat. Das war es auch , was Tren -
W , reizte. Dem Leben dieses Abenteurers
"«t W * *» aöer bUß , sich an Ort und Stelle aus eige-
M* sm J ? fl

.uun 8 du überzeugen. Trenker wollte nicht in
^dris»

^°
<v

e &er Hollywooder verfallen, die Tiroler und
ä drehen, ohne daß in den Filmen auch

tß ” on 2"»id und Leuten zu spüren ist. So" uer kleinen Expedition von 18 Menschen nach
gegangen.0 Kilometer kreuz und quer

..Es
r ^ Amerika

leb^ » eine Spazierfahrt : es war sehr schwer und
. ein «» Obwohl ich mir einbildete, von Amerika* ' fea s*ot!le8

. du wissen, muß ich heute zugeben , daß^ Ht , cv immer noch zahlreiche Ueberraschungen aus-
» ? wvod also angekommen , erstanden wir

den » »n gebrauchte Autos für fast 1688 Dollar ,
ievarjxx. ' [n 100 Kilometern mußten sie »war alle

12 000 ö6cr dafür haben sie dann die näch -
. . ivweter me

.
ter

. Qut Überstunden . Jawohl . 12 600
. iickgelegt u„ ,.

en J®** *n kaum zweieinhalb Monaten zu-
^ ten , was wi noch fast alles in Anfnahmen festge-
I»? in Camns* geplant hatten . Nacht für Nacht haben
Aasen . „ elten und sonstwo am Wegrand ge-" wa ii M

°
. ./ °n uns hatte für den Tag 8 Dollar

Mmen , denn Verfügung . Damit mußte er aus -
I - üg unserer CFm,M ^ tc Schwierigkeit der Durchfüh-
. ib nur 18 ^ ^ editivn bestand darin , baß uns wirk-
^

"
. n>a r es hemstich !"

^ fügung standen . Und trotz-
E Äudianern

ta
„Da standenTa« ,

äum Gran Nanyon
wir eines Tagez wirklich vor demdi , ' ' ^ "« non Ab,» •L, .

" " "" wirrnn , vor sem
^christliche waren zwei Offiziere da.

da? Ein Telearamw ^"
!.
' ? '" " i &er Regierung ver-

Vn ‘ tefe « itm «encfinr i’ CrÖfet mä > Washington ergab
soften sollte r ^ leln »weieinhalbtausend* °" » icht,i wttdku i ^ » tan Canyon mußte , u -u, den« das hätte un» ein Sechs¬

tel unseres Kapitals gekostet. Wir kamen zu den In¬
dianern . Für jede kleinste Gefälligkeit wollten sie Whisky
haben,' doch baö wäre für uns gleichbedeutend mit Ein-
gesperrtwerden gewesen . Trotzdem sind wir mit ihnen
einig geworden. Sie führten uns von einer anderen
Seite an den Gran Canyon. Hier kein Hotel, kein
Mensch, und wir photographierten, solange wir wollten.
In diesem Land Motive suchen ist eine eigen« Sache .
Wenn man glaubt, eine Landschaft für eine herrliche
Aufnahme gefunden zu haben , so entdeckt man nach zwei
Tagen , daß die neugefundene Stelle noch viel mehr
Bildmöglichkeiten bietet.
Jeder dritte Farmer ein Deutschstämmiger

„Mein stärkstes Erlebnis war , daß ich in fast jedem
dritten Farmer einen Deutschen oder wenigstens einen
Deutschstämmigen traf . Es ist außerordentlich, wieviel
Kultur in Amerika von deutschen Volksgenossen dort
zusammengetragen worden ist . Ihnen verdanke ich es
vor allem mit, daft ich mit dem wenigen Geld soviel er¬
reicht habe : --- „Ja , wenn Sie Deutsche sind , wenn Sie
aus Deutschland kommen" . . . dann brauchten wir nicht
100 Dollar für eine gepumpte Viehherde zu bezahlen .
Mitten im Urwald Mexikos oder Arizonas erklangen
an manchen Abenden deutsche Volkslieder ."

Vor Gericht will Lerner von dem ganzen Treiben sei¬
ner Frau nichts gewußt haben : die Beweisaufnahme er¬
gibt jedoch eimvanüfrei, daß er genau im Bilde war,
was in seiner Wohnung vorging und wie es mit der
Treue seiner Frau stand .

Von April bis Sommer 1938 betätigte sich der Ange¬
klagte als Provistonsreisenöer für eine Firma in Zwei¬
brücken. Er reiste für Gas - und Kohlenherde und um
höhere Provisionen, als ihm zustande «, hevauSzuschla -
gen , setzte er auf eine Anzahl Bestellscheine die Namen
angeblicher Besteller. Die Aufträge legte er seiner
Firma als echt vor und erhielt dafür 317 Mark Provr -
ston ausbezahlt . In Neustadt an der Deutschen Wein-
stratze war er für die dortigen Städtischen Gas - , Was¬
ser- und Elektrizitätswerke tätig : bei dieser Beschäf¬
tigung griff er ebenfalls zu betrügerischen Machenschaf¬
ten , indem er unberechtigt eine Anzahl Aufträge mit
fingierten Bestellernameu versah . Diese fingierten
Kaufurkunben reichte er den Städtischen Werken als echt
ein und kassierte dafür 27 Mark Provisionen.

In einer Nachtragsanklage wird Lerner ein weiterer
Betrug vorgeworfen. Er erschien im Juli 1938 in einer
Wirtschaft in Landau- Dem Wirt « und dessen Frau ge¬
genüber gab er sich als entfernten Verwandten aus , wo¬
durch er die Wirtseheleute bewog , ihm nach und nach
40 Mark zu borgen, die er nicht zurückbezahlte .

Die Anklage lautete auf erschwerte Kuppelei, mehr¬
fachen Rückfallsbetrug und erschwerte Urkundenfäl¬
schung . Der Staatsanwalt beantragte gegen den Ange¬
klagten eine Zuchthausstrafe von zwei Jahren .

Die Karlsruher Strafkammer verurteilte den Ange¬
klagten unter Einrechnung einer Gefängnisstrafe von
sechs Monaten , die die Strafkammer am 13. August ge¬
gen ihn ausgesprochen hatte, wegen schwerer Kuppelei,
wegen mehrfachen fortgesetzten Betrugs im Rückfall in
Tateinheit mit schwerer Urkundenfälschung und wegen
eines weiteren Betrugs im Rückfall zu einer Gcsamtge -
sängnisstrafe von zwei Jahren sechs Monaten Gefäng¬
nis . Dem Angeklagten wurden außerdem die bürger¬
lichen Ehrenrechte auf die Dauer von drei Jahren ab¬
erkannt.

ZOO Sänger proben
Vorbereitungen für die Ausführung des

„Oratoriums der Arbeit"

Anläßlich der Gaukulturwoche bringt die NSW. „Kraft
durch Freude" im Rahmen einer Feierabendveranstaltung
am 26. September in der Festballe das „Oratorium der
Arbeit" von Georg Böttcher zur Aufführung . Das Chor¬
werk Georg Böttchers wurde in einem von der Deutschen
Arbeitsfront veranstalteten Preisausschreiben mit dem
ersten Preis ausgezeichnet . Im April dieses Jahres er¬
lebte es in Weinheim in Anwesenheit des Komponisten
seine Uraufführung . Worte von Dichtern unserer Zeit,
wie Heinrich Lersch , Barthel , Bröger geben im wesent¬
lichen die textliche Grundlage des Oratoriums .

Seit Wochen proben siebenhundert Mitwirkende am
„Oratorium der Arbeit" . Mit großem Eifer sind sie alle
am Werk : 150 Frauen , 800 Männer und 180 Pimpfe und
Jungmädel und dazu die beiden Solisten Ruth Krüger
(Sopran ) und Paul Siegmund (Bariton ) . DaS neue
Landesorchester Baden hat die musikalische Gestaltung
übernommen. Chormeister G o ß m a n n hat die Gesamt¬
leitung.

Der Vorverkauf für die Feierabend -Veranstaltung hat
begonnen. Eintrittskarten von 0.8ft—2.80 RM . sind zu haben
im Musikhaus Müller und bei der Konzertbirektion Neu-
seld . Eintrittskarten für „Kd .F ."-B« rechtigte sind durch
die Betriebswart « und Kreisdienststellen der NS . - G.
„Kraft durch Freude" erhältlich.

Wie schmecki Ihnen der Hagnauer ?
Die zweite Pateugemeinde Karlsruhes

Wie bekannt, versorgt uns in dieser Woche während
des „Festes der deutschen Traube und des Weines" neben
Immenstaad auch di« Winzergemeinde Hagnau mit
Patemvein .

Hagnau liegt unweit von Immenstaad am nördlichen
Ufer des Bodensees, 400 Meter über dem Meer und ist
nur Schiffahrtsstation. Es wird zum erstenmal in einer
Urkunde des Herzogs Wels von Nordgau im Jahr « 1060
erwähnt . In dieser Zeit übergab er das Kloster Wein¬
garten dem Papst in Rom, darunter auch die Güter von
Hagenowe, dem jetzigen Hagnau. Der Haupterwerbs -
zweig seiner Bewohner ist schon seit hunderten von Jah¬
ren der Weinbau, de » sie in mustergültiger Weise pfle¬
gen . Hagyau besitzt den ältesten Winzerverein
Badens : er wurde im Jahre 1881 von Pfarrer Dr .
Heinrich Hansjakob , der dort alS Geistlicher und
Bolksschrtftsteller wirkte, gegründet. Die Rebenanbau¬
fläche beträgt rund 80 badische Morgen : in der Hauptsache
werden folgende Sorten angepslanzt: Elbling -Weißwein,Burgunder -Rotwein und der spritzige Ruländer . Eine
Hagnauer Spezialität ist der süffige Weitzherbst. Er
stammt von der Burgunderrebc : das Abpretzverfahren ist
jedoch ein rascheres als sonst und wird in noch süßem Zu¬
stande vorgenemmen. Bei einem einigermaßen guten
Weinjahr ernten die Hagnauer Winzer etwa 500 000 bis
800 000 Liter Wein. Im Ort befinden sich noch fünf alte
Torkel aus dem 17 . Jahrhundert , die noch jedes Jahrin Betrieb genommen werden. In der früheren Kloster¬kellerei liegen Fässer von 16 000 bis 16 000 Liter Fassungs¬
vermögen, u. a. auch die 28- und 50jährigen Jubiläums -
fäffer.

Berkehrsunfalle mii dem Bad
Beim Ueberqueren der Hardtstratze stieß am SS . Sep -

tember Ecke Hardt- und Dietrich- Eckart -Straße eine 80
Jahre alte Radfahrerin mit einem Lastkraftwagen zu¬
sammen . Die Radfahrerin wurde hierbei vom Fahrrad
geschleudert und trug Gestchtsverletzungen und eine Ge¬
hirnerschütterung davon. Sie wurde in das Stadt . Kran¬
kenhaus verbracht.

In der Nacht vom 20./21 Sept . um 38.30 Uhr wurde
eine Radfahrerin beim Ueberqueren der Kaiserallee von
einem Motorradfahrer angefahren und vom Rad geschleu¬
dert . Eine schwere Gesichtsverletzung machte die Auf¬
nahme in das Stadt . Krankenhaus ersorderlich .

Die Schuldfrage ist in beiden Fällen noch nicht ein¬
wandfrei . geklärt.

Außerdem ereigneten sich zwei weiter« BerkehrSnnfälle
wobei jeweils nur Sachschaden entstand .

Wo werden die künftigen Aerzte ausgebildet ?
S Karlsruher Krankenanstalten durch den Reichsminister des Innern zur Annahme von

15 Medizinalpraktikantenermächtigt

Resi : „Schabernack '*
Eine besser« Besetzung konnte ein Lustspielfilm wie

Tchabernack kaum finden. Tolle Einfälle jagen einander
und rufen immer wieder Lachstttrme beim Publikum her¬
vor. Vor allem ist es bas Dreigestirn Hans Moser ,
Paul Hörbiger und Hans Richter , das in urwüch¬
sigem Spiel zu Beifall Anlaß gibt . Es verkörpert Haus¬
diener, Oberkellner und Liftboy eines Hotels , dessen
Gäste ihm einen Schabernack spielen , indem sie sich „ver¬
rückt" stellen. Daraus ergeben sich zahlreiche Pointen ,
die in rasch wechselnden Szenen serviert werden . Fast ist
es des guten zuviel, und das sich Uebersprudelnde in
Sprache und Gebärde bedrückt mitunter geradezu das
Publikum . Man lacht ununterbrochen und verläßt das
Lichtspielhaus , ohne im Grunde zu wissen, worüber man
gelacht hat. Eigentlich das Richtige für «in Lustspiel , das
ja in der Hauptsache unterhalten und Frohsinn schaffenwill. —ck.

Nach der BestallnngSordnung für Aerzte wird die Be¬
stallung als Arzt dem Reichsangehörigen erteilt , der die
ärztliche Prüfung vollständig bestanden und den Bestim¬
mungen über das praktische Jahr entsprochen hat. Der
Kandidat der Medizin ist nach bestandener ärztlicher
Prüfung , der die ärztliche Vorprüfung voranzngehen hat,
zum praktischen Jahr zugelafsen . Dieses praktische Jahr
muß er in einem zur Annahme von Medizinalpraktikan¬ten ermächtigten Krankenhaus oder in einem medizinisch-
wissenschaftlichen Institut abletsten .

Der Reichsminister beS Innern hat durch eine Be¬
kanntmachung vom 12. August 1988 ein Verzeichnis der
Krankenhäuser und medizinisch - wissenschaftlichen Jnsti -
tute aufgestellt , di« zur Annahme von Mcdizinpraktikan-
ten bis auf weiteres ermächtigt find . In dieser Bekannt¬
machung ist auch die Stadt Karlsruhe verzeichnet , und
zwar sind in Karlsruhe als Ausbildungsstätten für . Mc-
dizinalpraktikanten ermächtigt worben : Kinderkranken¬
haus (3) , Neues St . Vinzentiuskrankenhaus (1 ) , Staatl .
Landesfrauenklinik (8) , Dtädt. Krankenhaus (7) , Evan¬
gelisches Diakonissenhaus (2 ) . Die in Klammern gesetzten
Zahlen bezeichnen die Zahl der zugelaffenen Medizinal¬
praktikanten.

Die Wahl der Anstalt, in der er daS praktische Jahr
ableisten will , steht dem Kandidaten frei . Nach Ablauf
des praktischen Jahr «- hat der Kandidat die Erteilung

der Bestallung als Arzt zu beantragen . Mindestens vier
Monate des praktischen Jahres sind vorzugsweise der
Behandlung innerer Krankheiten zu widmen. Die im
Eigentum oder unter ärztlicher Leitung von Juden
stehenden Anstalten sind künftig nur noch zur Annahme
von jüdischen Medizinalpraktikanten ermächtigt . Die in
Frage kommenden Anstalten, in der Bekanntmachung des
Reichsministers des Innern besonders verzeichnet , sind
entsprechend zu benachrichtigen : die Ausschüsse für die
ärztliche Prüfung müssen die Kandidaten besonder - dar¬
auf Hinweisen . ff. W.

Verabschtevunq der Gefolgschaftsführer
des Standortes Karlsruhe

Am Freitagabend , 20 .30 Uhr, findet auf dem Ska¬
gerrak-Platz die Verabschiedung der Gefolgschaftsführer
der HI . des Standortes Karlsruhe statt , die im Okto¬
ber dieses Jahre - zum Arbeitsdienst und Wehrmacht
eingezogen werden. Die Gefolgschaftsführer geben den
vom Bannführer erhaltenen Slnftrag an denselben zu¬
rück , der die Verabschiedung und die Neubeauftragungder Gefolgschaftssührer vornehmen wird.

An der Feier nehmen sämtliche Gefolgschaften teil,deren Führer neu beauftragt werden, sowie der gesamte
Spielmannszug de» Bannes 106.
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Batftsihe« Sioniithcaict . Das Badijche Siaalsihectter bringt am
Freitag um 20 Uhr die Oper „8 armen " von Bizei . Am Dtrigentc »-
pnlt diesmal Karl Köhler und Ellricd « Haberkorn als Carmen .Mit einer gelchlossenen Vorstellung sür die NS . -Gcmeinschafi „Krasr
durch Freude " , in der „Prinz von Homburg " gegeben wird , be¬
ginn , dar Badisch« Staatstheatcr am Samstag , den 26 . September ,
die Gaukulturwochc.

Karlsruher Pianist tn Baden -Baden . Der bekannte badische
Pianist Kapellmeister Alsrcd Kuntzsch vom Badischen StaaiSihcaicr
spielt in einem Sinfoniekonzert , dar von der NS .-Kulturgemeinde
im Rahmen der Gaukullurwoche in Baden -Baden am kommenden
Samstag veranstaltet wird ^ ein selbstkomponicrtez Klavierkonzert
mit Orchester .

Cello-Sonatenabend . Heute findet abcndr 8 Uhr im Munz -Saal
daS erste Konzert der diesjährigen Spielzeit statt . Folkmar Län-
gin , der in Karlsruhe gebürtige , seit einigen Jahren in Mün «
chen wirkende Cello - und Gambespieler , wird in Gemeinschaft mit
Erwin Koerver von der Akademie der Tonkunst in München, So¬
naten für Cello und Klavier von Joseph Wölfl , Boccherini und
Richard Strauß spielen. Ferner wird Edwin Koerver die Kla¬
vier-Sonate in As -dur von Weber zum Vortrag bringen .

Union - Lichtspiele und Capitol -Lichtspiele . Ab heute gelangt
gleichzeitig in beiden Theatern der in Venedig als bcster Mustksilm
der Welt und der Jahres preisgekrönte Usa -Großfilm „ Schlutz -
akkord " zur Erstausführung . Ein erlesener Kreis von Künstlern hat
sich in diesem Film zusammengesunden. An der Spitze Williv Birgel
als Generalmusikdirektor Garvenberg , Lil Dagovcr als Charlotte
Garvenbcrg , Maria v . Tasnady alz Hanna , Maria Koppenhöser
als Frau Frcese , Theodor Loos als Professor Oberen , Peier Bosse
alr daS Kind Peter , Albert Lippcrt ist der „Hellseher" Gregor Carl
Otto . Der intrigante Schönling Baron Salviany , ein „Wiener
Schlieferl" von verbrecherischer Verderbtheit wird von Kurt Meiscl,
ein den Kreir um „Meister Gregor " würdig bereicherndes Dämchen,
Frau Czerwonska, von Hella Gras gespielt, während Erich Ponto
einen kritisch überlegenen GerichlSvorsttzenden, Paul Otto « inen
sachlich kühlen Staatsanwalt und Alexander Engel den für Beet¬
hoven entflammten , gütigen und liebenswerten Zimmernachbarn
HannaS in Neuyork, Mister Smith , in Erscheinung treten lassen .

Die Palast -Lichtspiele und der Gloria -Palast zeigen ab beute an¬
läßlich der Gau -Kuliurwoche ln Erstausführung gemeinsam den
preisgekrönten Luis -Trcnkcr-Film : „Der Kaiser von Kalifornien " .
Ein Film vom Leben einer deutschen Mannes , von Arbeit und
Kamps, von Schassrnskraft und Glück und vom verzweifelt n Ringen
eines Menschen um sein Recht . Ein Film vom Leben des Johann
August Suter , den man den „Kaiser von Kalifornien " nannte . Als
lein eigener Regisseur, Autor und Hauptdarsteller hat Luis Trenker
mit dem Stab seiner getreuen "Mitarbeiter in dreivlerreliahrelanger
Arbeit diesen Film geschaffen . Die weibliche Hauptrolle : Frau
Anna Suter spielt Vikioria von Balasko . eine Neuenideckung Tren -
kcrS. Ferner steht man noch in tragenden Rollen : August Eichhorn,
Paul Berhoeven u . a . m . Bekanntlich wurde der Film auf der
internationalen Filmschau in Venedig mit dem Mussolini -Pokal
preisgekrönt und in Deutschland mit dem höchsten Prädikat „StaatS -
volitisch und künstlerisch besonders wertvoll " ausgezeichnet.

Heute, Freitag , laufen folgende Kurse:
Allgemeine Körperschule (Männer und Frauen ) : 20 Uhr Südend -

schule I .
Fröhliche Gymnastik und Spiele (Frauen ) : 20 .30 Uhr Lessingschule ,

Gabelsbergerstratze ; 20 .30 Uhr Hebel-Markgrascnschule.
Kinderghmnaftik : 16 Uhr Helmholtzschule : Grünwinkel ; IS Uhr

Römerhos ; Durlach : 17 Uhr Friedrichschule.
Leichtathletik (Männer und Frauen ) : 19 Uhr Hochschul-Stadion .
Reiten (Männer und Frauen ) : 6 Uhr Fortgeschriltene ; 29 Uhr Fort¬

geschritten« ; 21 Uhr Reitschule des Westens.
Boxen (Männer ) : Sporthalle , Karl -Friedrich -Straße 2Se, 20 Uhr.
Anmeldung und Auskunft : Sportamt der NSG . „Kraft durch

Freude " , Kaiserstraße 148 , Fernruf 7394 , oder vor und nach dem
Unterricht bei den Lehrkräften.

*
Gonderzug zum Cannstattcr Volksfest am Sonntag , den 27. Sep¬

tember 1936. Programm für Sonntag , den 27 . Sept ., aus dem
Cannstatter Wasen: 14 Uhr Schwäbischer Burgcnslug : Einlressen
der 70 Maschinen vom -Schwäbischen Burgenslug ; 14 Uhr Volks-
flugtag .Festwiele : Freiballon -Aufstieg (Austragung des Wander¬
preises des Oberbürgermeisters ) ; Segelflug (Hanna Reitsch ) ; Fall¬
schirmabsprung (gleichzeitig 10 Sprünge ) ; KunstslugvorsUhrungen,
Geschwadrrübungcn , Luftangriff mit Bombenabwürfen ; 20 Uhr
Riesenfeuerwerk. Fahrpreis hin und zurück nach Stutigart beträgt
2.20 RM . Hinfahrt : KarlSrube -Hauptbahnhof ab 8 .00 Uhr , Durlach
ab 8 .12 Uhr . Rückfahrt: Cannstatt ab 21 .55 Uhr , Stuttgarl -Haupt-
bahnhof ab 22.03 Uhr ; Ankunft in Karlsruhe um 24 .00 Uhr.

Lichtbildervorirag Uber Tirol . Am Montag , den 28 . September
1936 , abends 20 Uhr , wird KreiSwandcrwart Rudolf im großen
Shemiesaal der Technischen Hochschule einen Lichibildervortrag über
„Das schöne Land Tirol " halten . Der Vorirag wird musikalisch
umrahmt . Im Hinblick aus den Wegfall der 1000 Marksperre sür
Reisen nach Oesterreich wird dieser Vortrag allgemeinem Interesse
begegnen. Eintritt 10 Pfg .

schwarzenbrew
NSDAP ., Ortsgruppe Weihcrfeld. Am Samstag , den 26 . Sept .

1936, 20,30 Uhr . im Weiherhof Arbeitstagung der Politischen Leiter ,
der Waller und Walterinnen der NSV . , DAF . und NS .-Frauen -
Ichaft . Anschließend Lichtbildervortrag „Nürnberg im Zeichen des
ReichSparteitageS der Ehre 1936 " .

Ortsgruppe der NSDAP . Berghausen . Am Sonntag , den 27.
September 1936 , 20 Uhr . findet im Gasthaus zum „Adler " ein
Dorfabend statt . Di « Untergliederungen , sowie di« gesamt« Ein -
wohnerschast ist sreundlichst eingeladen. Eintritt frei.

NS . -Mstnncrchor 1931, Karlsruhe . Heute, Freitag abend 20 .30 Uhr,
Probe im „Prinz Karl " , Lammstraße 1 . Wir erwarten vollzähliges
und pünktlicher Erscheinen aller Sangeskameraden .

Untergau 109, Stelle » S . Heute 16 .30 bis 18.30 Uhr auf dem
Robert-Roth -Platz Leistungsabnahme für Kugelstoßen und Weit¬
wurf .

Tagesanzeiger
Freitag , 25. September

Theater :
Badisches Staa >Stheater : 20 Uhr ; Carmen

Film :
CavUol : Schlußakkord
« rkuntic : Befehl ist Befehl
Gloria : Der Kaiser von Kalifornien
Kammer -Lichtspiele : Peer Ghnt
Pali : Der Kaiser von Kalifornien
Rest : Schabernack
Schauburg : Die letzten 4 von Santa Cruz .
Union -Lichtspiele : Schlußakkord
U . -T . Mühlburg : TraumuluS
Durlach ; Skala ; Allotria
Durlach : Markgrafentheater : Der verkannte Lebemann
Ettlingen ; Union : Lieb«

Konzert/Llnterhaltung :
Bauer : Kapelle C . Richter
Grüner Baum : Tanz
Kaffee des Westen« : Die lustigen Rheinländerinnen
Lüwenrachen: Familienkabarett und Tanz
Museum ; Kapelle A . Tomaschek
Odeon : Kapelle H . Will
Roederer : Tanz
Regina : Kabarett .
Weknhaus Just : Kabarett
Wiener Hof : Tanz
Blumenkaffee Durlach : Konzert und Tan ,
Parkschlöstle Durlach : Konzert und Tanz
Munzsaal : 20 Uhr : Sonatenabend Folkmar Längin — Erwin

Koever.

ruA/r ISCHEN RHEIN . PFINZ (INC AL©
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Z4W

Blick über die Hardt
froher Abschied vom Lager

B . Leopoldshafe », 25. Sept . Am Mittwoch nahmen
unsere Spatenmänner mit einem Festabend Abschied vom
Lager Leopoldshafen . Die lustigen Darbietungen , die
unter dem Leitspruch „ Unter der Lupe" standen, beschwo¬
ren geräuschvolle Lachsalven herauf, zumal mancher , der
„unter die Lupe" genommen wurde, eine sauersüße Miene
nicht immer unterdrücken konnte. Aber aller Spatz wurde
richtig verstanden und so kam eine Stimmung auf, die
auch nach Schluß des Programms unvermindert an¬
dauerte.

Im Verlaufe des Abends verabschiedete sich der Füh¬
rer des Lagers , Oberfeldmeister Müller , von seinen Ar¬
beitsmännern , die nun als strafsgewordene Menschen ins
Leben hinaustreten können. Bürgermeister Häuf gab den
scheidenden Spatenmännern die Glückwünsche der Ge¬
meinde mit auf den Weg.

H . Forchheim, 25 . Sept . ( Erntedankfest .) Am
Samstagabend traf sich der Ortsgruppenleiter und Bür¬
germeister mit den Amtsleitern , dem Ortsbauernführer
und dessen Mitarbeitern , Vertretern des Gewerbes und
Vertreterinnen der NS . - Frauenschaft zu einer gemein¬
samen grundlegenden Aussprache über die Durchführung
des Erntedankfestes. Mit Freude wurde es ausgenom¬
men, als der Ortsgruppenleiter den Beschluß mitteilte ,
Erntedankfest in Forchheim selbst zu seiern . Die Fragen
der Organisation des Festes behandelte Pg . Organisa¬
tionsleiter Johnigk . Zum Zweck der einheitlichen Vor¬
bereitungsarbeit wurde ein Festausschuß gebildet , besten
Vorsitz dem Ortsgruppenpropagandaleiter übertragen
wurde. — Forchheim wird es sich angelegen sein lasten,
allen Gästen, die zum Erntedankfest hierherkommen,
frohe Stunden zu bereiten.

L . Forchheim, 25. Sept . fU n s e r e R e k r u t e n .) Elf
Forchheimer Burschen, die bei der kürzlichen Hauptmuste¬
rung gezogen worden waren , werden sich nun bald im
grauen Rock zeigen können. In einer Abschiedsfeier stell¬
ten sie sich vor dem Einrücken, stramm und lustig , noch
einmal der Dorfgemeinschaft vor.

H . Hochstetten » 25. Sept . fF i l m . ) Die Vorführung
des Tonfilms „Zigeunerbaron " war ein voller Erfolg .
Der Hirschsaal war dicht besetzt ; besonderes Interesse
und großen Beifall hatte die bunt« Wochenschau ge¬
funden.

H . Reureut , 25. Sept . (F i l m . ) „Henker , Frauen und
Soldaten ", ein Tonfilm , den ein dramatisch bewegtes
Zeitbild aus dem Europa 1818/18 vermittelt , gelangt am
Samstag , den 26. d . Mts . im „Lamm" zur Ausführung.
Ein gutes Beiprogramm und die Wochenschau werden das
Programm ergänzen.

Ein Betrieb fuhr ins Weinland
* Hagsfeld , 25. Sept . Am Samstag führte die Ge¬

folgschaft der hiesigen Schuhfabrik Raupp einen Ausflug
in die schöne Pfalz durch. Ueber Karlsruhe , wo noch
einige Arbeitskameraden ausgenommen wurden , Maxau
und Landau führte die Fahrt nach Waldhambach. Von
hier aus wurde eine Wanderung zum Rehberg , Trifels
nach Annweiler unternommen . Den Arbeitskamergden
war Gelegenheit geboten, bas ganze große Rebgelände
um Gletswetler , Burrweiler und Neustadt kennen zu
lernen , freilich auch dessen berühmte Frucht, den golde¬
nen Wein der fröhlichen Pfalz . In Dürkheim wurde
das Riesenfaß einer staunenden Betrachtung unterzogen .
Neustadt bescherte dazu einen ;,herrlichen Tropfen , viel
Freude und lustigen Betrieb " . Am späten Abend konnte
Betricbsführer Raupp seine frohgestimmte Gefolgschaft
nach Hause bringen .

r . Hagsselb , 26 . Sept . (Verschiedenes .) Bis
38 . September wird hier die Nacheichung sämtlicher
Waagen , Gewichte und Meßgeräte im Erdgeschoß des
Rathauses vorgenommen . — Die Kartoffelernte ist in
vollem Gange . Das Ergebnis ist sehr zufriedenstellend.
— Der am Montag hier aufgeführte Albers -Film „Hen¬
ker, Frauen und Soldaten " hat sehr gefallen und durfte
sich eines guten Besuches erfreuen .

Gchatzgräberei macht immer Mühe
Hochbetrieb auf den Kartoffel selbem der Hardt

L. Herbstferien auf dem Lande und die Kartoffelernte
sind Dinge , die naturgemäß zusammengehören . Für die
Kartoffelernte besteht heuer das richtige Wetter . Milde
Altweibersommerluft den ganzen Tag über, und vor
allen Dingen , was wichtig ist, der Boden ist trocken , und
so muß er auch sein, damit nicht die Kartoffeln beim Aus¬
machen voll guter Erde hängen.

Schon in aller Frühe geht die meist vollzählige
Bauernfamilie hinaus auf den Kartoffelacker. Sofort be¬
ginnt die Arbeit : die Kinder gehen voraus und lösen die
Kartoffelstöcke aus der Erde. Die einzelnen Stücke wer¬
den aufgehauen und die Kartoffeln mit der Hacke ans
Tageslicht gebracht . Eine Arbeit , zu der ein fester Kör¬
per und vor allen Dingen eine unempfindliche Rücken¬
muskulatur gehört, ferner aber auch sichere Gewandtheit ,
damit die Knollen nicht beschädigt werden . Die Leute
freuen sich, wenn sie besonders stattliche „Grumbieren "

aus der müdgewordenen Erde herausholen , und allge¬
mein sagt man sich beruhigt : die Kartoffelernte heuer ist
befriedigend ausgefallen .

So bleiben die Bauern meist den ganzen Tag über
aus den Feldern . Eine kurze Mittagspause unterbricht
den Fluß der Erntearbeit . Da wird allerdings tüchtig
gegessen, und der Mostkrug macht di« Runde Unter
freiem Himmel stärkt man sich gehörig , dann nehmen die
Hände wieder die Hacken auf, die Körper bücken sich und
die Arbeit geht weiter , Stück um Stück, bis die „ Grenz¬
bezirke" des Kartoffelfeldes erobert und eingenommen
sind .

Abends holpert der Wagen aufs Feld . Die Ernte
wird aufgeladen . Ohne Verzug gehts nach Hause, und
hier darf man noch nicht ans Schlafen denken : zuerst
werden die Erdfrüchte im Keller sachgemäß und sorg¬
sam gelagert . Hier reiht sich Sack an Sack , Kiste an Kiste ,
seht ihr , wir haben nicht umsonst gezaggert und gepflügt !

Darüber ist es späte Nacht geworden . Auf den Fel¬
dern liegen die leeren Stöcke . Wenn sie dürr geworden
sind , werden sie als Kartoffelfeuer in den herbstlichen
Himmel lodern . Zuckende Flamme auf dem leeren Feld
— eine der Grenzen , die Herbst vom Winter trennen .

kttlingen und Umgebung
2)-aJ Qe&zCmiiCsvaiße

* Ettlingen , 25. Sept . Das Ettlinger Postamt ist
nüchternes aber nicht häßliches Dienstgebäude , aus 0 C . L
Backsteinen erbaut. Und innen : «ine richtige gemütlm
Kleinstadtpost. Statt des üblichen donnernden Ami ^
schildes „Rauchen verboten " flüstert ein kleines Plaka ^
„Die Post bittet , nicht zu rauchen" . Gleichzeitig a6C.
hängt unter diesem Plakat ein schöner Aschenbecher u»
das Plakat bittet weiterhin , „ ausgerauchte Zigarren '
den Aschenbecher zu tun" . Diese Form behördlich*
Gewalt berührt angenehm . Die einzige Fernsprech *"^
richtung dagegen steht weniger im Zeichen des Kunden
dienstes . Der ahnungslose Benutzer postalischer EinrE
tungen stürzt, eilig wie er es hat , in die Zelle , haut
Tür hinter sich zu und nimmt den Hörer ab . Da sich "*
Lichtschalter weder an der Stirnwand der Zelle , noch ®
irgend einer gangbaren Seitenwand , sondern fast fl« 0 "*'

wegs im Rücken des Hörers befindet, tastet der FelnS *'

sprächige im tiefen Dunkel — allerdings vergeblich "

nach dem Schlitz , in den er sein Zehnerl « zu werfen
denkt und lauscht indessen auf jene bekannten und 1*̂

nach Rückkopplung schmeckenden Geräusche in der
schel, die auf baldiges Herannahen des „Fräulein »
schließen lassen. Umsonst, das Gerät schweigt sich a»
Nicht der leiseste Knacks läßt sich hören . Der Man
stürzt also schleunigst wieder heraus , um sich am Schalls
zu erkundigen, ob die Zelle wirklich kein Museum »»
den Kindheitstagen des Fernsprechers darstelle.
licherweise sitzt an diesem Schalter eine sehr sreundli»
Dame , die schnell und verbindlich einige aufkläre»»
Worte spricht, worauf der Besucher höflichst einen Zeö " ^
auf den Tisch knallt, worauf weiter die freundliche Tal"
an einer großväterlichen Kurbel dreht , währenddem
der Gast befriedigt in der Zelle steht , auf bas abklingen»
Toben in der Leitung lauscht und endlich loslegen kanw
„- hallooh — ja ? Hör mal , ganz wichtige Sache

Ueber dem bewußten Schalter hängt allerdings e' .
Plakat , das neben vielen anderen Ratschlägen besagt , d»
hier, am Schalter , Telephongespräche anzumelden fc

.
' e

j
Wäre es hingegen nicht zweckmäßiger, das Schild h 'a"
gleich an der Telephonzellentür ?

Gegen Landschaftsverschandelung
Auch Gartenhäuscheu falle» unter die Bausperre

* Ettlingen , 25 . Sept . Die ortspolizeiliche Vorsch*^
des Bürgermeisteramts Ettlingen über die Bausp** '

wonach die Errichtung von Bauten außerhalb des
reichs der ortsplanmäßig hergestellten Straßen
Plätze verboten ist , ist dieser Tage bereits bekanntgeg*^,
worden . Das Verbot gilt auch für die in 8 128 Ä» i

^
Buchstabe «l und e der Landesbauordnung in der
vom 13. Februar 1885 erwähnten „unbedeutenden
lichkeiten" . Hierzu gehört auch die Errichtung , (Srr, ,
rung oder Veränderung von Gg » tcn - und ft * ' §
Häuschen , Geschirrhütte « Hühner st ä 1 1

gj
und anderen unbedeutenden Bau/ >chkeiten dieser Art. .
besteht also auch für diese kleine» Bauten Vauver «
bzw. es ist zur Errichtung von solchen « ine Ausnahw *

^ ,
willigung und baupolizeiliche Genehmigung at

ii»
'

ei»'
forderlich. Diese ortspolizeiliche Vorschrift
dringend nötig , um der Verschandelung
serer Landschaft durch wähl - und planloses Bauen
halt zu gebieten , denn es ist wirklich keine Zierde
eine Stadt , wenn z . B . auf dem Rebberg oder aber » „
auf der sonstigen Gemarkung nach den eigenen Wüni^ ,
der Grundstücksbesitzer unschöne Baulichkeiten
werden , über die seitens der Baupolizei keine Koni *

^
besteht . Um vor Strafe zu schützen, wirb deshalb a»!
ortspolizeiliche Vorschrift nochmals hingewicsen .

Jetzt ausgepaßt in den Hopfengärten !
Ratschläge zur Ernte von der pflücke bis zur Nachbehandlung

Das Fahr 1836 hat dem Hopfenbauer alle Krankheiten
und Schädlinge gebracht , die überhaupt möglich sind und
wer seine Pflicht in der Schädlingsbekämpfung nicht ge¬
tan hat . wird nicht mit einer Vollernte rechnen können.

Die Peronospora ist bis zur Pflücke mit einer
3—4prozentigen Kupferkalklösung zu bekämpfen. Mit der
Pflücke ist erst zu beginnen , wenn der richtige Reifegrad
erreicht ist. Ein zu früh gepflückter Hopfen wird immer
leicht sein und die Dolden werben sich niemals richtig
schließen . Ein zu spät gepflückter Hopfen dagegen ver¬
liert seine grüne Farbe . Die Erhaltung der grünen
Farbe hängt wesentlich vom richtigen Zeitpunkt ab .

Das Abschneiden der Reben bei der Pflücke muß ver¬
mieden werden , da mit dem beschneiden bedeutende Men¬
gen Nährstoffe aus den Reben verloren gehen. Das zeigt
sich daran , daß die nicht abgeschnittenen Reben im Früh¬
jahr einen viel kräftigeren Wurzelstock haben und einen
ganz anderen Trieb , als solche , bei denen die Reben ab¬
geschnitten wurden . Die Dolden dürfen nicht zu kurz ,
sondern mit einem Stiel von 1—2 Lentimeter gepflückt
werden. Gleich bei der Pflücke werden die Dolden nach
Farbe und Größe sortiert . Jeder Hopfenbauer muß sei¬
nen Hopfen in 2 Sorten , Siegelhopfen und Aus¬
schußhopsen aufteilen . Der frisch gepflückte Hopfen
darf keinesfalls lange in Körben oder Säcken stehen .
Hopsen darf nicht an der Sonne getrocknet
werden ! Wer keine Darre hat . trockne auf dem Speicher
oder im Schatten . Nur so wird der Hopfen seine Farbe
und Qualität erhalten . Bon größter Bedeutung ist die
Nachbehandlung . Der Hopfen ist bis zur Sackreife
täglich sorgfältig umzuarbeiten . Sobald er sackreif ist,
muß er gesackt werden , damit sich die Dolden schließen
und die Farbe erhalten bleibt . Dabei darf aber nur lose
mit der Hand gestopft werben , sonst verblättern die Dol¬
den . Auch der gesackte Hopsen ist sorgfältig zu über¬
wachen und täglich zu kontrollieren . Wenn die Draht -
spieße warm werden, ist der Hopfen sofort aus den Säk-
ken zu leeren.

Der badische Hopfen hat in den letzten
Jahren wieder an Ansehen gewonnen . An
den Hopfenbauern liegt es nun , durch sorgfältige Beach¬
tung der Richtlinien für die Ernte dazu beizutragen , daß
sich der Ruf erhält und weiterhin verbessert.

Durlach - lonfr
Kurs nach dem Kaiserstuhl

Durlach besucht Bischossiugeu
R . Durlach , 25. Sept . Zur Eröffnung der Weinwerbe -

woche , die in Durlach acht Tage später als in den benach¬
barten Orten beginnt , führt der Durlacher Verkchrs -
verein in Verbindung mit „Kraft durch Freude " eine
Omnibusfahrt nach dem Patenort Bischoffingen
durch. Die Fahrt führt über Freiburg und Breisach. Ein
unterhaltender Abend in Bischoffingen wird Gäste und
Einheimische vereinigt sehen. Abfahrtstermin dieser fröh¬
lichen Reis« ist der morgige Samstag , Startzeit 14.15 Uhr.
Die Fahrtteilnehmer treffen sich am Schloßplatz (Tratn -
denkmal) . Pünktliches Erscheinen ist erforderlich: es wird
darauf hingewiesen , daß die getätigten Anmeldungen ver¬
bindlich sind .

ss. Weiugarte «, 25 . Sept . (A u t o u n s a l l .) Zwei
angetrunkene Männer , die mit einem kleinen Sport¬
wagen in Richtung Durlach unterwegs waren , gerieten
bei Werrabronn aus der Fahrbahn . Der Wagen fuhr
über die Böschung und überschlug sich . Das abgerissene
Steuerrad lag weitab im aufgewühlten Ackerfeld , wäh¬
rend die herausgeschleuderten Insassen ohne weiteren
Schaden davonkamen.

Sölliuge « , 28. Sept . (71 . Geburtstag .) Am
heutigen Tage kann Alt -Maurermeister Rudolf Wenz
im Kreise seiner zahlreichen Kinder und Enkel seinen
71. Geburtstag feiern . Herzlichen Glückwunsch !

Bruchhausen berichtet vom Herbsten
und vom Fremdenverkehr

Die Kelter hat ihre Tore wieder geöffnet. Die ^
hausener beginnen zu herbsten, jeder ist auf eine« I'

[cjn
und reichen Haustrunk bedacht. Ein rundliches ^
im tiefen Keller, das gehört nun einmal ins Bauern ^ ,,§
wie die Hühner mitsamt dem Hahn in den Hof. M ®"

auf
nicht behaupten, daß der Bauer im Winter untät^ ^c
seinen Lorbeeren ausruht : sicher ist aber, daß er do «

a)t-
nette Portion Freizeit zur Verfügung hat. Und
genehm ist es , wenn er im Winter beim Zeit »»» ^
ein Glas „eigenes Gewächs" vor sich stehen hat!
halb dreht die Kelter ihre Spindel , quetscht un&, J 51# "
und preßt . . . Das Herbsten aber ist eine der
Zeiten vom ganzen Jahr .

Manche unserer Einwohner bemerken gar m# ?
starker Wandererverkehr allsonntäglich nach druw ®

strömt . Meist sind es Karlsruher , die , mit !
Rucksäcken bewaffnet , hier aussteigen , um sich
unserer schönen Umgebung einigermaßen umzuseb (pc

’

einen wählen die Richtung Oberweier , die ande * fi
zieren nach Schluttenbach. Eine beliebte Wandel
immer wieder von vielen Ausflüglern &».

"!,
wird, ist die über Oberweier nach der Lochmüv
über Sulzbach , Malsch wieder zurück nach ®^
führt. Andere wieder ziehen es vor , über ^
Schöllbronn nach Ettlingen zu wandern . Und ®
man sie, mit verstaubten Schuhen und müden
am Bahnhof stehen und auf den Heimatzug war

Geradezu beängstigen- ist der sonsitäglich *^

gangsverkehr an der Hauptstraße. Auto um *
knatternde Krafträder dazwischen, „schlängeln '

rIt , »
„

unseren Ort . Man muß sich immer wieder wn .^ 0 ^ t
hierbei noch nichts passiert ist. Nicht alle n>»
aber zeigen Bruchhauscn die kalte Schulter , w %
Halt , steigen ab und aus und erholen sich n1®1

. noc&- ^
den sonntäglichen Strapazen . Eine kurze v *!^ spo»t^
die Fremden werden ausbleiben , denn W >n '

ist Bruchhausen gerade nicht . . .

K . Spielberg , 25. Sept . (Hochbetagte
® - »»

^
tagskinber .) Dieser Tage feierte ft * '*

aicht *" ^
- !

mann seinen 74. Geburtstag . Christoph
konnte seinen 72. Geburtstag begehen. Wir S
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Handel und Wirtschaft
Wertpapier- und Warenmärkte

Berlin : Sonderbewegunge » in Aktien und Reute »,
sonst still

Berlin , 2t . Sept . (Funkspruch . ) Ter Werlpapierbandcl war
auch heule dem Umfang nach so unbedeutend , datz schon kleinste
Aufträge bzw . Manipulationen der Kulisse die Kursentwicklung
nach der einen oder anderen Leite stärker beeinflussen vermochten .Infolgedessen entwickelte sich keine einheitliche Tendenz . Eine Aus¬
nahme bildeten bei der allgemeinen Geschästsstille nur einige Aus -
landswcrte , so u . a . Kunstseide AKU ., in denen zum ersten um 2 %höheren Kurs ca . 300 000 m den Besitzer wechselten . Sehr scsi lagenseiner die schon gestern gesuchten Conti Linoleum mit plus 3,25 .Am Rentenmark , herrschte lcbhastes Geschäft nach wie vor in
AuSlandswcrtcn . Viele dieser sogen . Nonvaleurs konnten erneut
Steigerungen von 40, 50 Pfg . und darüber erzielen . Die Gründe
für dieses rein spekulative Hausse sind höchst undurchsichtig , was
schon daraus hervorgebt , datz man seriöse Anlage suchende Käuferan diesem Markt vcrmitzt . Von deutschcn Renten wurden Reichs -
altbesttz um 20 Psg . auf 115,20 herausgesetzt . Die Kommunalum -
schuldungsanleihe blieb unverändert 88%, Wiederausbauzuschläge ge¬wannen ca . %.

Iw Verlaus setzte Nch der AbbröckelungSprozetz bei den Aktien -
Märkten weiter fort , da selbst kleinstes Angebot nicht unterzubrmgenwar . Karben gingen zuletzt mft 157% , d . h . nochmals 1 niedriger ,um . Daimler gaben um % , Rhein . Stahl und Waldyos um je % ,Erdöl um 1, Junghans um 1% nach .

Am » asfarcntenmark , wurden Berliner Hypothekenbankkommu -
nale erneut % höher bewerte, . Hypoihekenpsandbriefe und Ligui -
dationspfandbricse wiesen nur unbedeutende Veränderungen nachbeiden Seiten aus . Sehr still lagen Stadianleihen Don Industrie -
obligationen läge, , Arbed sehr fest , ein Kurs kam bisoer jedoch noch
nicht zustande ; er dürste ca . 5 % über Vortagsschlutz liegen .

Gegen Börsenschlutz kamen kaum noch Umsätze zustande . Die
Kurssestsctzung ging insolgcdesscn nur unter Schwierigkeiten vor
sich. Bemerkenswert war ein kräftiger Rückgang der stark hausstcrtcn
AuslandSrcnten , die wesentliche Teile ihres Kursgewinnes wieder
vergaben . Nachbörslich blieb cs still .

Frankfurt : Auslaudsreuteu fest
Franksurt . 24. Scpr . «Drah «bericht .) Da der Auftragseingang

sehr gering blieb , wurden die Aktienmärkte von säst völliger Ge -
schäftsstille beherrscht . Tic Äursverändcrungcn hielten sich durchweg
in sehr engen Grenzen , später Uberwogen meist leichte Abschwächun -
gen . Lebhaft und fest waren nur Aku mn 81% (79%) , da sich die
in letzter Zeit beobachteten Auskäufe von bestimter Serie ossenbar
sortsctzcn . Bcmberg dagegen 86% (87) . KG . Karben cröffnetcn mit
159 <159% ) , später etwa 158. Tculsch « Erdöl 127% ( 128% ) . Elek -
trizitätswerke waren nach bciocn Seiten nur um Bruchteile eines
Prozentes verändert . Auch der Montanmarkt wies kaum Verände¬
rungen auf . Maschinen - und Moiorenaktien behaupist , ebenso
Rcichsbank , AG . für Verkehrswesen und Com , Gummi . Westd .
Kausbos etwas fester mit 52% (52% ) .

Am Rcntcnmarkt traten verschiedene AuSlandrcntcn wieder stär¬
ker hervor . Unter lebhasten Schwankungen erhöhten sich Ungarn
Gold aus 11,80— 11,70- 11,90 <11,60 ) . 14er Ungarn auf 10.60 (10.50 ),
10er Ungarn auf 10,40 (10,20 ) . Grötzcre Umsätze batten Oesterrei -
chische Silberrcnte : 4 % —4 (4) . Ferner zdgen Rumänen % —%,
Merikancr etwa % — % an . 5proz . Eisenbahn -Bosnier stiegen auf
17,25 (17) . Deutsche Anleihen lagen ruhig . Allbesitz etwas höher
mit 115% (115) .

Behauptete Abendbörse
Frankfurt , 24 . Scpt . (Drahtbcricht . ) An der Abendbörse erfolgten

Weiler einige Glaitstcllungcn der Kulisse , so datz die meisten Aktien¬
kurse gegenüber dem Berliner Schluß noch leicht zurllckgingen .
Grötzcre Abgaben erfolgten in Kunstseide Aku , die sich um 1,50
Prozent ermäßig cn . IG . Karben stellten sich auf 157.75 gegen
158% . Am Auslandsrcntcnmarkk war das Geschäft unverändert
lebhaft . Zu den stark erhöhten MiNagskurs -n crsolgten allgemein
Gewinnmünahmcn . Ungarn -Gold stellten sich zunächst aus 11,8a
( 11 .80) , waren später im freien Verkehr aber auf 11,60 Brief
gedrückt .

Im Aktienverkehr war das Geschäft auch später sehr ruhig .
Gegen den Berliner Schluß traten Rückgänge um etwa 0 .25—0 .50
Prozent ein . Aku ermätzigten sich bei lebhaftem Handel bis aus
79%. Fester lagen JunghanS mit 10(1% (99 .75) . Auslandsrenten
unterlagen stärkeren Schwankungen . Ungarn -Gold gingen zeitweise
bis auf 11,30 zurück , konnten sich aus Käufe einer Bank aber aus
11,50 erholen . Lebhafter waren auch Ungarn -Kronenrenle , die amt¬
lich mit 2,5 (2 .9 ) notiert wurden und im freien Werke zwischen
2,4 und 2,5 schwankten . Bei größeren Umsätzen ermätzigten sich
4proz . Rumänen aus 6,8 (7,05 ) , Etwas schwächer lagen auch 5proz .
Silbcr -Merikaner . Von deutschen Rauten waren Wiederaufbau -
zuschläge mit 70,75 gesucht .

Devisen - und Geldmarkt
Berlin , 24 . Sept . (Funkspruch .) Der seit Tagen auf dem fran¬

zösischen Franc lastende Druck führte heute erstmals zu einer stärker
sichtbaren Ermäßigung an drn maßgebenden internationalen Plätzen .
So stellte sich die Züricher Notiz aus 20.21 % (20 .22% ) , die Amster¬
damer aus 9 .73 (9 .73% ) , di« Lonooner aus 76 .98 (unv .) . Das Pfund
wurde mit 7 .49 % in Amsterdam und mit 15.56% in Zürich wenig
verändert gemeldet . Ebenso verharrte der Dollar aus BortagSbasis .
Bon den Goldvaluicn konnten sich der Schweizer Franc und der
holländische Gulden lcich, befestigen , insbesondere letzterer , desien
Züricher Notiz sich auf 207 .7» stellte .

Am Geldmarkt trat beute ein Tendenzumschwung ein . der mit
den bevorstehenden Vorbereitungen für den Monalsschlutz , der zu¬
gleich Quarlalsschlutz ist. zusammenhängt . BlankotageSgcld ver¬

teuerte sich um % aus 2%—2% . In Privatdiskonten war Nach-
srage nur bedingt vorhanden , während andererseits bereits Ange¬
bot in Erscheinung tritt . In den sonstigen erstklassigen , insbeson -
derc den rcdiSkontierbarcn Anlagewertcn , war nur noch geringe
Kaufneigung zu beobachten . Der Privatdiskontsatz wurde bei
3 Proz . in der Mitte belasten .

Im internationalen Dcviscnvcrkchr «raten den Frühkurscn gegen ,
über kaum nennenswerte Veränderungen ein . Der französische
Franc lag in London mit 77,0 nach 76,98 erneut etwas schwächer .

Berliner Getreidegroßmarki
Benin , 24 . Sept . (Funkspruch . ) An der Angebots - und Absatz -

läge ha « sich nichts geändert . Die Ausuhren bleiben gering , weil dieLandwirte vorzugsweise durch die Kartosselcrnte in Anspruch gcnom -men sind . Autzerdem findet ein Teil des Ossertenmaterials bereitsin der Provinz Aufnahme . Auf der anderen Seite zeigen die
Mühlen am Platz lausende Nachfrage für Weizen und Roggen , auchHafer und Futtcrgerstcn bleiben gefragt , während von Braugerstennur feinste Qualitäten beachtet werden .

Berlin , 24 . Sept . (Funkspruch . ) Früymarktnoticrungcn : Hafer ,gm 181- 187, Hafer , mittel 173—180. Fultererblen 230- 260 . Dauben -
erbsen 340- 380 , Peluschken 270—280 , Ackerbohncn 230- 280 . Wicken215 300, Torfmelaste 90—96 (alles per 1000 Kg . er Waggon odersre, Wagen ) .

Mannheimer Gelreidegroßmarki
R . Mannheim , 24 . Scpt . (Eigenbericht . ) Das Weizenangebo «

beschränkte sich wieder aus kleine Mengen aus Hesten , Baden und

der Pfalz für sofortige Lieferung . Norddeutscher Roggen war
vereinzelt sür Oktober im Markt . Braugerste lag mit Rücksicht
auf die erwarteten Höchstpreise geschästslos . Jndustricgerste lag
scst und war kaum angeboren . Futtergeiste und Haser war nich, im
Markt . Nach Weizenmehl bestand weiter lebhaft « Nachfrage . Roggcn -
mehl lag dagegen etwas leichter . Futtermittel , insbesondere Futter¬
mehl , war gesucht.

Schlacht- und Nutzvieh
Hamburg , 24 . Scpt . (Funkspruch . ) Schlachtviehmarkt . Auftrieb :

268 Ochsen , 83 Bullen , 655 Kühe , 319 Färsen . 1436 Schafe . Verlaus :
Rinder zugcteili , Schafe ruhig . Preise sür je 50 Kg . Lebendgewicht :
Ochsen : a 43, b 39 ; Bullen : a 41 , b 37 ; Kühe : a 41 , b 37. c 31 ,
d 23 ; Färsen : a 42. b 38 ; Lämmer und Hammel : al —, a2 50—55.
bl —. b2 45—47, c 35— 40 ; Schale : e 45— 50, f 39— 42. g 32— 38.

Ettlingen , 23. Sept . Zusuhr : 26 Ferkel , 137 Läufer . Verkauft :
14 Ferkel , 71 Läufer . Preis je Paar : Ferkel 32—34 Äst , Läufer
39—60 Äst

Psullcnhors . Zufuhr : 3 Ochsen , 35 Kühe , 47 Kalbinncn , 88 Rän¬
der , 4 Farren , 14 Jungvieh . 485 Schweine . Preise : Ochsen 420—592
RM . , Kühe 450—500 RM . , Kalbinncn 46<>— 580 RM ., Rinder
200—270 RM . , Farren 240—260 RM .. Jungvieh 140—150 RM ..
Schweine 25— 42 RM .

Frciburg . Ausirieb : 16 Ochsen , 27 Kühe , 15 Kalbinncn , 5 Rinder .
Preise : jüngere Ochsen 350—450, ältere Ochsen 420—590 ; jüngere
Kühe 350—580 , ältere Kühe 21' )—380 ; Kalbinncn 390 - 600 ; Rinder
180—280 . Marktverlaus : mittelmäßig , verkauft etwa die Hälste .

Radolszell , 23 . Sept . Zufuhr insgesamt 52 Tiere ; davon 10
Ochsen , 4 Nutzkühe , 3 Schlachtkühe, , 10 Kalbinncn , 15 Jungrinder .
Preise : Ochsen 470—710 RM ., Nutzkühe 430—550 , Kalbinncn 540
bis 660 , Jungrinder 170—290 RM . Der Handel war lebhaft .

Baumwolle
Bremen , 24 . Sept . (Funkspruch .) Baumwolle -SchlußkurS . Ameri¬

can Middling Universal Standard 28 mm loco per englische Pfund
14 .39 (14.41 ) TollarcentS .

Industrie - und Handelsbörse
Stuttgart , 23. Scpt . Nachstehende Aenderungen wurden gegen ,

über der Börse vom 9 . 9 . 36 vorgcnommcn . Das Geschäft beschränkte
sich ausschlictzlich auf Garne aus exotischer Baumwolle . Im ein¬
zelnen notierten : Baumwollgarne ( beste süddeutsche Qualitäten ) :
Nr . 20 engl . TrosselS , Warp und Pincops 1.57—1 .60 (1 .60—1 .63) ,

Neue Landesgrundpreise für Holz ab 1 . Oktober
Die vor einiger Zeit erfolgte Einführung einer neuen

Holzmetzanweisung , die Aenderungen bei der Klassenbe¬
zeichnung , eine zum Teil anders geartete Sortenbildung
und die Einführung neuer Sortimente brachte, macht,wie uns von der Forstabteilung des Finanz - und Wirt -
schastsministerium mitgeteilt wird, eine Aendernng und
Ergänzung der Landesgrundpreise sür Holz erforderlich.Den badischen Forstämtern ist daher vom Ministerium
eine neue Landesgrundpreisliste zugegangen , die mit
Wirkung ab 1 . Oktober in Kraft tritt und folgende Grund¬
preise sestlegt :

1. Radclstammholz (Grundpreis je Fm .) : Fichte und Tanne
(Langholz ) : Klasse 1 : 22 .00 Äst . 2 : 25 .00 Äst . 3 : 28 .00 Äst , 4 :
30 .00 Äst . 5 : 33 .00 Äst , 6 : 35 Äst ; Abschnitte : Klaste 1a : 20 .00 Äst ,
1b : 22 .00 Äst , 2a : 25 .00 Äst . 2b : 28 .00 Äst . 3a : 30.00 Äst , 3b :
33.00 Äst , 4 : 35.00 Äst , 5 : 36.00 Äst , 6 : 37.00 Äst . — Forle und
Lärche (Langhol , und Abschnitte ) : Klaffe 1a : 17.00 Äst , Ib : 20 .00
Reichsmark , 2a : 24 .00 Äst , 26 : 29 00 Äst , 3a : 35 .00, 3b - 41 .00 Äst ,4 : 46 .00 Äst , 5 : 51.00 Äst . 6 : 55.00 Äst .

2. Laubstammbolz (Grundpreis je Fm .) : Rotbuche Klaffe 1 :
18 .00 Äst , Kl . 2 : 23.00 Äst , Kl . 3 : 29 .00 Äst , Kl . 4 : 36 .00 Äst , Kl .
5 : 43.00 Äst , Kl . 6 und höher 50.00 Äst , alle nachfolgenden in glei¬
cher Klasseneinteilung . Eiche 25 . 40 . 52, 65 . 80, 100. — Esche 30,50, 75 , IM , 115, 130 — Erle 20, 40, 50, 60 , 65 . Ahorn . Ulme
20 , 30, 45, 55, 60. 65 . Hainbuche 30 . 40, 55 , 60, 65 . Pappel .Weide 20, 30. 40, 45, 50. 55. Birke , Akazie 25, 35, 45 , 50, 55.

3. Nadclstangcn (Grundpreis je IM Stück ) , ReiSstangen <un -
entrindct ) : Kl . 1a : 5 Äst , Ib : 7 Äst , 1c : 10 Äst , 2 : 20 Äst , 3 : 30
Reichsmark : entrindet : Kl . 1a : 6 Äst , Ib : 8 Äst , 1c : 11 Äst , 2 :
22 Äst , 3 : 33 Äst . — Derbstangen (uncntrindet ) : Kl 1a : 40 Äst ,Ib : 50 Äst , 2a : 60 Äst , 26 : 90 Äst , 3a : 90 Äst , 3b :

'
150 Äst . 3c :

220 Äst , 3d : 300 Äst , entrindet : Kl . 1a : 45 Äst , Ib : 55 Äst , 2a :
65 Äst , 2b : IM Äst , 3a : IM Äst , 3b : 165 Äst, 3c : 240 Äst , 3d : 330
Reichsmark . — Gcrllststangen (uncntrindet ) : Kl . 1a : 370 Äst , ent¬
rindet Kl . 1a : 4M Äst .

4 . Schwellenholz (Grundpreis je Festmeier ) : Eiche Kl . a : 30
Reichsmark , b : 25 Äst , c : 20 Äst — Buche Kl . a : 23 Äst , b 20 Äst ,
c 17 Äst . — Forle Kl . a : 24 Äst . b : 21 Äst . c : 18 Äst .

5 . Paptcrhol , (Grundpreis je Ster ) mit Rinde : Kl , ä : 15 Äst ,b : 12 Äst . c : 9 Äst , ohne Rinde Kl . a : 17 Äst , b : 14 Äst, c : 11 Äst.

Rotweinernte -1936 wird eingebracht
Menge - und Güteausfall geringer als 1935 — Flottes Herbstgeschäft

Eigener Bericht des „Führer "
dd , Neustadt a . d . Weinstraßc . Zu Beginn dieser Woche nahm in

der Rhetnpsalz als erstem deutschen Weinbaugebiet die diesjährige
Portugiescrcrnte ihren Anfang . Heute ist die Lese in der ganzen
Psalz in vollem Gang , in Kürze werden auch die übrigen deutschen
Wcinbaugcbicte mit Rolwcinbau solgcn . Bc > Betrachtung des vor¬
aussichtlichen Mengcnertrages ist zu bcrllcksichtigcn , datz die Anbau -
fläche Tcuischlands an Rotwein nur % der gesamten Weitzweinsläche
beträgt . Während denn auch 1935 rd . 3,2 Mill . Hektoliler Wcitzwcin
in Deutschland geerntet worden waren , betrug das Rotweinerträg¬
nis nur rd . 0,64 Mill . Hektoliter . Ter vorjährige Durchschnitts ,
ertrag bei weiß mit 58 Hektoliter und bei rot mit 55 Hektoliter «e
Hektar Rcbsläche war also ziemlich gleich . 1934 batten wir eine Re¬
kordernte an Wein zu verzeichnen , der vorige Jahrgang kam dieser
Rekordernte fast nahe . Nach den diesjährigen Herbstergebniffen
bleibt der Poriugicscrertrag um etwa % hinter jenem des Vor¬
jahres zurück . Es ist demnach immer noch mit einer Rolwcincrnte
zu rechnen , die mengenmäßig über dem Durchschnitt eines Rormal -
jahrcs liegt . Ter McngcnauSsall in der Psalz ist recht unterschied¬
lich ; man trifft Weinberge mit einem überaus vollen Behang , bei
anderen ergaben sich durch starkes Uebcrhandnchmen der Fäulnis
— eine Folge des ungünstigen Regcnwcticrs in den lctzien Wochen
— erhebliche Ausfälle . Tie Gü !e hat selbstverständlich unter der
Ungunst der Witterung ebenfalls gelitten . Die bis Mitte der Woche
ermittelten Mostgewichte liegen im Durchschnitt zwischen 50 und 65
Grad nach Oechsle , d . h . um säst 10 Grad niedriger aiS 1935. Man
rechnet aber damit , datz die Trauben durch längeres Hängenlassen
an den Stöcken qualitativ noch gewinnen werden . Der Säuregebalt
der diesjäbrigen Rotmoste ist ebenfalls reicher alz 1935 ; er dürfte
sich um die 10 pro Mille -Grenze bewegen . Die Trauben selbst sind viel¬
fach klein geblieben , zum anderen sind sie aber meist recht brühig
und ergiebig bei der Kelterung , so daß man durchweg mit etwa
29 Log« ! (zu je 40 Liter ) Maische für die 1000 Liter adgekeltertem
Rotmost auskommt .

Während das Geschäft in Poilugiescrtraubcn und neuem Rot¬
wein zu Herbstbeginn recht schleppend war , gestaltete es sich seit
Mitte der Woche äußerst slott . Die geernteten Mengen finden rasch

Absatz , zumal unterdeffen auch immer größere Aufträge aus den
Verbrauchcrgebictcn eingchen . Erhebliche Posten der neuen pfäl -
zischen Rotweincrnte konnten bereits nach Baden , Württemberg , dem
rechtsrheinischen Bayern , Norddcuischlaud usw . abgcsctzt werden .
Von Vorteil sür den Weinbauer ist diesmal der schiechic Ausfall
der süddeutschen Obsternte . Dadurch sind große Verbraucherkreise
gezwungen , an Stelle von Obstwein sich mit billigem Traubenmost
einzudecken . Und dies ist gerade der Pfälzer Rotwein bzw . Rot -
most .

Die äußerst rege Nachfrage brachte es mit sich , datz die von der
Hauptgemeinschaft der deutschen Garten - und Weinbauwirtschast sür
das psälzische Weinbaugebict festgesetzten Richtpreise — diese betra¬
gen sür Ober - und Unterhaardt 6,50 Äst , sür Miltelhaarvt 7,50 Äst
je 40-Litcr -Logcl Ro .maische — überall mehr oder minder llber -
schriticn werden . An der Ober - und Unterhaardt werden durch¬
schnittlich etwa » 1 Äst mehr — also 7,50 Äst — je Loge » bezahlt ,
an der Miticibaardt gilt ein Verkaufspreis von 8—11 Äst se Logel .
Ter letzte Preis wurde sür Rotmoste in Königsbach a . d . Wein -
stratze angelegt , wo es die qualitativ besten Pfälzer Rotweine gibt .
In Ungstein gingen große Posten neue Rotweine waggonweise zu
240 Äst die 1000 Liter ab , in Gimmeldingen und Umgebung wurden
um 275 Äst bezahlt . Die Preistendcnz ist aus der ganzen Linie
sehr scst , die Richipreispolitik des Reichsnährstandes hat sich auch
für den neuen Rotwein als überaus glücklich erwiesen , wurde da¬
durch doch eine gesunde Marktentwicklung in die Wege geleitet , die
Winzer , Vermittler , Verteiler und Verbraucher zugute kommt .

Nr . 30 engl . Troffcls , Warp und Pincops 1 .88—1 .91 (1-!̂ ygz>,
Nr . 36 engl . TrosselS , Warp und Pincops 1 .99—2 .02
Nr 42 'litneons 2 .09—2 .12 (2 .12—2 .151 Äst d » a . — Baut »'» uNr . 42 Pincops 2.09 - 2 .12 (2 .12—2 .15) Äst d . Kg . — zt
gcwcbc (beste südd . Qualitäten ) : 86 Ztm . Creionnes 16/16 " .
frz , Zoll aus 20/20er 31 .4—31 .9 Pfg . d . M «r „ 86 Zim .
19/18 per % frz . Zoll aus 30/30er 30.9—31 .4 Pfg . d . Mtr ., » ^
glatte Caituns oder CroissS 19/18 per % frz . Zoll aus 36/4« i
bis 27 .3 Psg . d . Mtr . — Nächste Börse am 14. 10. 36.

Metalle 100
Berlin , 21 . Scpt . (Funkspruch .) Mctallnotierungcn ft**

Kilogramm . Elektrolyilupscr prompt cif Hamburg .
Rottcrdam ( Notierung der Vereinigung f . d . Dt . Eickirolhi «
noliz ) unv . 57 Äst . ^

Originalhüttcnaluminium , 98. bis 99proz . in Blöcken
Äst , desgl . in Walz - oder Trahtbarren 99proz . unv . 148 # " • ? 6jj
Nickel 98- bis 99proz . unv . 269 Äst , Fcinsilber <1 Kg . sein) 38 ,
41,40 (38,50 —41,50 ) Äst . 9U»-

Berlin , 24 . Sept . (Funkspruch .) Mctalltcrminnoticrungc " - ^
fer und Zink unverändert . Blei : Sept .-Rov 24 G . u .

“ *•
Dez . 24,25 G , Jan . 24,50 G , Febr . 24,75 G . Tendenz : stetig-

KurSpretic sür unedle Metalle . Lt . Kurspreisanordnung .
199 vom 22 . 9 . 36 treten ab 24 9. neue Kursprcise in Kraft >
Blei , nicht legier , (Klasse III A) 23— 24 (— 0 .50) Äst , Ha " "« '
timonblci ) (Klaffe III 8 ) 22,50 - 26,50 <— 0,50 ) , Zinn , » ich>
(Klasse XX A ) 238,50 — 258,50 (— 2,50 ) , Banka - Zinn in
260,50 —270,50 (— 2,50 ) Äst . Alles übrige unverändert . )t

London , 24 . Scpt . Metall Schlußkursc . Kupfer (£ " •
Tendenz : gut behauptet . Standard p . Kaffe 39— ' / >. , 3 3" “
39' /,, —% . Scttl . Preis 39, Electrolht 43%—% , best selected
43% , Eleklrowirebars 43% . — Zinn (£ p . Ton . ) . Tendenz - j,
Standard per Nasse 196—% , 3 Monate 193%—194 , Scttl . 4
196, Banka 198, Straits 198% . — Blei (£ p . Ton .) . Tendenz : i -
Ausld . prompt oftz . Preis 17 " / „ , inosfz . Preis 17 " /, « Gei " ', » ^
Sicht , ossz . Preis 17%. inossz . Preis 17%—" / >«, Scttl . Preis
Zink (£ p . To . ) . Tendenz : gut behauptet . Gcwl . prompt "o *-, . >/, »,
13" / „ , inossz . Preis 13% Brief , entf . Sicht , offz . Preis i* '

^
inossz . Preis 14— ' /,, . Scttl . Preis 13%. — Silber (P*" '

gf«.
Ouncc ) Tendenz : träge . Fcinsilber , prompt 20 " /, »—21 ' /, »,
20 " / »«—21 >/ „ , dto . Settlement 21.

Unveränderte Quote in der Weltzinnproduktio "
London , 24 . Scpt . (Eigenbcrtcht . ) Der Internationale 8 **

,
kongretz trat am Mittwoch ln London zusammen . Einer am« ..

UN«'!Verlautbarung zusolge hat der Kongreß bcschloffen , den
zeichncrstaaten zu empfehlen , die Produktionsquotc für öas

},
Vierteljahr 1936 mit 90 Prozent der Standardtonnage » usrcm ^
CtfyQltCtt . Sternor mitrht * mitoofoilt hrtfc het ')IlfSfftlltft lllC UFerner wurde mitgetcilt , datz der Ausschuß die

i erörterte und die Veld
Die neuernannte siaiN ,

der Erneuerung des Kontrollabkommens erörterte und die Verhn
.st'«!lungen hierüber sorigesctzt würden . Die neuernannie w" '7. ,gt>

Abordnung habe den Standpunkt der siamesischen Regierung ^
legt . Diese sordcrt bekanntlich eine gröbere Quote als sie
deren zinncrzcugcnden Länder zugestchen wollen .

Karlsruher Immobilien- und Hypothekenbörse
»»' ft

Der Geschäftsverkehr an der Immobilien , und Hypotheken
ist, was auch aus dem Ablauf der gestrigcn Börse wieder »'

„ j-
ging , wieder recht lebhaft . Pensionen , Gasthäuser , Hotels , r

^
gütcr , Geschäftshäuser , auch gröbere Objefte werden umgesetzo ^
bet neben einem guten Verkaussangebot auch wieder lebhafte
frage festgestellt wird .

Badische Maschinenfabrik Durlaä

ivik

Mehrheit des Aktienkapitals in norddeutsche«
übergegange « ^

DHD . Frankfurt/M ., 24 . Sept . IDrahtbericht .1
Mehrheit des 3,22 Mill . RM . betragenden Aktienkap' ^
der Badischen Maschinenfabrik und Eisengieherei v „
G . Sebold und Sebold & Ress in Durlach «Mas »'
für Gießereien, Zündholz- und Lederfabriken) ist,
wir hören, soeben an eine norddeutsche AktiengfseU^ ,
übergegangen , die schon bisher durch Lieferbeziehü"^ ,
mit dem Durlachcr Unternehme « in Berbindung t‘%
Der Uebernahmepreis dürste mindestens nicht unter <
jetzigen Börsenkurs von 124 % liegen, denn für j
nigen freien Aktionäre liegt durch ein Karlsruher I
Haus ein Angebot zum Ankauf der noch im freien f
kehr befindlichen Aktien zum Kurse von 124 % »ot " «*
das abgelaufene Geschäftsjahr 1935/86 ( 80. 6 .) wurde z,
reits ein Dividendenaussall angekündigt. Die vor » »,
sichtlich im Oktober stattsindende GB . dürfte eine Klö ^,
über die neuen Mehrhcits - und Besitzverhältnisse br*✓

Konversion der Klöckner -Anleihe
.,v *

wh Esten , 24 . Sept . (Eigenbericht .) Bel Heu Klöckncr^ ^ i-
schwebtcn schon seit einiger Zeit Erwägungen über eine

I ".ston der 6proz . Anleihe von 1926 in eine 5proz . Anleihe , v «.
vor einigen Tagen verösscntlichlen Bilanz zum 30 . Juni 1" -̂

t ('
(N

Nicht unerwähnt sei, daß feit kurzem auch die Frage nach alten
Rotwctncn beträchtlich gestiegen ist . Die GcnossenschaslS - Haupl -
kellerei Rhetnpsälzcr Winzer «GmbH , in Mutzbach a . d . Weinstratze
allein konnte in letzter Zeit rd . 500 000 Liier 1934er und 1935er Roi -
wciue zu 335 bis 350 Äst se 1000 Liter verkaufen . Die Pfalz selbst
ist heule ln al .cn Rotweinen in erster Hand nahezu auSvcrkauf «.
Rach den Erhebungen des Rcichsnährstandez waren an Rotweinen
am 1. 8 . 36 nur noch etwa 11 % bet zu Jahresanfang 1935 bei den
Erzeugern cingelagcrtcn Roiwcinmcngcn unverkauft .

scheint die Anleihe noch mit einem Betrag von 28 Mill . XU. —„rt* ;
Wie wir erfahren , haben die zuständigen Stellen jetzt *>1*

^ 0 i" '
migung zu der dcabstchtigten Umwandlung erteilt ; es ist -
rechnen , datz ein unter Führung der DD .-Bank stehendes
tium demnächst die näheren Einzelheiten der Umwandlung "
gungen bekannt geben wird .

Steigende Speisekartoffelumsätze ^
In der lctzien Woche ist der deutsch« Spetsekartoftelmarft

reichlich belieserl worden . Im allgemeinen übersteigen die * „o(»
rungcn die Absatzmöglichkeiten , so daß in einigen Gebiete » ^ ,>
verkausssäbigc Ware lieg «. Tie angelieferlen Mengen k>icnen ^ e-
wiegend noch der Deckung des täglichen Verbrauchs . Eutin ^ ,>0
der fortschreiiendcn -Jahreszeit sind aber di« Anforderungen
gestiegen , so daß ein« Steigerung der Umsätze einirat . HaUN "
werden noch immer mittelfrühe Torten umgesetzt , deren ^
und Beschassenhcit recht befriedigend sind .

Berliner u. FrankfurterKurse A . sepiDP.
1936

Berliner Kassakurse der audi variabel gehandeltenWerte (Die Ziffer hlnt . den Aktiennamen deck, die letzte Div .)

Altbe *itz
d HoekCfc Rft
s FrKrupp RW

b Stahl « . B.
b do . RM
4% do . RM 51
4^ do . RM 47
4Vfe% do. RM

Bank I.Brandt
Reicttöbank U
AU .t. Verkehrt)
\ Üg. LoWnb . 7
DtReich*bVzg7
Hapae l
tlambg .-SQd f
Nordd^ Lloyd t
Accomulatorl2
Aku Ü
A.E .O . c
AschZellstoB3

23 9. 24 . 9 23. 9. 24 . 9. 23. 9. 24. 9 . 23 . 9. 24. 9. 23 . 9.
115.00 115,20 Bar . Motor 1 132.50 132.00 Dt . Telefon 7 Ilse Bergbau 6 167.00 Rh .W .Ellctr . 6 129.00
101,751102,00 i .P .Bemberg 0 86 .50 129.62 129,00 do . GeouB 6 135.00 134,50 138.00
102.75 102,25 Berger Tiefb . ft 134,25 3h . Dierig 10 Gebr . Jungt ». 0 100.00 90,25 125.50
102.40 102,40 Berl .Karlar . 6 140.75 139,75 194,62 Kali Chemie 5 132,50 178.00

Bewag 8 154.50 154.50 182,OJ Kali Ascher « 5 121,00 Schl .Bg .Zink 0 41,75
Berl . Masch 5 124,25 Eisb . Verk . ft Klöckoer 3 115.00 114.50 do . Gas B. 7
Braunk .Bnk .10 206.00 204,25 125.25 125,00 Kokswerke 6 126.50 125,87 SchubSalzer 6

95,00 95,50 Brom .Wollt 10 147.00 E.W .Schle *. ft 118,00 117,00 i.ahtneyer 7 144.25 143,CO Schucker ! 6 151,00
110,87 110.75 150,50 150,50 Laurahütte 1 18,62 18.87 Scbultheifi 4 102,00

136.00 Charl \Vasa .5H 112.75 111.00 90,50 Leopoldgr . 4 109,00 109,00 Siem . ttalske 8 182,12
182,50 183,00 Qvrm .herden , 12, jsn 159.50 158.00 Mannesm . 3 105.23 103,00 StöhrKammg . 7 110.00
113,62 113,75 426,50 429 .00 »34.25 134.00 Mansteld 6% 150,25 150,50 Stoib . Zink 0

136,50 415 .00 415,00 Feit . Guille 6 128.50 127,50 Maschb .Ut . 0 114.87 114.00 Sildd .Zucker 10
123,50 12.3.62 Lomi (3unum 11 168,75 168,25 Oes . 1. el . U . ft 131,12 132,00 Max ’hütte 8 184,( 0 TbUr . Gas 7 129,50
14,62 14.50 188.50 Goidschm . 5 112,25 Vietallges . 5 130.00 130,00 herein .Stahl 'JVi 106,25

40 00 115,00 114,87 146,75 145. >5 Montecatini8 ^ Vogel Draht 6 141,00
14,50 14,25 Harb .Gummi 8 170.00 169,00 Ndl Kohle 8 175,25 178.00 W .OlMnk . 8% 160.75

103.75 103,75 Harpe &er 2U 133.00 133,75 Orenstein 0 83 .00 83 25 West Kaufh . 0 52,50
Dt Erdöl 5 127.50 127,00 Hoesch 3 106 62 106,75 Rh . Braunk . 12 224 .00 Westerregeln 5 119 50
nt Kehelw . 6 127,00 1- 7.00 do . Elektr , 6 12,400 124.00 ZellWaldhoi 6 151 50

125
*
12 125 0̂0 Ot .UnoleumlO 163.50 163,75 Hotelbetr . 8 77,50 77,25 Rheinstahl 6 136.75 137,50 Otava Minen 0 32.87

24. 9.
128.50
138.00
126.50
177.50
43 .25

130.01
134,75
151.00
102.00
182.00
109.50

205.00
131.00
106.0*
150.0

52.5
119,5)
150.00
35,00

BerlinerKassahurse24. 9.

Stenergutscheiiic
Or . lCaKor » 109,70
dto . oh . 1934111 .20
dto . oh . 1935112 .30
dto . oh . 1936112 .70
Gr . II Hl. 1934 —

„ „ „ 1935 —
„ „ „ 1936 -
Z M M 1937113 .0«
jj 1938112 .4«

Fettverzinsliche
5 Reich » 27 101,37
4ta „ Schatz 35 98 .87
4 Reichs 1934 97,75
Younganleihc 102. 10
6 Preuß . 28 109.25
8 Schatz31 II 101,00
m „ Schatz34l , 00 .30
4V6 .. Schatz 36 99 3
4H Baden 27
iVx Bayern 27 98,00
4^ Poat34l 100.00
4% Poat 35 99 .90

Pfandbriefe
Pr . Laadpt .-Anat .

Reihe 4 —
„ 21 97.50
„ 22 98 .00

Komm . 16 95 .00
Oekoaan , 121.00

Pr . Ztr .-Stadtsch .
Reibe 5 u . 7 97 .00
Reibe 22 97,00

„ 25.27 97.00
„ 28 97 .00
Berl . Hyp .-Bank

Reihe 15 96 .00
Liqui . 101.00
Komm 4+ 5 94,75
Komm 3 94.75

Nordd . Qrnndkr .
Reihe 14. 21 96 .50
R 8. 11, 13 —
Komm 23 94,50

Pr . Zeotralbodeo
Reihe 24 96 .50

„ 26 Uq . 101.10
Komm . 26 . 28 94 .50
dto . Uq . 29
Gold

„ Komm .
Pr . Pfandbriefbaok

Reihe 47 97,00
„ 50 97,00

Komm . 20 93,00
Rh . W . Bodenkredit

Reihe 4 a. « . 97 .00
ee 16 97,00
ee 7, % 17 97.00

Komm . 1 95.00

100.25
97 .00
95.00

Weefd . Boden
Reibe 20 0 . 22 96 .

„ 24—26 96 .
Komm . 21/33 94 ,

Obligationen
6 Daiml . Benz —
9 Klöcknet 101,
6 Mitteld .Sfah ! —
6 Mont Ceni » 102,
5 RhMatoDoa 100.
ÖSiem . Schuck . 102
6 Viag 10l !
S Farbenboods 125.

Bankaktien
Bad . Bank 6 —
8ayr .Verein »b5 96,
derl .HandeUgb 120.
Commerzb . 4 99,
Ot .Asiatisch 0 819
DD-Bank 4 97 .
Dt .OntrB 5 94 ,
Golddisk 3*4 —
Dt .hypB 4V5
„ Ueberaee 0 " 2.

Dre Miner 4 97
Luxb .lnt .
RhHypo
RhWBod

iWestd Bod
I Verkehrawerfe
iDCiseabB 4 77.'
|Hamb Hoch fi 86.

6 H .
7 135.
7 120.1
5 “

00

SUdCisenb 3 64 .50
l&duttrieakliea

AlsenZem 8 162,00
Amm Pap 4 74 00
Anh .Kohle 0107 .25
AugsbNb . 4117,75
Basalt 0 10.25
BastAO 12 -
BayrSpieg 0 42,00
Bergtti .El . 4 113.00
BIOubHuf 81 3,00
BerthMesa 0 —
Bet Monier 6 122,00
BrschwAG
I. Indu «t .6M 147,00

BremBesig 5 7-
BrowtiBov 4 105.25
IOChem .e .7
„ SÔ bez .l 154,00

Ch .Orflnau 5 —
Ge!senk4i/6 —

.. Albert 5 120 .75
CoocBerg 0 —
Dt . Spiegel 6 —

Stein z. 8 —
Talelgi 7 —
Toostetn 6 121.00

DortmAkt 10
Dören Met . 6
Drckerhoff 8
OmNobe13H 82,50

25iElektra Dr . 8 —

CnzUnioo 6 113,50
BrlBamberg7 —
EschwBergM —
FahlbUtt 8 UO.OO
GebhardCo 8 —
GerreaGlaa 4 116,75

OldbWollelO —
Gritzn -KaysO Bi,50
GrönBilfial5 —
Oroschw 6H) 106.75
GünthSohn 5 86.0(
Hackethal6V ) 128A»
Hageda 6 113,50
Hemmoor 12 —-
HilgersVerz5 —
HirschbLed 6 —
Hoch -uTfb 6 123 fO
HofltnSfk 60 » 141,00
LHutschenr .O 7100
Jakobseo 2
fohnCrfurt 0
KahlaPorz .3
Keramag 5
KeramWert 5
CHKnorr 10
KollmJourdO
KöloerGa * 3
KötitzLed . ft 125.00
KQpperab 6 —
Linde * Eia 8 156.00
MaBuckan 6 117.50
MezAXL 0 —

81,00
62 .00
85 .00

71,87
73,00

4 109,50
25Mimoea 8 140

MittdStahl 5 _
MUhtBerg 6 —
Natroozelle 4 117,J
Neckars * 5% 112,1
PhönixBrk 4 103.)
JulPincsch 10 —
PittlWerkz 9 “
PgsZahn 10
RadepExp 11 “
RasqFarbe 0 ^5 '
RathWagg 0 TO'
ReicheItM 8 139.
Reinecket 6 133,1
Rheinfetd 6 ~
RhSpiegei 3
RhWKalk ft Jf ?»1
RiebMon4 ' /i
1 D Riedel 0 B7-
Roddergs 18 ”
Rosenthai 0 74.
Sachsenw . 28 294.
SWebst . 4% 30.
Sachtleben 9 174,
Sarotti 4 —
ScheringK 8 —
SchießDetr 5 126,
SchBgBeuth4 93 .
. . Porti ft I32 .i
Schütter !» 12 —

SiegersdW 5117,0 »
StemeosOl 4105,00
SisnerAO 4 85 .0»
SteatMag 8 135,00
Stock &Co 8153,00
OebStollw 5115,75
TackSchuh 7 —
Thörl Ol 5 -
ThEIOaa 7% —
Triumphw 7 —
TuchAach 7 «8 -25
UniooctK-m
VerSpielk B217'00
„ BohlerSt 6
.. Dt .Nick 8 —
„ Glanzst 0158,00
„ HarzZem 6 —
„ jpetHall 0 34,25
Schim2 7% 170,0(
MUltramar 7 —
Viktoriaw 0 6ö.0t
Wanderer 8164 .00
WiUoerMet 6120,0
Z- iß- lkoo 5125,50
Koloaialw .

Dt .Ostatr . 4 174.00
Kamema 0 U9 >25
Neugnto ** 0 312,00
Schashmg 0154,00
AmnestieAa 103.37
iKuMMlUinacfa 89,00

Frankfurter Kassakurse
Staatsanleihen

öReichsaol . 27
24. 9.
101.37

l)Baden 27 97,00
29 98 .75

Altbesitz 115.00
4 Schutzg 06

dto . 09
dto . 10
dto . 11 11.06
dto . 13
dto . 14 11,05

Stadtanleihen

cBadenGold 26
)BerlinGold 24
öDarmst .G . 26
oDresdenO . 26
tiFrankf .G . 26
oHeidelb .G . 26
oLudwigsh . 26
oMainzGold 26
öMannh .G . 26

dto . 27
oPforzh .O. 26

dto . 27
oPirmas .G . 26

92.50
96.50
92.25
93 .25
94.50
91 .50
93.75
94 .50
94.50
04 .25
93 .00
92 .50
93 .25

Bad. Kom . Laadeab .

Pidbr . O . 29 1
dto . II
dto . 90 UI

HGoldanl . 30
dto . 26 A—D

97.00
97.00
97 .00
94 .75
94 .50

Pfaadbriele
Pfiiz . Hypoth .-Bank

Gold R. r - 9
dto . R. 13— 17
dto . R. 21—22
dto . R. 11—12
dto . R. 10
Liquid . 26+ 28
dtojn .AntJ -—4

98 .00
98 .00
98 .00
98 .00
98 .00

101.00

Rhein . Hypoth .»Bank

Gold R.
dto . R.
dto . R.
dto . R.
dto . R.

dto . R.
dto . R.
dto . R.

5- 9
18—25
26—30
31—34
35—39
10—15
17
12—13

97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00

23 9. 24. 9. 23. 9. 24, 9 . 23. 9. 24. 9
Liamdations
G .Komm . R. 4

101 12 101,12 Schuck .Co . 6 151 50
94 .75 94 75 GesfUrd 6 131,50 Schw .Storcb 6 118.50 113,50

Würt .H .B. l —2 98,25 9*,05 Gcldschmidt 5 112,12 113,00 Seil . WolH 5
WUrt .Kredit 1 98 .12 98 .50 GritznerKays .C 33,75 Siem .Halske 8 181,50 181.50

dto . R. 3 98 .12 98 .50 GkraftM VA10 », Reinig . 5 118/0
GrünBilt . 15 SinaicoDetm . 8 129,00 129.0 )

Sach wertaaleiben Hafenmühl 5Vfc 120,00 Sinoer A.O . 4 86 .00 85,00
6BadenHolz 23 Hud ft Neu 0 30,50 30,50 Südd .Zucker 10 205,00 205,00
5Frkh .Gold 1 2,82 2.82 Hanf .Füssen 4 85.00 85.00 Tellus Berg . 6 110.0C 110,00
6Grkr .M ’hm .23 17.40 rlarpenBerg2 l\ 132,50 132.00 Thür .Lider . 5
5 SikUestwbk . HilpertM . 0 Ver .vI .Oell , 6 115,50 115,50

HochtiefAO . ft 122.00 123.00 m Faß -KasaelO 4.00 4,00
Anslandsrenten Holzmann 126,50 126,50 m Glanzst . 0 155,00

5Mex .inn .abg .
6dto .Goldäuß

6,70 Ilse Berg . 6 * Stahlw . 3»̂> 106.50 106,00
14.90 Inag 0 n Stroh st 3 107.00 105,50

3dto .koos .mn . 6,00 junghins 0 99 .25 VoigtHäHner 0
4Vjdto .irrig . 9 .62 10,25 KaliAschersl . 5 122,00 Voltohm 0
5% Rumän . 03 7.90 6,20 Klein .Sdunzl .O 95 .00 Wertereeel » 5
4V£ % Rumän . l3 12,11 12,60 115.75 113.75 Wilrtthlektr4H 108,50 109,00
4% Rumän . 6,70 7,00 .30,00 Wulle -Brin 0 51 .00 51,00
4ßagdadSerie 1 122.00 ZellstWaldhStb 151,00

dto . Serie II Zellst .Memel 0 58,50 60,00
2 % Anatol .1u.2
5T ehuantepec

46.00
8.25

46 .75
8,37

Lahmeyer 7
Laurabütte 0 18.00 18,25

109.75
Bankt

ADCA 0
verte

83,50 84,00
4H dto . 8.25 8.37 Lech Elektr . 5 Bad . Bank 6 117,00 11700

Lok .Krauß 116.50 Banld .BrauftVfr 135.0U 135.00

47 .75 47 .00
Löwenbräu 9 BayBodenkr . 9 162.« 162.00

Ad«. Gebr . 0 (04 .00 104,00 Bay .Hrpo 4
Berl .riandg . 6

87.« 87.50
A.E.O . 0 35,00 34 .75 .. Walzmüh .ft 130 50 130.50 120.00
Aschält .ZeU .3 125,50 124.50 94,00 93,75 DD -Bank 4 97,7a 97,50
BdMaschDurU 124.00 124.00 105.75 105,25 Dresdner 4 97 .75 97 .75
Bay .Brauh .Pf .O öo,w Frankfurt 6 101,50
Bay .Spiegelg 0 42.50

96.00
112,00

130.00 , Hypoth . 5
Lux . Intern . 0
Mein . Hypo 5

93 .75 93 .75
BrKleinlein 5

Br .Bcsigb Ol 5
95 .00

112,00 MezAGFreib .O
109,12 >08,00

13.00
95 .00

14,25
94, ( 2

BrownBov 0 104,U) 105,00 92.87 Ptäli .Hyp . 4 86 .00
Buderus 4 lu .uu Reichsbank 12 183.25
Cem .Hdlbg . 7 144 00 112.00 112,00 Rhein .Hypo 7 135.« 135,75
Daiml .-Benz 5 115.00 114,75 116.00 116,00 W .Notenb . 5 103,00 103.00
Dt Erdöl 5

„ GoldSilb 9
126.75
272.50

126.50
272.50 Ost Eisenb . 0

Pfäl7 Mithin 7
21,50

14Q,00
22.00

140.00 Verkehr
Bad . AG . t .

•werte
do .Unoleum IC 164,37 „ Preßhefe 1 154,00 154,00 Rhein See ft _

„ Verlag 3
DurlachHot 4
3yckerhWidm8 150,00

97 .00
85 .00

150,00
Rh .Braunk 12
„ Elektra 6

224,00 - Reichsb . Vz. 7
Hapag 0
Heidelb . St». 3

123,50 123.50

Ekhb .W .Br . 5
£ 1.Lieferung 6
E» Licht Krft 7

126,75
150,00

100.75

150.25
RheinmUhk 6
Rheinstahl ft
RiebMoot 4Vt

88.00
137.25
1(4.00

88,00
137,25
114.50

Nordd .Lloyd 0
Batüm .Ohio 0

Verakhe

14,87
42,50

rangen

14,87
42 .75

Eschw .Berg 14
EfilingMasch 4
Fah ft Srhl 0

Röd .Dirmst . 5 All .SLVer .101
98 .25 Rütgersw . 6 125.00 127,00 Bd . Assekur 07
60,50 69.50 Salzdett . Frk .Rück . 300 406,00

129.75 129 75 SalzHeilbr . 14 235,00 235.00 dto . 100er 7% — 136.00
IG Farben 7 159.37 157,75 SchlinckCo v 116.00 116.00 Mannh .Vera .2
Feinm . 1etter 3
Feit ft Guill 6
Frid . Hol 0

92.75 Schr .Stempel 0 — — WtLTranap . 2 — —

80,00 80.00 i repu . ; 1 exkL Dir . ; O Ziehaas :

Ägypten
Argent
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Caaada
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Gnechenl .
Holland

Island
Italien

jugoslaw .
Lettland

Norwegen
Osterracb
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien

Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S.A.

Berliner
24. September

Geld Brief
12.910 12.940 U.S.A . gr .
0.708 0.712 do . kleen

42.030 42.110 ArgeoL
0. 147 0. 149 Belgien
3,047 3.053 Brasilien
2.491 2.495 Bulgarien

56,300 56.420 Ca na da
47,040 47. 140 Dänemark
12,610 12,640 Danzig
67,930 68.070 Engl . gr .

5.564 5.576 do . klein
16.380 16.420 Estland
2,353 2.357 Finnland

168,280 168.620
15.660 15,700 Holland
56.550 56.670 Italien gr .
19,550 19.590 „ klein
0,736
5,654

0,738
5,666

Jugoelaw .
Lettland

80,920
41,940

81.080 Litauen
42,020 Norweg .

63,370 63,490 Oeaterr .
48,950 49.050 „ klein
47,040 47. 140 Polen
11,455 11,475

„ kflta2,488 2.492
65,000 65. 140 Schweden
80 .960 81. 120 Schwz . gr .
28 .720 28.780 , klein
10,280
1,978

10.300
1,982

Spanien
Tachech .gr

» klein
1,364 1.366 Türkei
2,490 2,494 Ungarn

QtM
t .44t
2,4*1
0,680

41-880
0,128

r,4-

&
2.433

, 7.000
!2-56*
J2-36®

17-S
12

™

5.500
>6-58° . gr

167,860

, 1.700
63*150

, 9-000
, 7.000

6, -7»°
80,7®?
80.780
27,60°

»>>'2

, 7." °

10.4^
1.&40

Berliner DeviiennotieruDgsii amUianc*11
London : 23. ft. 24. 9.

Kabel 5,07 5,06 “ /is
Paria 77.040 77.000
Brüssel 30.020 30,00 *4
Amsterd . 7-49H 7.49V4
Mailand 64 .560 64 .460
Madrid 54,000 51.500

Kopenhag .
Oslo

Kabel Ha« Yerk
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

32-40®
19.900

3.07%
1,477»

2,49t

jffi

, .4«°

Züricher De«isennoaerunfl*n

Paria

New -York
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin

24. 9.
20 .21*
15.56%
3.07i/e

51 .87H
24 .150

207.750
123,30

Wien
Stockh .
Oslo
Kopenh .
Sofia
Prag
Warsch .
Budap ,

24. 9.

56 .700
80. 250
78. 250
69 .450

12.600
57,800
60 .000

AÜ»rt
Ko» »*
Buktf*

I-P-

7$

«Ä

\
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Aaö SpofJ ^ est xieK Ji ) -

8um Wochenende am Bodensee - Neste
^ ' entscheidet

fen
' ? 5 0n *en ^ adner Land kämpften die Kamerabschaf -

Jungenschaften um den Sieg innerhalb ihres
weitab Jungbannes . Ueberall fanden diese Sport -
®ieai*r r

* &<r Hitler -Jugend statt . Sie sind beendet: die
sich

"nd ermittelt . Am Samstag und Sonntag treffen
ch z

" sämtliche Siegermannschaften des Gebietes Baben"er Bobenseekampfbahn zu Konstanz.
fonfera ^.

ei^ e8 Gingen wird sich entfachen. Es kommt be-
5

«» f an, daß die in der Sportkamerabschaft zu-
tl>S Jungen wie ein Mann kämpfen, jeder
%\ia

"mögliche hergibt, um den Mannschaftssieg, den
'"enn ri

" " meradschaft , zu erringen . Denn was nützt eS ,
trziele einzelner Leistungen über dem Durchschnitt zu" erwäg , während seine andern Kameraden
*&» & Let A?*en ? Alle müssen sie kämpfen, denn der Sieg° "er Mannschaft gehören.
stzzf^^ eten am Samstag und Sonntag die besten Mann -
"° lks sich gegenüber , ebenso die des Jung -
dj, Kämpfe werden die Kameraden ermitteln ,
^ nb i

^" ^ ekannt irgendwo in unserem badischen
ichloff-n

^ rer Gemeinschaft trainierten und als ein ge -
^ ei sm

1 ^ lock um die beste Gesamtleistung rangen .
— Mannschaften können Sieger sein, die Sportkame¬

radschaft der HI . und die des DJ . Eine Vielheit von
Kameradschaften der Banne bzw. Jungbanne haben sich
bis zur Teilnahme des Gebietssporttreffens 1938 in
Konstanz durchgekämpft , und die zwei Sportkameradschaf-
ten werden als Endsieger hervorgehen , die die best« Ge¬
samtleistung vollbracht haben.

Die Nezlrköklasse am Sonntag
Die Spiele der Abteilung 1

Auf dem Platze der Karlsruher Jrankonen werden
als Gegner die nicht zu unterschätzenden Kuppenheimer
antreten . Wohl sind die Gäste nicht mehr ganz in der
Form des vergangenen Jahres , doch dürfte es den
Frankonen nur bet stärkster Anstrengung zu einem
Siege reichen . Im Vorort Beiertheim gastiert der spiel¬
starke VfR . Pforzheim . Beide Vereine habe » mit je
zwei Spielen 4 Punkte . Die Virkenfelder werden gegen
Frankonia Rastatt wohl zu den ersten Punkten kommen.Der Karlsruher Phönix absolviert am Sonntag sein
drittes Spiel daheim und hat die Durmersheimer auf
seinem Platze. Phönix wird das Spiel nicht zu leicht
nehmen dürfen. Die Daxlander , die ebenfalls schon zwei
gewonnene Spiele zu verzeichnen haben, werden in Dill -

vermieten
taten

J* Stah , 8tc,flnet,
^ Ä '

VS:
M

'
z Eumels ?

" '

< > 20̂
87 10 u .

(66999

2 schitne neu herger .

Büro¬
räume

Nähe Hauptpost , zu
vermieten . Bissantz,
Akademtestratze 24.

( 5297 )

Werkstätle
billig »» vermieten ,
Zähringerstr . 70, II .

(5439 )

M ( .3itnmer
sofort ob. (bätet in
vermieten . ( 5483)
Schützenstr. 13, Lad .

auf l . 10. , « t
« arlstr . 99 , 3 .
Bahnhofnähe . (

«LrtZiMl
billig i» vermi
Roonstr . 27,

Ent möbl . Zim .

Karten

Danksagung
vielen Beweise herzlicher An -

^ beim Heimgänge meines liebenne® und meines guten Vaters

^ fl Wilhelm Gärtner
l
'

oi
'l , auf
Wßten Dank .

diesem Wege unseren
(M80)

Frau Lina Gärtner Wwe .
Alfred Gärtner .

Danksagung.
— ■■

yi©len Beweise herzlicher Tell -
M4llTleR

an dem Hinscheiden meines lieben
Breche ich auf diesem Wege

. .. ^ Ssten Dank aus . Besonderen
Y> len

"

zur letzten Ruhestätte .

iel e^ JJ,r die ehrenvollen Nachrufe , die
r»nzspenden und die zahlreiche

Frau Justine Nagel ,
geb . Gallier.

0rt den 24. Sept . 1936 . (70048)

^

Todes -Anzeige .
l’,ein

e
J rerSCllied im ^ l,cr von 65 Jahrenguter Vater

n Koch
^ flaruh ,e- Lörrath, 24. Sept. 1936 .

Werner Koch.
&eei

Karlsruhe » Samstag , den
* » £ £ Ul" - - -

5492

Möbliertes
• Mansardenzimmer
. Neubau , 1 . Olt . zu
, verm . Gottesauer .
S ftrahe 43, I ., rechts .- ( 5493 )
[ Möbliertes

: Balkonzimmer
5 Min . v . Bahnhof ,- a . 1 . Okt. zu verm .
Gebhardftr . 1 , IV,l .

. (69997 )

: Sutmöbl . Zim .
{ Lchreibtisch, mit u.' ob . Pension , z. dm.

Hirschstr. 65. III -,
. bei der Brücke.

( 5499

- Möbl . Zimmer
sofort zu vermieten .
Hübsch , Kaiser .
Allee 63, II . ( 79226

Möbl . Zimmer
sep . Eing ., ei . Licht ,
heizb., Tel .-Anschl.,
zu vermiet . Lüdecke ,

s Kriegsftr . 98. (5469

Möbl . Zimmer
preisw . zu vermiet .
Jollhstrafte 25, III .

( 5422)

2 leere
Zimmer

davon ein . alS Küche
einrichtbar , u . ein»
gerichi. Badezimm .,
Seiienb ., Part ., mit
bef. Sing ., fof. zu
dm. Monatsm .35,4l .

Kriegsftrabr 79.
( 5448 )

2 schön möbl .
Wohn. u . Schlaf»,

mit Pens . u . Bade¬
bn . , . dm . Beierth .-
Allee 19 , II .. links .

( 5258 )

Großes Herren - und
Schlafzimmer

s. gut einger ., Bad ,
benütz . , im Weiher -
feld, sehr ruh . Lage,
nur an Dauerm . zu
verm . , edil . Morg .-
Kasfee. Angeb . unt .
5461 an d . Führer .

2Z . - Wobnung r
mit klein. Werkstätle
52^ l , sofort »u ver¬
mieten . Erfr . Rüp - ,purrerstraße 19 , II . »

( 79173)

3Z . - Wobn » ng -
Badez .,Glasveranda
off. Veranda , 2. St .,
auf 15 . Okt. od . sp .
nur an ruh . Leute ,zu verm . Angeb . u .
5459 a, d .Führ . erb . -

3 Zimmer - 1

Wohnung
m . Bad . Balk ., Log¬
gia , Mans ., Preis o
79.— RM . , . 1 . 19. 9
w . Derf . zu verm . §
Neckarstr. 16, Ill .r .
gu erfrag . IV ., r . e

( 4627 a
In Gengenbach i

schöne S

fZ . - MhllllNg t
Dadz . u . Zubeh ., in e
sonn ., ftaubfr . Läge, d
auf 1. Okt. od. 1 . -
Nob. 1936 zu »er-
mieten . Zuschr. u .
79976 an d . Führ .
5 Ztmmcr -Wohnung I
Eiiltngerftr . 33, I V .
mit einger . Bad u . !
Gtghzg ., auf 1. Okt .
1936 zu verm . Näh .
daselbst im 2 . St .,
Tel . 7299 . (69849

In Ettlingen stoßen zwei Neulinge aufeinander , Unter -
reichenbach in der Gegner der Ettlinger .

Und i« Abteilung 8
Die Neureuter haben ihren bisherigen Resultaten

nach an der Spielstärke des vergangenen Jahres nichts
eingebützt und dürften auch den Eutingern , die sie am
Sonntag auf ihrem Platz empfangen , die Puntke abneh¬
men. Was die Weingartener Mannschaft anlangt , so gibt
die 6 :1 - Niederlage gegen Niesern zu denken . Das Heim¬
spiel , bas sie am Sonntag gegen Söllingen zu erledigen
haben, mutz als offen bezeichnet werden . In Breiten
stoßen , wie in Ettlingen , zwei Neulinge aufeinander .
Durlach -Aue weilt zu Besuch . Den Brettenern ist infolge
des Platzvorteiles ein kleines Plus zuzusprechen . Nie¬
fern — Enzberg ist ein Treffen , das mehr lokalen Cha¬
rakter trägt und aus dem der Platzbesitzer als Sieger
hervorgehen könnte. Die Durlacher Germanen , die aus
KarlSdorf Besuch bekommen, werden nach diesem Spiel
wohl weitere 2 Punkte zu verzeichnen haben. —o.

Kreisklasjtnsvltlt am Sonntag
Kreisklasse I :

Grupp« I: FC . Sübstern — F . Sportfreunde 1928
Karlsruhe , FC . Ost Karlsruhe — Alemannia Eggenstein ,FB . Bulach — F .- Ges. Rüppurr , BfB . Knielingen —
FV . Neureut , KFV . II — VfB . Mühlburg II .

Gruppe II : Viktoria Hagsfeld — FC . Nordstern Rint¬
heim, VfB . Grötzingen — FC . Untergrombach, FB . Wös¬
singen — FC . Busenbach.

Gruppe III : FV . 09 Philippsburg — FV . Graben,FB . Liedolshetm — FB . Linkenheim, FB . Wiesental

SpBgg . Oberhausen. SpVgg . Neudorf — Germania
Friedrichstal .

Gruppe IV ; FC . Sulzfeld — VfB . Bruchsal. FB .
Langenbrttcken — FC . Oestringen , FV . Heidelsheim —*
FB . Unteröwisheim .

Kreisklasse II :
Gruppe I : Olympia -Hertha Karlsruhe — FC . 1921

Karlsruhe , Blau/Weitz Grünwinkel — FC . Konkordia
Karlsruhe , Alemannia Karlsruhe — FC . West Karls¬
ruhe, Wolfartsweier — FC . Wöschbach.

Gruppe II : FC . Spöck — FV . Neuthard , FB . Weiher
— FC . Hambrücken , SpBgg . Ubstabt — FV . Huttenheim,
FV . Rutzheim — FC . Leopoldshasen .

Gruppe III : Olympia Kirrlach — FV . NetbSheim , FC .
Stettfeld — FV . Bauerbach, FB . Eppingen — FB .
Flebingen , SpVgg . Zeutern — FC . Rohrbach.

Gruppe IV : FB . Langensteinbach — Alemannia Bruch¬
hausen, FV . Langenalb — FC . Spielberg . TB . Schöll-
bronn — FB . Pfaffinroth , FB . Reichenbach — Phönix
Grünwettersbach , FV . Kleinsteinbach — FC . Stupferich.

Box-Gaujugend ' und Echlilertuniler
in Karlsruhe

am Sonntag ab 10 Uhr vormittags im Friedrichshof
Zum diesjährigen Turnier im Boxen haben sich

aus allen Bezirken über 80 Teilnehmer gemeldet . Die
AusscheiüungSkämpfe beginnen bereits am
Sonntagvormittag um 10 Uhr und dürften die Sieger
wohl erst in den Nachmittagsstunden ermittelt werde».
Anschließend findet ein Seniorentreffen zwischen Bröt -
zingen und 1. K.B .B . statt .

Ca . 640 qm

Helle, trolkene Lager- ob.
Sabrtkatlonerüume

mit Büros , in bester Weststadtloge,
«lekir. Licht , Zentralheizg . . Aufzug ,
bequem« Zufahrten , nach Verein «
barung auch geteilt , zu vermieten .

Auskunft erteilt : (5487 )
Adolf Schneider , Ammobillen ,

Karlsruhe , Uhlandstraße 2 .

r - 1 . Hlmiti .-nsofiniiM

Offene Steilen

(70047
Moderne , sonnige (69498)

4 Bimmet -fofinuns
»bau , S Treppen hoch, mit eingertcht.
d, Loggia . Balkon . Zentralheizg ., in
Beiertheimer Aber , kür RM 115 —
ständeh. per sofort , u verm . Tel . 1015.

5 8.-Wohmiirg
Jt . Stöbere « : (69764 )

l . 3151 .

o
Vom Feuer

auf den Tisch
Deshalb nehmen modern « Haus¬
frauen so gerne das teuerfeste Je¬
naer Glas . Genaue Kontrolle des
Kochvorqanges auch bei geschlos¬senem Dedcel, keinerlei Geruch an¬nehmend , leidit zu reinigen , weni¬
ger ipulen — und die sdiöne Form
schmückt den Tisch . Brat . u . Badt -
sch Ossein, Pfannen , Kasserolen ,Badcschalen , Kuchenformen und so¬
gar die appetitlichen Kaffeemaschi¬
nen und Tassen bekommen Sie
preiswert bei t 70132

WinyMnttL
Fornepr . 1175 , Keleerstr . 120
Glas - Porzellan - Hausrat (70132

Jünger. Buchhalter gesucht
per 15. Oktober oder früher für größeren Industrie¬
betrieb Oberbadens . Derselbe soll an selbständiges
Arbeiten gewöhnt , bilanzsicher u . mit der Mercedes -
Buchungsmaschine „Addelektra " vertraut sein.
Sdirlftl . Bewerbungen mit Gehaltsansprüdien unter
Nr. 70079 an den Führer .

äledieie$(0(oi1tr«. Sdreiner fOt den
Mtiglin

nach Südwestdeutfchland gesucht . Schlosser mit gu-
ten Kenntnissen im Schweißen und Drehen werde»
bevorzugt . — Bewerbungen mit Aeugni»abschrift. ,
Lichtbild und Lebenrlauf sind zu richten unter Nr .
79353 an den Führer .

^ * vias - rorzenan - nausrar 17U132

0Almnten I. sammlet
^ Wegen Umzug« Verkauf von A nt i g u i >

Stvek, zum I . lg . 36 zu vermieten .

Schiine

weg.

:ten . gu erfrag ,
nterftr . 2, IV .,

Ettlingerftr . 33,
, Fernspr . 7399.

(69996 )

Haus

Langrnbrücken ,
e Bahnhof zu
iet . od . zu verk .
er . « f, . Bletsch ,

(70059 )

Zu verkaufen

neu, für 32 Jk ab>
zugeb . Augartenftr .
Nr . 24, Huber , v.
12—2 u . 5—8 Uhr .

( 5397)

Mhmalchine
verskv .. wenig gebr .,
belnnnte Marke .

Wilhelm Jrtter ,
Kaiserftraße 110.

( 5305)
Den

M-Mit

Wegen Umzug« Verkauf von A ut i q u i
tüten , 8 u n st Gebrauch « , «
g e u st ., Boule Möbel , Ebenholz mit
Metall -Jntarf ., Vitrine , kl. Schraul .

Spieltisch . Smvrna -Tepp. 429/489 , — .
Zinn -Innungfl -Becher I 6 5 9. — Frkft .
Langhalskrüge — 6flam . Lenetianer
— 24er Damastged. — Gesangbuch 17 7 0
etc . — P o « z e l l . - « r u p p ., Meißen ,Damm , Frankenthal . Besonder »
gute Einzel ft. Zu erfragen unter
Rr . 79915 an den Führer .

Gasherd
-« verkauf . ( 5475)
Gartenftratze 8, V .

Sonnige
53.-Mmuig
1. CIt . zu bm. Näh/

Atelier

dom ( 69714
( 5489 ) [

Alademiestratze 29.
Bade -Etnrichtuug

Gasofen u . Wanne ,
Gasherd , Schreibt .,
Bert . , Tisch m .Stll » .
len , gut erh ., vkf.
Anzus. tägl . bi» 14
u . ab 19 Uhr, autz.
Sonnt .Melanchthvn -
s,ratze 3, Part ., IkS.

(5462 )

LaicM erisrnt
iet das Handhar¬

monika -Spielen !
Und die Anschaf¬
fung fällt auch

nicht schwer ,
wenn Sie das In¬
strument kauf , im

Kaiserstraße 17.5
neb . Salamander .
Tausch , Teilzahl .

(68527)

(5424

Gebr .w .iGasherd

1 . Oklob. Angeb.

Gut möbl.
Zimmer

m . Würmeröhre , fof.
h . , . verk . w . Wegz.
Naiferftr . 55, III , I.

( 5458 )
« etr . Schuhe zu vkf .
Ninderfch. v . 89.) an
Damenfch.v .lüü ^ an
Herrenfch.v .140^ an
» örnerftr . 18, pari .

_ ( 5478
2 kompl -,

gute
pretsw . zu »erkauf.
« ö h , NebeniuS -
strafte 31. ( 5443 )

vrownlngflinte
Kal . 16 , neuwertig ,
verküufl . Offendurg ,
Okenftraße la , Part .

( 227)

Backhaube
weiß emailliert , gut
erhalt ., ebenso alte
Badewanne zu verk.
Klauftner , Karlstr .

Nr . 76. Hth ., IV .
( 5471 )

Betten
1 Sattler -,

iSlhuhmalher-
Maschine

beide tadell erhalt .,verk. Miller , Rühm .
Weinbreunerftr . 29.

( 70251)

(gebr .
Küchenschrank

Weib , mit Tisch u .
Stühle , bill . abzug .
Belchenstr. 51, Part .

(5377)

Näh -
Maschinen

gebe., in jed . Preist .
Reparat .»Werkstatt

Scheidt , Kaiferstr .59
( 5464)

Kaufgesuche

Feinfilber
Münzfilber
Allsilber

kaufen wir zur Ver¬
arbeitung zu höch-
ften Tagespreisen .
BesteckfabrU Karlsr .

« orholzstrab - 66.
( 69588)

Herd
zu kaufe» gesucht.

Angebote unt . 5417
an den Führer .
Au kaufen gef. nur
aus allerbest . Hause
2 unpol . gute Bett ,
stelle» mit Rost u .
Rotzhaar -Matrahen .
Angebote unt . 5449
an den Führer .

Bedeutende Lebensmittelgroft -
handlung such» für den Bezirk
Bruchsal bei der einschliigtgen
Kundschaft gut eingesührten

Nei «e» Vertreter
Bewerbungen unter Rr . 69972
an den Führer .

3g. L .'Frileur
oder Friseuse

für 14tügige Aus¬
hilfe gesucht in
Karlsruhe . Angeb .
unter Nr . 70159 an
den Führer .

Putzfrau
täglich f. 2—3 Std .
ab 1 . Okt . gesucht,
(st I - s e r . Sofien -
strafte 200 . ( 5466 )

Solbt.-Mädch.
1. Okt. gesucht,

R . Schmitz ,
Amalienstratze 32
(Hirsch-Apotbeke) .

( 5505 )
Suche zum sofor¬

tigen Eintritt ein
im Haushalt ersah-
rene « , ehrliches

Mädchen
Holder , Turlach ,
Adoif -Httler -Mr . 86

( 69999 )

Meli«
auch Anfängerin ,

sofort gesucht .
Strickerei Etzkorn,

Bruchsal .
( 59199 )

Eaub ., unbed . zuv.
Halbtagsmädche »

zum 1. Okt. gesucht.
Borzust . zw . 2 u . 4
Uhr. Herrenstr . 59,
II .. Rättges . (5481

^ " cierer ^ nreixe .
'*0ser guter Va.t

ner
o

arte * verechied mein lieber Mann ,
In » er ’ ^ wiegervater und Grossvater

Alheim Schneider
1,0 86 L «ben 8

8
iahre

0berWadl,meiSter D *

N°'»,acki ama^ ^ den 24 - September 1936

^
" on der trauernden Hinterbliebenen :

B ee
FraU TH * Schneider Wwe «

Ühr »o^ ittegs .
Sa “ 8tag ’ ^ 2a SeP tember 1936-

6611

Zimmer
t voller Pensti

auf 1. Okt. von be¬
rufst . Herrn gesucht.
Angebote u . 70075
an den Führer .

Möbl.Zimmer
Näh « Adolf-Hitler -
Platz , auf 1. Nov.
gesucht. Preisangeb .
unt . Nr . 70175 an
den Führer .

2 Personen suchen
2 Mlll . - M .
mit Wassergelegenb.
Angebote unt . 5463
an den Führer .

in ein . Wohng . ab
15 . Oktob. gesucht.
Angebote u . 69993
an den Führer .

Arzt sucht
1 große »d. 2 » eine

Wohnungen
in Stadtmitte von
Karlsruhe . Angebote
unter Nr . 79169 an
den Führer .

(gesucht wird für
kleines Naffee-Ne-
ftaurant fleißiges ,
ehrliches

f. Hausarbeit , wel¬
ches täglich Bele -
genbeit hat , das
Servieren zu erler¬
nen, im Alter von
22—23 Jahr . Iah -
resftellung . Eintritt
1. Oktober . Ange¬
bote unt . Nr . 69977
an den Führer .

Suche auf 1 . Okt.
für mein (stasthaus
tüchtige, solide

Köchin
welche selbständig
kochen kann . Ge,
haltsansprüche und
Zeugnisse erbeten .
Zuschriften u . 69978
an den Führer .

Fleißiges , ehrliche»

Küchen - und
Haus¬

mädchen
auf 1. Okt. gesucht.

Restaur .
» Bier Jahreszeiten "

Hebelsiraße 21 .
(69443)

Freuudl ., fleißiges
Mädchen

z. Serviere » sofort
gesucht. Mithilfe im
Haushalt . (69436 )
Gasthaus z. Nitter ,

Ettlingen .

Dann das
Handstück

Gelernte
BerkSukerin

Ha ntarbeitSbranche ,
per 1. Okt . gesucht.
Angebote mit Zeug¬
nisabschriften und
Bild unt . Nr . 5495
an den Führer .

auch f. Hausfrauen ,
durch Verteilen von
Waschmittel etc . in
Bekannten - u . Kun -
denkreife. Angeb . u .
5468 an d. Führer .

Zuverläst ., ehrliches

Mübchrn
( nicht unter 26 J .1 ,
an pünktlich. Arbei¬
ten gewohnt , kinder-
liebd ., in ruhigen
HauSh . nach lsterns-
bach gesucht. Angeb .
mit Lohnanspr . u .
Nr . 79974 an den
Führer .

Stellengesuche

AeltereS , fleißiges ,
braves , ev ., solides

MübKrn
sucht auf 15. Okt.
Steile in Karlsruhe .
Zuschriften u . 5474
an den Führer .
Znverl ., selbständig .

Fräulein
28 I . alt , sucht auf
1. Okt. Tagesftelle .
Zuschriften u . 5467
an den Führer .

Perfekte

StenotWistin
sucht Stellung , evtl,
auch halbtags . Ang .
u . 5416 a . d . Führ .

Ehrliche«, fleißige »

Mädchen
d. schon diente , Nä .
hen u . Koch , lernte ,
s. Stelle i . HauSh .,
bei aut . Fam ., aus
1. Oft . Angeb . u .
5493 an d . Führer .

Tlichtiger

Serrensrileur
». vubikopfschneide«
"‘“ÄtDIlÖßM
Zuschrift , unt 5479
an den Führer .
Wo findet kinderlose

Witwe
sofort Stellung in
frauenlos ., soliden
Haushalt ) am lieb-
ften im Schwarz¬
wald 7 Zuschr. uni .
5465 an d . Führer .

Fräulein
such« 'Anfangsstelle
an Büfett od . als
Bedienung , übern ,
auch .Hausarbeit .
Murgtal bevorzugt .
Zuschriften u . 5486
an den Führer .

MM !

Anzeigen-
Sdiluhü
für unsere

Morgenausgabe

2 Uhr.
Gastwirtstochter . 23 Fahre alt . sucht

Stellung , am liebsten al«

in gutem Hause, in oder Nähe ikarl «.
ruhe . Bew,rudert in allen Sparten de«
Hotelweseni . Angebot« unter Nr . 6975
an den Führer .

Auloverkäufer
zur Zeit in Opel-Brrkaufsftrllc tätig ,
wünscht stch zu verändern . Bisher . Er¬
folge durchschnittlich pro Monat 5 Wagen .
Angeb . mit Gehalt u . ProvtsionSantetl
unt . v . 6974 an d. Führer Baden -Baden .

Wer inseriert
schafft Arbeit!
Immobilien

Tüchtige«
Servier -

fräulein
auf 1 . Okt. gesucht.
Gasth . z. „Revstock ",

Ettlingen .
( 79968)

8unge , zuverlässtge
JMiirtnerin
zu 2 Kind . f. nach¬
mittags a . 1. Okt.
gesucht. Zu erfr . u.
Nr . 5482 im Führ .

genau

in bester Lag« zu äußerst günstigen
Bedingungen

zu verkaufen.
« nzahlg . nur ea . 2199 RM . Niedrig «
Saften . Fünf Wohnräume , » ad .
Keller. Speicher. Eigener Garten .
Zuschriften unt . 79999 an d. Führer .

jMnMtS -

«es«
m. Wollwaren , sof .
zn verkauf . ( 69992
dch. Fritz Lehman»,

Immobilien ,
Sofienstrafte 14.

Bauplatz
15 Ar groster Gar -
ten , mit Obstbäum .,
Turmberglage Dur -
lach , zu verkaufen .
Angebote u . 79933
au den Führer .

Was tun Sie
am nächsten Montag ?
Hoffentlidi haben Sie sich nodi nldit verabredet «
Es wäre nämlich zu schade, wenn Sie

ERB’s Handarbeitsschau
versäumen würden, die am Sonntag beginnt . Sie
würden es bereuen , wenn Sie sldt von anderen
Frauen erzählen lassen müßten, wieviel

neue Handarbelte - Modelle
neues Henderbeltsmeterlel
neue Handarbettsvorlegen
neue HandarbeltemethMlen

es gibt , die In dieser Schau gezeigt werden . Das
Wichtigste dabei ist aber , es bekommt |ede Frau

gerne und kostenlos
Rat und Anleitung
zum Handarbeiten
durch die fachlidi ge *
schult- Verkaufskräfte |
im führenden Fach *

- sSl I ^ i g e sc häft für Wolle
^ I I ''k * u. Handarbeiten , bei

1E1PJB
KARLSRUHE / Kaiserstrafte 115

62767 Ecke Adlerstrafte

LMM im SchMMll»
nimmt Dauergäfte auf . Brei « für b«n Monat
RM . 139.— bi » RM . 169.—. Zuschriften «rbet .
unter Rr . 79252 an den Führer .

Frankreich wohin ?
Ein Buch , das jeden politisch denkenden
Volksgenossen angeht : ,
V. J . Schuster :
*Der Wafybar tm Westen

RM. 4 .50 in Leinen gebunden
Schuster , der Frankreich kennt und Über ein
Jahrzehnt dort gearbeitet hat , gibt ans ein
fesselndes Bild über Frankreich , seine Be¬
wohner , ihre Anschauungen , Lebensarten ,
soziale Zustände , kurz gesagt , über alles , was
drüben vorgebt .
Ein Buch , das jeder lesen sollte !

Zu beziehen durch den

Führer -Verlag o. m. o. H.
Abt . Buchhandlung , Karleruhe , Lammttr . 1b
sowie durch die Geschäftsstellen in Baden «
Baden und Offenbarg .

iauf * eTelot reffÄ° d ’'
ws!r: as *er

_ s
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Heule eine ttesonflere Premiere 1

Willy Birgel
Maria v. Tasnady / Lil Dagover

MM

w .
. .

» i. . . . .

M7 7L - " ' -

I* AV.W «*

mit Peter Bosse ,
Maria Koppenhöfer , Theodor Loos

D r e h b u dt t Kurt Heuser und Detlef Sierdc
Muiikalisdve Bearbeitg . u . Musiki Kurt Sdtröder

Spielleitung : Detlef Slerck
Eins Sinfonieewiger Klänge und menschlicherLeiden¬

schaften !

Die musikalischen Darbietungen in diesem Film erfolgen
unter Mitwirkung des Crrfkesfers der berliner

softer und der ädert inen &0 Misten -
Veteini ^ iinö _

hn Vorprogramm , „ Unendlicher Weltenraum “ Kulturfilm

^ KiniOVfll 11 Ein Ufa -Colar -Farbfilm .

Jogand nidtt zugeloseen . - Beginnt 4 .00 6 .15 8 . 30

lei ULI Samstag und Sonntag ab 8 . 30 Uhr numerierte Platze
Kartenbestellungen tel . 7868

AD heute gleichzeitig ln beiden Theatern l

undCapitol

HEUTE PREMIERE
des neuen gewaltigen Luis Trenker -
Filmes , auf den seit Monaten ganz
Karlsruhe wartet !
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Lachen und Frohsinn, tuten und blasen
Von früh bis spät auf dem Cannstatter Wasen !

Darum gehen wir

am Samstag , 26. September , 15 . 30 Uhr , zum

Bunten Bolksfest'Nachmlttag
von KdF . Adolf Hitler-Kampfbahn

am Sonntag , 27. September , 14.30 Uhr , zum

Großen Volksflugtag sww*
Rückkehr der Stemflieger vom Schwäbischen
Burgenflug

und abends 19.15 Uhr zum

herrlichen Groß-Zeuerwerk
Das Lustigste nicht vergessen , eine Fahrt
in der Ludwigs -Eisenbahn . ««*

«i

iioßtfj
V,uanw f

Das groteske Lust¬
spiel der beiten Komiken

„SchabernacK
Sdtadenfreude , groteske

Verwirrung » beißender Witzl
Hans Moser , Paul Hörbiger
Hans Richter , Paul Henekals
Max Glllstroff , Heins Salfner

Truda Marlen
Schabernack - dos Ut
ausgelassene , hemmungslose

Ulk Stimmung 1

4.00, 6 .15, 8.30 Uhr

RESI

ln grofior Auswahl
allen Größen und
modernen Farban
bereits ab RM . 12 .-
Klnderwagen .

W* *
O MS « -3°

Ol « ' * 1*

****
.

.Tiermarkt
Pfeffer und Salz

Schnauzer
zu derlf . Gerwigftr .
Kt . 18, St6 ., III , I.

( 5484

HypotheKen -
Gelder

in fed. Höhe besorgt
Fritz Lehmann ,

HSuser/Htzpotheken,
Sofienstraße 11 .

( 70046)

. ab 23 .—

mr UNmeimstr. 58
zwischen tXrten' und

Klapp - Sportwag . n . ab IO . —
Klnder . tOhl « uiit Einrichtung ab 4 .80
WHschetruh . n m . {einem Polster ab 3 .80
Größtes Kinder wagenlpezialhaus

W8 J | ^ Bitte die AdresseUU II CI 19 Cfl genau beachten !

Sonaten -Abend |
Folkmar Längin

Karlsruhe -München (Cello )

Erwin Koerver
MOncfaeo (Klavier ) 604*3

Cello -Sonaten v . Jofeph Wölfl
(1733 —1812) . Bocherini und

Richard Strauß
Klavier -Sonate von Weber .

Karten RM. 2.50,2 .-, 1 50 (num .)
1.. Voffen) und - .70 iür Schüler
u . Stud . b .Verkehrsverein u . b .

Kurt Naufaldt
Waldstraße 81

Sportplatz u. l. b. mohmurg
Sonntag , 27 . Sept . 1936 , nachm . 3Uhr

II. I. L Neckarau
v. fB . moiiiburgi

Vorher : Jungllga .
Abgabe von Eintrittskarten an En*
werbslose nur gegen Vorzeigen der
Meldekarte und des Arbeitsbuches .

Familien - Anzeigen
finden im , „Führer **

grösste Beachtung

Lastwagen¬
besitzer

wird Ende dieses
MonatS einige Tage
mit 3- »d . 4 Tonn ..
Wagen

beschäftigt .
Preisangebote unt .
Nr . 69998 an den
Führer erwünscht.

Mptatten
WaslerWsse
zu feder Herdgröbe
lieferbar . (67677

Reparaturen
etc. bet billigster
Berechnung .
®. Nu. jetzt
Zähringerftraße 57.

modern

in reichfter Auswahl
und Preiswürdigkeit
VOm 62770

Deutschen Fachgeschäft
SIEGEL & MAI

letzt Kaiserstr . 130
zwilchenWald- u . Karlftr.

Amtliche Anzeigen

Empseblr laaleab (36934 )

la Hammelfleisch
aul eigener SchSseret. Th . Mmer . Metz¬
gerei. Amalienftraße 23. Tekevbon 3810 .

tanz-eisele | Bereite SiiOmost
SCHULE - Sofienstr. 35

Nod ) oinigo Damen gesucht .

Im eigenen Heueheft
mit

PZkRÄ

Glttlchblelband
guter Fernempfang
War es bei Ihrem Apparat auch
so wie auf der oberen Noten-
reihe : Ein ewiges An- undAb -
schwellen der Lautstarke ?
Gleichbleibende Tonfülle bei
Fernempfang ist kein Vorrecht
der teuersten Gerate mehr . Wir
können Ihnen heute schon
Empfänge , aer 200 - Mark -Preis¬
klasse mit Schwundaus¬
gleich vorführen .
Ihr altes Gerät nehmen wir z.
Weiterverkauf in Kommission
Vorführung Im eigenen Helm,
bequeme Teilzahlung , gewissen¬
hafte Bedienung beim Funkbe¬
rater

(Herstellen N&hrmittelwerk Kitzingen )
Keine Nachgärung I

Keine Schlmmelbildungl
Süfimost blolbt dann auch Im An-

<bruoh In jadam GafHB haltbar . D

Verkaufsstellen ;
Die Karlsruher Fachdrogerie
Durlach : H. Hinkelmann, Adler-

Drogerie
Rüppurr : O . Velten, Löwen-

Drogerie 69273

Lichtpausen
Fritz Fischer , Papierhandlung .

Kaiserstr. ,28 . Tel . >»72. Ozolid -FabriN .

MMllSIeMi
Idrs Anzeigen -Abschlüsse
abzunehmen ! Daa Werbe¬
ratsgesetz schreibt für jeden
Abschluß eine Abnahmefrist
von einem Jahr vor .

Wir nehmen auch für dieses Jahr

Bestellungen am

uiinterkartoffeln
entgegen . Geliefert werden nur gelbfleischige
Sorten in bekannt guter Qualität aus den
besten badischen Anbaugebieten .
Bestellscheine liegen am Kassenschalter unserer
Zentrale , Roonstraße 28 , und in sämtlichen Ver¬
teilungsstellen auf. 70244

Schluß der Annahme von Bestellungen :
Samstag , den 10 . Oktbr . 1936

Lieferung nur an Mitgliederl

Bühl
Bekanntmachung

Bestellung deS Angestellten
Karl Teller bei der Allgemei¬
nen Ortskrankenkaste für den
Amtsbezirk Bühl in Achern
zum BollziebungSbeamicu .

Nach 8 404 RVO . und nach 8 8
Über die BO . Über die Beitreibung
von Korderungen der Anstalten der
Rclchsvcrstchcrung wird der Ange¬
stellte Karl Seiler der Allgemeinen
Ortsfranfenkaste für den Amtsbe¬
zirk Bühl in Achern als Boll »
ziebungsbeamter bestellt. >694411

Bühl, den 14 . September 1936.
Bezirksamt .

Berstchernnasamt .
Bestellung des Angestellten
Wilhelm Weingart bei der
Allgemeinen Ortskrankenkaste
für de» Amtsbezirk Bühl in
Achern zum stellvertretende «
Vollftreckuugsbeamtcn

Nach 8 404 RBO . und nach 8 8
der BO . über die Beitreibung von
Kordcrungen der Anstalten der
Reichsverstcherung wird der Stell
Vertreter des Leiters der Allgemei¬
nen Ortskrankcnkaste für den
Amtsbezirk Bühl in Achern Wil
heim Weingart als stellvertretender
Bollstreckungsbeamter bestellt.

Bühl , den 14 . Sept . 1938 . (69142)
Bezirksamt

Berst chernnasam t.
Das Entschuldnugsverfahren für

Wendell » Burst Eheleute in Mrob-
weler wurde heute nach Bestätigung
des BergletchsvorschlagS anfge -
bobeu . (69438 )

Bühl , den 21 . September 1936.
Entschuldungsamt .

va - ischr-
StonMent -r

Freitag ,
»Mt 25 . Sept . 1936.
F 2 ( Freitagmieie )
Th .-K . 1301—1400

und II . S .-Gr .

Carmen
Oper von Bizet .
Dirigent : Köhler .

Regie : Wildhagen .
Miiwirkende :

Blank , Haberkorn ,
Heine» , Römer ,

Eltercr , Fehringer ,
Kiefer , Löser,

Teiler , Tirack.
Anfang 2« Uhr.

Ende 23.30 Uhr.
Preise I )

(0.80—5.70 RM .) .

Saukulturwoche
( 28. 0 . — 4 . 10.)
Der Rosenladalier .
Sonntag , 27 . Sept . :

Werdet
Mtzimeter!

( 60355)

Verloren

Reserve-Rad
1,2 Ltr . Opel , z« !
scheu Knlrllugen u
KarlSriihe verloren .
Geg . lOelohng. ab
zugeben bei : ( 70174

Anto -Ungeheuer ,
Scheffeistraße 7/19 .

Kraftfahrzeuge
An- und uerKaul

Eteuerfr . 4—ßsitz .
kabr. od. Lim .
neuerer Modell , g«
gen Kassa ges . Ang .
u . 5470 an d . Führ

Hanomag
2/10 PS

zu derkf. Rotenfels ,
Rathausstraße 19 .

_ ( 66093)

BMW .
6 301. , Cabriolet ,

Verl. Grotztankftelle
Wipfler , Ettlinger .
straße , Telefon 14.

_ ( 5344 )

Meisterklasse
LKW.

t. A. sofort za «erk.
August Moser ,

Rüppurr ,
Telefon 5835 . ( 5488

s So wurde nie gelacht i

Befehl Ist Befehl
WolB -Fordl « der unverwüstliche Spender vC
Freude und Humor in seinem neuen Militflriustspi **

/ tttantiK

Billige Hepflsl -Sonöerlanrl
der Reichsbahn Bon risaofl
Frciburg (Be»g.) «lHCll OlUTig « '

und zurück am Sonnlag , den 27. September >Ri -

Halte : in Emmendingen (7 .10 RM ) . Lahr -Dtnstü"'

gen (8.30 RM ., . Offenburg (5.80 RM ., . Baden -Bd-
den West (4.50 RM .) . Rastatt (4 RM .) . « arltrud «
<3.40 RM .) und Durlach <3 .20 RM .) <692«
Freiburg (Birg .) Hbf. ab 6.24. Rückkunft 22 .47 u «r .
Ermäßigter Preis ab Freiburg (BrSg .) nur 7.60 %*' ■

Auskunft bei den ReichSbahnverkebrSämier»
bürg und Karlsruhe , bei den Haltebahnhöfen oder
bei den amil . Reisebüro » in Freiburg . Osscnbur»
und Karlsruhe .

ReichSLahnverkehröamt Feeiburg <BrS«-l

BUBO Rollen Tapetenreste
werden äußerst billig abgege ^ 0

Tel. 2586 Fritz Merkel kLreli2stt. 2U
o . H . a

Beachten Sie bitte unsere Schaufenst ®r'

Dar Südheed i*t ent
Stücß vom ßttoflücß !
Lassen Sie sich die schönen , neuen
Modelle zwanglos vorfüh ren .
Lager von Ober SO Horden .

Ecke Kronen - u . Kriegsstr . « v.,1 ■ Q | # | # Eingang Kronenstrasse . vv '

Heirat
Höherer Beamter

Akadem. , Auf . 30,
1,69 grob, wünscht

Heirat
mit gcbild . Match .,
aus guter Familie .
Zuschriften u . 5428
an den Führer .

Der

ulntniMfi
Verlag f. Stande »,
auuwese« , sog in
lebet deutschen Fa
mill« angelegt wer.
den Prel » nur 6>
Pfennig , tart . in fe
Leinen geb. 1 RM
Bei Loreinsenlurm
15 Pfennig f. Port -
beilegen) .

Gterbefälle in Karlsruhe

ss -
21 . September :

Wilbelmiu « Finzer , ledig , ohne Beruf . - .
Jakob Jriedr . Waidmann , Ww . , Landwirt ,

22. September :
Lotte Herz. Vater : Dionis , Maler , BietiÔ

A. Rastatt , 1 Jahr 2 Monate .
flatl Heinz Bolz . Vater : Theodor , Krast' ^

Bietigheim . A . Rastatt , 2 Jahre .
Mathilde Likett« Prind geb . Mayer , S *1*'

Ernst , Kaufmann . 72 Jahre .
Agnes Hartman » , geb . Fallmann , Ebefra«

Leopold , Kaufmann , 44 Jahre . ^ g.
Christine Bntenrieth , ohne Beruf , ledtO-
Otto Loha» . Kaufmann , ledig , 28 Jahre -

KARLSRUHE E. G. M. B . H .

uii

Wolfach
Güterrechtsregister II Seite 457

„Heinrich Falk , Schreinermciftcr in
Haslach u . beste » Ehefrau Karoliua
geb. Hellster»" : Durch Vertrag vom
9. Juli 1988 wurde die im Vertrag
vom 9 . Juli 1928 vereinbarte Er -
rungenschaftsgemetnschast nebst der

! dort getroffenen Vorbchaltsguts >
. j eigenschast des Vermögens der Ehe
| \ frau aufgehoben . (69435)

Wolfach, den 18 . September 1938
Amtsgericht ,

Pimpf
im Dienst

Dal amllich« Hand¬
buch f . da» deutsch .
Jungvoll Enthält :
Sport , Spiet .
löndedtenft . Karte »,
lesen, Heimabend
ulw . Brei « l .75 JL

8 » beziehen tn :
gflO « t -Cerl « g

<8 .m .» .H ., Abi .Buch
händig .. Karlsruhe

Lammstraß »
terner in unseren
BeschöftSstellea in

Ofsenburg und
Baden -Baden

umüuro
2» t . ** * **

45 - - * « 0

401 . - • S5g '

OBSSBPtk “*®

cainBinOBrt

Romaour
manstar
Edamer
Emmantaiar

Kr « “ *® 'HandKase
C » rv » t» kft,e - -

t

Mannheim und sein Meinsest
Grösste und schönste ’XWein - W erbe - Veranstaltung Badens Tägjich . so Uhr

3.—11 . Oktober in Sen Nkein - Neckar .tiSÜSZ
Sonntags * *1"*0
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